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Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 20. Auguſt. Der Kaiſer von Oeſterreich hatS ſich heute Vormittag zum Beſuche des Königs nach Schloß Berg be

S geben.
Wien, d. 19. Auguſt. Der Waſſerſtand der Donau war in Folge

mehrtägigen heftigen Regens rapid geſtiegen und hatte eine größere
Ueberſchwemmung wahrſcheinlich gemacht. Der Donaukanal war des-
halb durch ein Sperrſchiff abgeſperrt worden, die Ueberſchwemmungs-

Kommiſſion hatte ſich in Permanenz erklärt und in den Kaſernen war
die Konſignirung von Sicherheitswachen angeordnet. Bis um 12 Uhr
der vergangenen Nacht iſt nun auch das Waſſer im fortwährendem
Steigen geblieben. Die Keller in der Leopoldſtadt und in Erdberg
waren unter Waſſer geſetzt. Seit heute früh 5 Uhr iſt indeß ein weite
res Steigen des Waſſers nicht mehr bemerkbar.

Haag, d. 20. Auguſt. Heemskerk iſt geſtern von ſeiner Reiſe
zum König nach Montreux zurückgekehrt. Der König hat die Zuſam
menſetzung des neuen Miniſteriums, wie ſolche bereits unterm 28. v.

S. gemeldet worden iſt, genehmigt. Die Ernennungen der neuen Mi-
Vei- Pniſter werden ſofort nach der Rückkehr des Königs, die am 26. d. M.

zu erwarten iſt, publizirt werden.
St. Paris, d. 20. Auguſt. Das „Journal officiel“ enthält ein Oekret,
n ver- welches die Wähler des Maine- Loire Oepartements auf den 13. Sep-
ät em ſtember zur Wahl eines neuen Deputirten einberuft. Die Regie
gt. rung bringt den Journalen in Erinnerung, daß die Veröffentlichung
c eines Artikels, welcher von einer Perſönlichkeit unterzeichnet iſt, die der

bürgerlichen Ehrenrechte verluſtig erklärt wurde, verboten ſei. Bazaine
t hat an den Miniſter des Jnnern einen Brief gerichtet, in dem er den

Pkerſt Villette und andere Perſönlichkeiten, die man der Mitſchuld an
anas- ſſeiner Flucht verdächtig hielt, von jeder Verantwortlichkeit entlaſtet.
Ier. Er behauptet, außer ſeiner Frau und deren Neffen keinen Beiſtand
e gehabt und mit dieſen allein alles vorbereitet zu haben. Er habe denaſen Gefängnißdirektor um 9 Uhr Abends verlaſſen und ſich bei dieſer Ge

legenheit den Blicken des Wächters entzogen, welcher in der Meinung,
tr. 27. Bazaine ſei in ſein Zimmer zurückgekehrt, die Thür verſchloſſen habe.

Bazaine erklärt es für eine empfindliche Kränkung daß man auf ihn
ſt bei ſeiner Haft das für ihn erniedrigende Reglement der gewöhnlichen
Halle Gefängniſſe angewandt habe und bemerkt, daß er ſich für berechtigt

gehalten habe, ſich die Freiheit zu verſchaffen, da er nicht durch ein
Zum gseſetzmäßig zuſammengeſetztes Kriegsgericht verurtheilt worden ſei, mit-

norgen hin der Spruch deſſelben keine rechtliche Geltung habe.
9 ühr Madrid, d. 19. Auguſt. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht

eine Verordnung über die Beſchlagnahme der Güter der Karliſten.
Lehrer Die Feſtung Seo d'Urgel, deren Einnahme durch den Karliſtenführer
sberge e e Kurzem gemeldet iſt ſoll demſelben durch Verrath über

n London, d. 20. Auguſt. Die Bank von England hat heute den
auf der Diskont von 4 auf 3 pCt. herabgeſetzt. Die Kohlengrubenarbeiter
nd der n Fife und Clackmannan haben beſchloſſen, auf die von den Gruben

Gum Pbeſitzern beabſichtigte Lohnherabſetzung von 15 pCt. nicht einzugehen
an bit und wird deshalb vorausſichtlich eine allgemeine Entlaſſung der Arbeiter
Barfü- Ferfolgen.

gegen Leith, d. 20. Auguſt. Der König von Dänemark, der Prinz
Waldemar und die Prinzeſſin von Wales ſind heute Mittag auf der
PFregatte „Jylland“ nach Kopenhagen abgeſegelt.

en. Southampton d. 20. Auguſt. Die deutſche Expedition des
ge Venusdurchganges, beſtehend aus den Herren Valentiner, Adolph Rei
rde uns WFenn, Kardätz, Eſchke und Deichmüller, hat heute den Hafen verlaſſen.
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Konſtantinopel, d. 20. Auguſt. Die türkiſche Regierung hat
mit der Banque imperiale eine 5prozentige Anleihe über 40 Millionen
Pfd. nominell abgeſchloſſen, wovon 15 Millionen zum Courſe von 40
feſt übernommen wurden.

Baltimore, d. 20. Auguſt. Der norddeutſche Lloyddampfer
„Baltimore“ iſt geſtern Morgen 6 Uhr hier angekommen.

Zur Lage.
Berlin, den 20. Auguſt. Der gemeinſamen Anerken-

nung der Madrider Regierung ſeitens aller europäiſchen Mächte hat
ſich im letzten Augenblicke ein neues Hinderniß in den Weg gelegt,
welches jedoch weniger ſchwer als die ruſſiſchen Bedenken beſeitigt wer-
den wird. Die äußerſte Rechte in Frankreich beabſichtigt die offizielle
Anerkennung der ſpaniſchen Republik ſeitens Frankreichs durch den An
trag in der Permanenzkommiſſion der Nationalverſammlung zu ver-
zögern, daß die Anerkennung durch die Nationalverſammlung ratificirt
werde. Dieſer Antrag gründet ſich offenbar auf die der Nationalver
ſammlung als dem Souverain Frankreichs zuſtehende Befugniß, alle
Fragen der Politik ſeiner endgiltigen Entſcheidung zu unterwerfen. Die
Exekutivgewalt in Frankreich hat in Rückſicht auf den Mangel jedweder
Beſtimmung über die Regierungsform und jeder prinzipiellen Regelung
der geſchäftlichen Befugniſſe dieſer Behörde thatſächlich keine weitere
Functionen, als die Ausführung der Befehle der Nationalvertretung,
und nur inſoweit die Befugniß zur Anordnung von Verwaltungsmaß-
regeln, als die Kammer ihr ausdrücklich oder ſtillſchweigend dies an
heimſtellt. Was jedoch ſpeziell den Antrag der äußerſten Rechten be
trifft, ſo wird derſelbe höchſt wahrſcheinlich von der Permanenzkommiſſion
verworfen werden, da derſelbe weniger darauf ausgeht, die Prorogatio-
nen der Volksvertretung zu wahren, als die einſeitigen Jntereſſen der
franzöſiſchen Legitimiſten zu fördern.

Bekanntlich überläßt das Reichsmünzgeſetz den einzelnen
Staaten den Zeitpunkt zu beſtimmen, an welchem die neue deutſche
Münzwährung in ihren Gebieten obligatoriſch werden ſoll. Daneben
hat der Kaiſer das Recht, die obligatoriſche Geltung der Reichsmünze
für den geſchäftlichen Verkehr des Reiches mit den Einzelſtaaten nach
Zuſtimmung des Bundesrathes auszuſprechen, doch muß die Verord-
nung darüber mindeſtens drei Monate vor ihrem Jnkrafttreten veröffent-
licht werden. Gegenwärtig haben alle Landesbehörden mit Ausnahme
Bayerns verordnet, daß vom 1. Januar 1875 ab die Reichsmünze den
Rechnungen aller Behörden zu Grunde gelegt werde. Die ſämmt-
lichen Landesbudgets, ja wahrſcheinlich auch das Budget des Reichsta-
ges werden ſchon in Reichswährung aufgeſtellt ſein. Es handelt ſich
nur noch darum, daß man dem Bundesrathe die kaiſerliche Verfü-
gung über Einführung der Reichsmünze auf ganz Deutſchland noch ſo
rechtzeitig vorlegt, daß die Verordnung noch vor dem 1. October d. J.
im Reichsanzeiger veröffentlicht werden kann. Wie wird ſich aber
Bayern zu dieſer Maßregel verhalten Bayern, welches bis jetzt noch
gar keine Anſtalten macht, ſich den anderen deutſchen Staaten anzu
ſchließen. Es iſt nicht anzunehmen, daß man aus Rückſicht auf den
ſich nur langſam bewegenden Staat den großen Fortſchritt noch auf
ein weiteres Jahr verſchieben wird. Auch iſt zu hoffen, daß das eigene
Intereſſe des bayeriſchen Staates die Regierung dahin drängen wird,
ſich im letzten Augenblicke noch dem Reiche und übrigen Einzelſtaaten
anzuſchließen,

Bezüglich des am 11. Juni d. J. vom Bundesrathe gefaßten Be
ſchluſſes: „den Reichskanzler zu erſuchen, unter Betheiligung der Bun-
desregierungen einen Geſetzentwurf über die Einführung der obliga-

chen Civilehe und die Beurkundung des Perſonenſtandes auf-



ſt Wird aus Wo g De V J r achen der Eingang der von den Bundesſtaaten erbetenen Bemerkungen
zur Sache nebſt formulirten und motivirten Vorſchlägen erwartet werde
und daß hierauf ſofort commiſſariſche Berathungen eintreten würden,
aus denen der Entwurf für den Bundesrath hervorgehen ſolle. Es iſt
die ausgeſprochene Abſicht, den Bundesrath ſchon im nächſten Herbſt
damit zu befaſſen. Jm Weiteren wird bemerkt: Das ſelbſtſtändige
Vorgehen auf dieſem Gebiet iſt den Einzelſtaaten vorbehalten.

Die Statiſtik der letzten Reichstags wahlen veranlaßt die
„Provinzial-Correſpondenz“ zu folgender Mahnung: „Hoffentlich werden
die Freunde der nationalen Politik aus der näheren Kenntniß der
Wahlergebniſſe die Lehre ziehen, daß es ernſter Kraftanſtrengung bedarf,
um den Ultramontanismus wirkſam zu bekämpfen, und daß jede Läſſig-

in Erfüllung dieſer Pflicht das Wohl des Vaterlandes in Gefahr
etzt.“

Der 2. September, der unvergeßliche Sedantag ſcheint wirklich
nach langen Kämpfen ein allgemeiner nationaler Feſttag zu werden.
Abgeſehen davon, daß in einigen Staaten wie Weimar, Braunſchweig,
Hamburg, Bremen, Lübeck c. die Regierungen officiell die Feier durch
Gottesdienſt und Schließung der Büreaus und Schulen angeordnet
haben, kommt aus zahlreichen Städten die Mittheilung, daß die ſtädti-
ſchen Behörden den Tag zur Feier beſtimmt haben. Von dieſen
Städten nennen wir vorläufig: Magdeburg, Halle, Weißenfels, Cöthen,
Bernburg, Stade, Uelzen, Neuß, Grevenbroich, Zwickau, Nürnberg,
Langenau, Schneidemühl, Altona, Ottenſen, Oldenburg, Stettin,
Stuttgart aus einzelnen Provinzen verlautet, daß der 2. September
in faſt allen Städten gefeiert wird, ſo in Schleſien und in der Rhein-
pfalz. Eine glückliche Jdee iſt es, an dieſem Tage Denkmaäler für die
im Kriege gefallenen Orts- oder Kreisangehörigen zu weihen, wodurch
die Feier noch für die Theilvehmer ein beſonderes Jntereſſe erhält.

Bekanntlich erregte es vor einiger Zeit großes Aufſehen, daß an
einer in Dresden neu entſtandenen Zeitung, die „Debatte“, welche ſich
ausgeſprochenermaßen die energiſchſte Bekämpfung des deutſchen Reiches
zur Aufgabe gemacht hatte, ein Kgl. ſächſiſcher Beamter, Dr. Peter-
mann, Direktor des ſächſiſchen ſtatiſtiſchen Bureau's, offen als Mit-
arbeiter auftrat. Erſt als die Sache zu einem Scandal für das ganze
Deutſche Reich geworden war, entſchloß man ſich in Dresden zu der
officiöſen Andeutung, daß die Regierung die geeigneten Maßregeln
gegen den ſie compromittirenden reichsfeindlichen Beamten ergriffen habe.
Zu gleicher Zeit ſchlummerte die „Debatte“ wieder ein und auch Herr
Petermann kam in Vergeſſenheit. Nachdem jedoch in den letzten Wochen
das genannte Organ wieder aufgetaucht iſt, entſteht von ſelbſt die
Frage, ob auch der Direktor des ſächſiſchen ſtatiſtiſchen Bureau's ſeine
frühere Stellung zu demſelben beibehalten hat. Mit ganz beſonderer
und vollauf berechtigter Neugierde aber verlangt man endlich zu erfahren,
worin jene angedeuteten Maßregeln beſtanden haben, die nach Ausſage
der ſächſiſchen Officiöſen ſo bald kundgemacht werden ſollten. Ein
ſchleſiſches Blatt hat vor einigen Tagen die Nachricht gebracht daß
Herr Petermann ſeines Staatsamtes enthoben ſei, die ſächſiſchen Preß-
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belg iſche Königspaar und alle Notablitäten des Landes vereinigt.
Jm Beiſein der Majeſtäten wurde unter großen Feſtlichkeiten die erſte
Hand an die Zerſtörung der Citadelle gelegt, die ſeiner Zeit vom Her
zog Alba zur Bezwingung des unbeugſamen Unabhängigkeitsgeiſtes der
Antwerpener Bevölkerung erbaut worden war. Berichte aus Antwerpen
verſichern, es ſei ein bedeutſamer Moment geweſen, als König Leopold II.
aus den Händen des Bürgermeiſters de Waele die Hacke entgegennahm
und den erſten Streich gegen die altſpaniſche Zwingburg führte. Der
Jubel, das Freudengeſchrei, welches in dieſem Augenblick die zahllos
die ganze Eſplanade bedeckende Menge erſchallen ließ, ſpottete jeder Be-
ſchreibung. Die Citadelle war, um ihres Urſprungs willen, ein Dorn
im Auge der Bevölkerung. Dieſer inſtinktive, gewiſſermaßen hiſtoriſche
Haß trug nicht wenig dazu bei, den in den Sechziger Jahren zwiſchen
Antwerpen und dem damaligen liberalen Miniſterium entbrannten
Kampf über die Befeſtigungsfrage zu einer der erbittertſten Partei
Schlachten des modernen Belgiens zu machen. Die liberale Partei
verlor dadurch die Majorität und konnte ſich ſeither nicht mehr in
kräftiger Weiſe konſtituiren. Durch die Anlegung und Vollendung des
großen verſchanzten Lagers mit ſeinen mächtigen detachirten Forts, welche
die Schelde beſtreichen und beherrſchen, ward die Citadelle überflüſſig.
Seit der Sprengung des alten Feſtungs Gürtels, welcher das Leben,
den Handel, namentlich aber die Entwickelung des Hafens unter-
band und hemmte, hat Antwerpen eine wahrhaft unglaubliche Ausdeh
nung erhalten.

Der Napoleonstag iſt am 15. d. M. in Arenenberg am
Hofe der Exkaiſerin in feierlicher Weiſe begangen worden und hatten
ſich zu dieſer Feier eine ziemlich anſehnliche Zahl von Anhängern des
Kaiſerreichs, Herren und Damen, eingefunden. Wie der „Karlsruher
Zeitung“ ein Augenzeuge berichtet, hatten ſich Vormittags etwa 30 bis
40 Perſonen, unter welchen man den Exminiſter Rouher bemerkte,
auf dem Platze zwiſchen dem Schloſſe und der Kapelle verſammelt.
Kurz vor 11 Uhr erſchien die Kaiſerin in tiefer Trauer an der Seite
ihres Sohnes und begrüßte mit großer Anmuth und Würde die Er-
ſchienenen, wobei ſie, wie es ſchien, momentan von einer inneren Bewegung
übermannt wurde bald aber ſchien ſie ihre Rührung niedergekämpft
zu haben und mit kräftigem Schritte eilte ſie wieder zu ihrem Sohne,
einem jungen Manne von gewandtem Benehmen und angenehmen
Aeußeren, welcher ſeinem Vater, wie dieſen ein auf Arenenberg befind
liches Bild aus deſſen Jugendzeit darſtellt, ſehr ähnlich ſieht. An ſeinem
Arm begab ſie ſich, gefolgt von dem Häuflein ihrer Getreuen, in die
Kapelle, wo eine Meſſe geleſen wurde. Nach derſelben fand ein Gabel-
frühſtück im Schloſſe ſtatt.

17] Der Weiberfeind.
Novelle von Ludwig Ziemſſen.

(Fortſetzung.)

Die beiden Damen welche Frieſen noch immer beobachtete, gingen
jetzt in den wehmüthigen Empfindungen einer vielleicht langen Trennung,
noch zu guter Letzt von vergangenen und zukünftigen Dingen mit ein-
ander redend, auf und nieder er fand es wahrſcheinlich, daß ſie ſich bei
eintretender Müdigkeit in dem leeren Waggon niederlaſſen und dort die
allerletzten Minuten bis zur Trennung mit einander verplaudern würden.
Sein Entſchluß war gefaßt. Ohne Rückſicht auf ſein Billet zweiter Klaſſe
zu nehmen, ergriff er ſein Handgepäck und eilte, gerade als die Damen
abgewendet wieder einmal den Perron hinabſchritten, dem von ihnen ge
wählten Coupé zu und plazirte ſich hier in der entfernteſten Ecke, nach
dem er den Schaffner unter Beifügung eines Guldens erſucht hatte,
„zur Schonung ſeiner kranken Augen“ bis zur Abfahrtszeit die eine
Lampe zu löſchen, die andere möglichſt zu dämpfen.

Hier ſaß er es ſchien ihm ſelber faſt komiſch klopfenden Her
zens und harrte einer ihm völlig unbekannten jungen Dame, deren An
ziehungskraft lediglich in dem Wohllaut der Stimme, in einem Paar
großen kindlich-traurigen Augen und einem zartgeformten Antlitz beſtand.
Und was wollte er von ihr? Nur ſie ſehen? Jhr Geſpräch mit der
Tante behorchen o pfui! Und doch in demſelben Augenblick,
wo er dies dachte, hörte er die Stimmen der vor dem Coupé Stille
ſtehenden, und in demſelben Augenblick lag er, von dem Dunkel in
ſeiner Hälfte des Coupé's, ſowie von der Zwiſchen Rücklehne gedeckt,
der Länge nach auf der Bank und horchte aus Leibeskräften.

„„Jſt das auch Dein Coupé, Anni?“
„„Freilich, liebſte Tante, hier liegen ja meine Sachen. Reiche mir

nur Deine Hand und komm'! Der Wagen iſt leer, und. wir können
noch eine gute halbe Stunde ganz ungeſtört, und ohne Dich durch Wan-
dern müde zu machen, mit einander plaudern!“

„„Ja, ja ſo, ich danke Dir, liebes Kind! Ja, hier ſitzt es ſich
ganz ſchön und einſam. Hübſcher, ſauberer Wagen, gewiß ganz neu;
nur ſehr ſchwach beleuchtet; doch das iſt in der Nacht ja ganz wohl

fen Seufzer. „„Liebe einzige Tante““, klang nun die holde Stimme
der Jüngeren bittend, doch gleichfalls unter tiefer Erregung ſchwankend,
„wir wollten uns ja nicht weich machen die letzten Augenblicke! Jch
bitte Dich, ſei heiter und laß uns von dem ſchönen Wiederſehen mit
einander plaudern wie köſtlich das ſein wird! Nicht wahr, Herzens-
Tante

Die alte Frau ſchien nun mit Mühe ein Schluchzen zu unterdrücken.
„Und wann wird das ſein, Anni?“

„„Wann es Gott gefällt“, entgegnete die ſüße Stimme ſanft und
traurig „ich hoffe bald!“

„Bald? Ach, bald iſt etwas Anderes für die Jugend, etwas
Anderes für das Alter! Jm günſtigſten Falle kann es doch nicht vor
nächſtem Frühling ſein!“

„„Und warum nicht zu Weihnachten Du weißt, ich bekomme dann
meinen erſten Vierteljahrsgehalt, und wie könnte ich den ſchöner und
herzerfreuender verwenden, als um mir ein Wiederſehen mit Dir zu er
kaufen, Du geliebteſte Tante! Der Onkel würde mich gewiß gern ein
paar Tage beherbergen? Meinſt Du nicht?“

„„Was das anbetrifft, ſo hege ich wenig Zweifel. Der Schwager
iſt zwar ſehr eigen und aller Störung ſeiner Lebensordnung abgeneigt;
aber Dich, mein Herzenskind, würde er gewiß gerne bei ſich ſehen. Dein
Anblick und Weſen erfreuet ja wie die lichte Sommerſonne

„O, ſprich nicht ſo, liebe Tante
„„Es iſt die Wahrheit, und mein Leben iſt durch Dich zu einem

freudevollen, geſegneten geworden das dank' ich Dir bis zu meinem
Grabe! Aber ſtill davon. Zu Weihnachten wollte ich ſagen, darfſt
Du trotzdem nicht kommen, mein Kind.“

„„Jch darf nicht
„„Nein! Hör' mich an: bis Weihnachten iſt nur eine kurze Zeit,

und kaum würde ſich bis dahin der erſte (ihre Stimme bebte), der
erſte bittere Schmerz über unſere Trennung bei mir beſänftigt, ich ſelbſt
mich an den Gedanken von Dir geſchieden zu ſein, einigermaßen ge
wöhnt haben. Dieſe Wunde darf, kaum daß ſie oberflächlich ſich geſchloſſen,
nicht ſobald wieder aufgeriſſen werden, ich ertrüg' es nicht

DOie Stimme brach in Schluchzen. Matt von ſchwer verhehltemthuend. Komm, Anni, gieb mir Deine Hand wieder; ich werde ſie ja
nun nicht lange mehr jn der meinen halten können Weh lehnte die alte Frau ihr Haupt an die Schulter des Mädchens
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tes Kind

die verehrte Geſtalt legend und ihre Lippe innig auf das graue Haar

Frollten auch über ihre Wangen, Schluchzen erſchütterte die ganze zarte
Geſtalt.

und ſich aufrichtend, ſprach ſie mit ſchwacher, allmälig erſtarkender Stimme:

vor Metz eine Diviſion Landwehr commandirte. Der General Kummer
erſtattete ihm am nämlichen Tage ſeinen Gegenbeſuch und behandelte
den Ex-Marſchall mit Rückſichten, die ſich ſehr gut erklären laſſen die

err Bazaiue aber eher hätte ablehnen als hervorrufen müſſen. Das
h Gefühl kann gegen ein ſolches Auftreten nur Einſpruch

erhebent Der „Poſt“ zufolge haben die Delegirten in Brüſſel das ruſ-

ſiſche Conferenz Programm aufgegeben und ihren Regierungen das
Berathungsreſultat Betreffs Erweiterung der Genfer Convention zur
definitiven Ratification übermittelt.

Die „Magdeb. Ztg.“ iſt in den Stand geſetzt, das neue vom Sul-
tan ſanctionirte Türkiſche Finanzgeſetz zu veröffentlichen. Da-
nach ſoll alljährlich ein Generalbudget der Einnahmen und Ausgaben
des Ottomaniſchen Reichs vom Finanzminiſter aufgeſtellt, von einer be-
ſonderen Budgetcommiſſion und ſodann vom vereinigten Miniſterrath

I geprüft und demnächſt dem Sultan zur Unterſchrift unterbreitet werden.
ach erfolgter Sanction ſoll das Budget als Baſis für die Finanz-

operationen des laufenden Jahres dienen und ebenſo wenig eine Er-
höhung der bewilligten Kredite, wie eine Verringerung der Geſammt-
ſumme aller darin vorgeſehenen Einnahmen ſtattfinden. Letztere ſind
theils directe, theils indirecte Steuern. Die directen Steuern beſtehen
aus der Kopfſteuer, dem Tribut der beſonders privilegirten Provinzen
und dem Erträgniß des militäriſchen Loskaufs, die indirecten aus den
Zzehnten, den Erträgniſſen der Bergwerke, der Staatsforſten und des
unbeweglichen Eigenthums der Krone, der Douanen, des Tabak- und
Salzmonopols, der Hammelſteuer, der Stempel-, der Spirituoſentaxe
und anderer ähnlicher Quellen. Der Rechenſchaftsbericht der einzelnen
Departements über die Ausgaben und Einnahmen, ſowie die Schluß-
rechnung des Finanzminiſters ſollen von der Oberrechnungskammer ge-
prüft und nach Berathung der Budget-Commiſſion und des Miniſter
raths vom Sultan ſanctionirt werden.

Deutſchland.
Berlin d. 20. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts Rath Henke zu Quedlinburg den Rothen Adler-
Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der Rechtsanwalt und Notar Wippermann zu Torgau iſt in
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Halle a/S. mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes daſelbſt verſetzt worden.

Die Kaiſerin wird am 7. September ihre Reſidenz zu Baden-
Baden nehmen und dort den ganzen September über ſich aufhalten.
Am 8. September empfängt ſie daſelbſt den Beſuch der Kaiſerin von
Oeſterreich auf deren Rückreiſe von der Jnſel Wight. Jm Laufe des
September wird die Großh. badiſche Familie, ſowie nach den Manövern
der Kaiſer in Baden, ebenfalls reſidiren. Außerdem wird daſelbſt der
König Carl von Württemberg in Gemeinſchaft mit dem Kronprinzen
von Preußen von Heilbronn aus erwartet.

Die Norddeurſche Allg. Ztg. ſchreibt officiös: Verſchiedene Blätter
haben es als die Aufgabe der Regierung hingeſtellt, allgemeine um
faſſende Jnſtructionen über die Ausführung des Geſetzes, betreffend die
Beurkundung des Perſonenſtandes c. zu ertheilen. Es iſt nicht
wahrſcheinlich daß dieſem Verlangen Folge gegeben wird. Jn allen

Fällen, wo Zweifel zu Tage getreten ſind, hat der Miniſter des Jnnern
SpecialJnſtructionen erlaſſen, welche zur Orientirung und Nachachtung
der Behörden dienen ſollen. Außerdem ſind zur Erleichterung der Stan-
desbeamten ſehr zweckmäßige und auf alle Verhältniſſe berechtigte Sche-
mata ausgefertigt worden. Eine eingehende und ausführliche Jnſtruk-
tion dürfte um ſo weniger angemeſſen erſcheinen als eine ſolche nicht
umhin könnte, auf manche im Geſetze ſelbſt zweifelhaft gelaſſene Fragen
einzugehen über welche die Entſcheidung nicht einem Verwaltungs-
reſſort, ſondern der competenten richterlichen Behörde zuſteht.“

Jn einer ſüddeutſchen Correſpondenz der „Köln. Zeitung“ wird
dem Reichstage zu den zahlreichen, ſeiner für die nächſte Seſſion
bereits harrenden Aufgaben, noch eine neue in Ausſicht geſtellt, nämlich
ein Geſetz gegen die ſeit den letzten Jahren in unerträglichem Maße
überhandnehmende Weinfälſchung. Ein Mittel, den Fälſchern das
Handwerk von Grund aus zu legen, iſt durch die Geſetzgebung freilich
kaum zu beſchaffen. Es würde das eine Einmiſchung der Polizei in
Privatverhältniſſe vorausſetzen, welche mit dem Geiſte eines modernen
Staatsweſens nicht vereinbar wäre. Aber ein Verbot, gemiſchte reſp.
fabricirte Weine in den Handel zu bringen, ohne dieſelben als ſolche
zu bezeichnen, wäre recht wohl durchführbar, und da die Befürworter
jenes Geſetzentwurfs mehr in der That nicht verlangen, ſo wird ihnen
die Beihülfe des Reichstags zur Beſeitigung eines gemeinſchädlichen
Uebelſtandes ſchwerlich fehlen.

Wie vorauszuſehen war, lehnt Fürſt Bismarck jede Theilhaber-
ſchaft an dem Aufſehen erregenden Artikel der „N. A. Z.“ über die
Freiſprechung des Kapitain Werner ab. Es hat ſich herausgeſtellt,
daß in der Angelegenheit auch noch inſofern ſtark geflunkert worden,
als die erwähnte kaiſerliche Ordre, welche angeblich das Verfahren des
Kapitän Werner gemißbilligt haben ſoll, gar nicht an dieſen, ſondern
an die kaiſerliche Admiralität gerichtet worden iſt. Kapitän Werner
ſteht alſo auch in den Augen des Kaiſers als ſchuldlos da. Um ſo
deutlicher freilich liegt der Widerſpruch der beiden Reſſorts, des aus-
wärtigen Amtes und der Admiralität des Reiches zu Tage.

Jn einer Correſpondenz des Londoner Blattes „Echo“ aus
Reykiavik (Jsland) vom 26. Juli heißt es „Die nördlichen Nationen
Norwegen, Schweden und Dänemark ſind hier im Hafen durch Kriegs-
ſchiffe vertreten, und die deutſche Fregatte „Niobe“ ſcheint die
Eingeborenen mit ihrem Scheibenſchießen in Erſtaunen zu ſetzen. Nie
vorher haben die Jsländer einen ſolchen Kanonendonner gehört. Die
„Niobe“ iſt glänzend (splendid) ausgerüſtet. Alle Offiziere, vom Ka-
pitän bis zum jüngſten Kadetten, ſprechen Engliſch, und fließendes
Engliſch. Niemals war die deutſche Marine in beſſerer Verfaſſung.“

Vermiſchtes.
Den Chemn. Nachr. ſchreibt man aus Mittweida in Sachſen

vom 13. Aug. „Dieſer Tage iſt auf Antrag der kiſſinger Unterſuchungs-
vehörde der Vorſteher des hieſigen Miſſionsvereins aufgefordert worden,
Auskunft zu geben, ob hier ein Geſellenverein ſich befände bejahenden
Falles ſolle er die Statuten einſenden. Urſache zu dieſer Maßregel ſoll
die in Kiſſingen vorgenommene Arretirung eines aus Mitweida gebür-
tigen und dort einige Tage anweſenden Bäckergeſellen gegeben haben.
Derſelbe ſoll ſich auffallend lange in der Nähe der Wohnung Bismarck's

w h en

„Mutter! Mutter!“ lispelte Anna den rechten Arm ſanft um

derſelben preſſend. Meine theure, geliebte Mutter!“ Heiße Thränen

Ein paar Minuten ruhten ſie ſo Bruſt an Bruſt und ſättigten
ihr krankes Herz an Thränen und Wehlaut, die ſich nicht länger zurück-
drängen ließen dann ſammelte die alte Frau zuerſt ihre Kraft wieder,

„Ja, Anni, ich darf Dein Wort als verdient annehmen ſeit meiner
theuren Schweſter, Deiner holden Mutter, mein Kind, unter den Schmer-
zen dieſer Welt das unſchuldige Herz gebrochen habe ich Dich wie eine
rechte Mutter geliebt und aufgezogen und Mutter-Rechte über Dich er
worben. Kraft dieſer ſage ich Dir aber auch, ſo ſchwer es mir werden

„„Auch mir, mein theures Kind, wird dieſer harte Wechſel nicht
leicht, obwohl das Häuschen ohne Dein liebes Geſicht, das Stübchen
ohne den Klang Deiner lieben Stimme, das Kämmerchen ohne Dein
Bettchen darin auch keine Freude geweſen wäre! Darum ziehe ich auch
gleich morgen früh ab und ſiedle nach Kerzingen zu meinem Schwager
über; ſo wunderlich er iſt, doch will ich es ihm Dank wiſſen, daß er
in der Zeit der höchſten Noth der Frau ſeines Bruders ein Obdach
in ſeinem Hauſe bot, und will ihm zu vergelten ſuchen, was er an
mir thut.“

Anna ſeufzte. „„Du gute Tante“, ſprach ſie nach einer kleinen
Pauſe, „„wie mild Du Alles zum Guten kehrſt! Ach, der Onkel iſt ſo
reich, wie leicht hätte er Dir Deinen Verluſt erſetzen, Dein Häus-
chen Dir ſichern, uns bei einander laſſen können wie leicht!“

„Gott hat unſer Glück auf dieſe Weiſe nicht gewollt, mein Kind;
aber gewiß auf eine andere. Jch traue feſt auf ihn! Wer weiß, ob
nicht gerade dieſe unſere Trennung, ja dieſer heutige Tag, dieſe bittere
Trennungsſtunde Dein Glück und damit auch das meine begründet!
Die Augenblicke des Glückes erſcheinen oft ſo wunderbar plötzlich und
un vorhergeſehen wer weiß!“

„„Nun, er ſoll willkommen ſein“, entgegnete das Mädchen mit einem
ſchwachen Verſuche, das Geſpräch heiterer zu ſtimmen „„wenn er nur
bald kommt. Ja! Wer weiß, ob nicht in dieſen Tagen Dein altes
Lotterie-Loos eine große Summe Geldes gewinnt, ſo daß Du eine reiche
Frau wirſt, die ihr Häuschen wieder kaufen und noch Geld in die Spar
kaſſe thun kann. Ach, es wäre zu himmliſch!“

„„Und was wollten wir dann mit all' dem Gelde machen fragte
halblächelnd die Matrone, gern auf eine fröhlichere Führung des Geſprä-
ches eingehend. „„Was denkſt Du Dir wohl?“

„„Still! Verrath' nur Niemand, daß wir vielleicht auf dem beſten
Wege zum Reichthum ſind!“ neckte das Mädchen, den Scherz heiter
fortſpinnend. „„Jch will Dir Etwas heimlich ſagen, Du liebes Mütter-
chen, ganz im Vertrauen: wir lebten dann in dem guten alten Häus-
chen ſo ganz ſtill für uns weiter; nur eins bäte ich Dich, wir nähmen
dann das arme Lieschen vom Nachbar Weber zu uns, ganz zu uns,
und Du als die reiche Frau, weißt Du Du gäbſt ihm Kleidung
und Speiſe, und ich ihm den Unterricht, ſoweit ich irgend könnte. Wär'“
das nicht reizend

mag, komme nicht ſobald wieder! Lebe Dich erſt ganz in Deinen neuen
Beruf ein überwinde das Heimweh-Gefühl, das Dich zu mir treibt,
und kehre erſt zurück, wenn ſich Dein junges Herz geſtählt hat gegen
das Weh eines Lebens in der Fremde und in Dienſtbarkeit. Dieſe Wunde
wird ſonſt nie von Grund aus heil und ſie muß es doch! Wie habe
ich, als die Gefahr herandrohte, daß in jenem ſchrecklichen Bankerott,
der über unſere halbe Stadt Elend und Jammer brachte, auch mein
Jeines Vermögen verloren ginge, wie habe ich Gott ach! wohl zu

Pauſend Malen inbrünſtig angefleht, wir möchten bei einander blei-
ben dürfen! Nur ſo viel ſollte mir bleiben daß ich Dich nicht von

mir zu geben brauche, vergebens! O, es iſt bitter, ſehr bitter!
Doch ſein Wille geſchehe! Denn die Gott lieben, müſſen alle

Dinge zum Beſten dienen.“
Die beiden kummerbeladenen Frauen hielten ſich noch eine Weile

ill und ſchmerzlich umſchlungen dann ſprach das junge Mädchen end
ich wehmüthig: Hätteſt Du nur Dein kleines Häuschen behalten dür-
en! Ach, ich werde mich gar nicht darein finden können, das ich mir

Dich, wenn ich fern bin, nicht fürder in dem lieben Stübchen, in dem
ſonnigen Schlafkämmerchen, in der traulich ſauberen kleinen Küche den

darf; daß meine Gedanken Dich in dem kalten, unfreundlichen Hauſe
Oheims, faſt in Abhängigkeit von ihm ſuchen ſollen! Er wird mir

ſchwer ſein!“ (Fortſetzung folgt.)
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aufgehalten haben wurde daraufhin feſtgenommen und man fand bei
ihm ein dolchartiges Meſſer, das Urſache polizeilichen Verdachtes wurde.
Auf Befragen, was er in der Nähe der Bismarck'ſchen Wohnung wolle
und wozu er dieſen Dolch bei ſich führe, habe er ausgeſagt er wolle
gern einmal den Reichskanzler ſehen der Dolch ſei ein Andenken ſeines
Schiffscapitäns, mit welchem er eine Reiſe nach America gemacht habe.“

Der verſtorbene bekannte Bankier Paul Mendelsſohn in
Berlin betrat, wie die „N. Börſ.-Ztg.“ erzählt, in den blühenden
Zeiten der Gründerperiode einſtmals den ſogenannten Millionär-
club in der Jägerſtraße. Unter Anderem hatte man im Club die
Gewohnheit, zum Früh- oder Abendſchoppen ein kleines Spielchen zu
entriren, in der Regel einen ſoliden Whiſt. Daß dabei nicht eben
niedrig geſpielt wurde, läßt ſich denken. Herr Mendelsſohn, aufgefordert ch
ſich an dem Spiel zu betheiligen, erklärte mit Freuden ſeine Bereit-
willigkeit und fragte nur ſo nebenbei, wie hoch man ſpielen wolle.
Den Point 10 Sgr., lautete die in gleichmüthigem Tone gegebene Ant
wort als verſtünde ſich die Sache von ſelbſt. Das thut mir leid,
meine Herren, ſagte Mendelsſohn, aber ſo hoch ſpiele ich nicht. Jch
habe das nicht nöthig. Sprach's und verließ das Local.

Meteorologiſche Beobachtungen.
55. Auguſt. Morgens 7 Uhr. Nachm. Uhr. ſende 10 Uhr. ſ. Tagesmittel.

Zuftdruck 339,14 Par. L. 338,29 Par. L. 337,71 Par. L. 338,38 Par. L.
Dunſtdruck. 4,04 Par. L. 3,55 Par. L. 3,97 Par. L. 3,85 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76,4 pCt. 41,2 7Ct. 71,0 pCt. 62,9 yCt.
Luftwärme 11,3 G. Rm. 17,5 G. Rm. 12,0 G. Rm. 13,6 G. Rm.

Wind 0. No 1. 0. SHimmelsanſicht völlig heiter. heiter 1. völlig heiter. völlig heiter.
Wolkenform S Stratus.

Markktberichte.
Magdeburg d. 20. Auguſt. Weizen 65--72 Roggen 51--66 Gerſte

66--74 F. Hafer 65--74 für 2000 A. oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 20. Aug. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 26

Nordhauſen, d. 20. Auguſt. (Pr. 100 Weizen n bis
Roggen 3 bis Gerſte 3 8 r bisT Hafer 29 r bis Branntwein pr. 100 Liter48 ohne Faß 17 17 b.

Berlin, den 20. Auguſt. Weizen: Termine ſchwankend und auf ſpaätere
Sichten billiger verkauft, gekund. 16,000 Ctnur. Kundigungspreis 71 Loco
68——82 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat 7073
bez. ord. gelb. maärk. 65 bez. neuer do. 68——-73 bez Aug. Sept.

bez. Sept. Oct. 66 67 h bez. Oct. Nov. 6667 66 bez.
Nov. Dec. 65 bez. April Mai 195--198-—-196 Reichsmark bez.Roggen lveo in inlandiſcher Wagre mehrfach offerirt. Termine wurden bei
Eröffnung ſtark offerirt, im Verlauf zeigte ſich etwas mehr Begehr wodurch
Preiſe anzogen, immerhin ſind die Notirungen gegen geſtern à p
gekünd. 12,000 Ctur. Kündigungspreis 495/, Loco 49——64 nach Qualität
gefordert ruſſ. 49 bez. neuer inland. 60——63 bez. pr. dieſen Monat u.
Aug. Sept. 49 V bez. Sept. Oct. 49 bez. Oet./ Nov.487 bez. Nov. Dec. 487 bez. Jan. Febr. 1875Reichsmk. bez. April Mai 146--147 Reichsmark bez. Gerſte, große und
kleine 53—-70 pr. 1900 Kilogr. bez. Hafer loeo und Termine feſter, ge
kund. 4000 Ctur. Kündigungspreis 57 Loco 57—-73 pr. 1000 Kilogr.
bez. pommerſch. 63-66 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 57 68 bez.
Aug. Sept. bez. Sept. Oct. 55 bez. Oct. Nov. 55—-55 bez. Nov. Dec. 548, bez. April Mai 1875 162 164 163 Reichs-
mark bez. Exbſen, Kochwaare 72—-75 Futterwaare 66—-70 bez.
Oelſaaten: Winterraps 83-86 bez. Winterrubſen 80——84 nach Qualität
bez. Ruböl ohne weſentliche Aenderung, gekuünd. Ctnur., Kündigungspreis

bez. Locb ohne Faß 17 bez. pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 17/
bez. Sept. Oct. 176 bez., DOet. Nov. 18 bez. Nov. Dec. bez.
April Mai 1875 58. 5 Reichsmk. bez. Leinöl loco 22 bez. Spiri-
tus flau eröffnend, befeſtigte ſich e gekund. 30,000 Liter Kündigungspreis
262 bez. Loes ohne Faß 25 29-27 J bez. pr. dieſen Monat 26 bis
26 6 r bez. Aug. Sept. 25 27 S bis 26 62 r bez. Sept.Oct. 22 222722 n bez. Oct. Novbr. 21 10148 J bez. Nov.
Dec. 20 III u bez. April Mai 62,5--73 Reichsmark bez.

Leipziger Productenbörſe vom 20. Aug. Weizen per 1000 Ko. oder 2000
netto neuer 75--78 Bf. alter 83--85 Bf. unverändert. Roggen per
1000 Ko. oder 2000 e. netto loco guter 68—-71 Bf., ruſſiſcher 55——58 Bf.
unverändert. Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 A. netto loco 62 72 bz. u. Bf.
Hafer per 1000 Ko. oder 2000 e netto loco 64 72 Bf. Mais per 1000 Ko.
oder 2000 netto loco 62 Bf. Raps per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco
84——d6 Bf. Rapskuchen per 100 Ko. oder 200 e. netto loco 5 bz. Rub
öl per 100 Ko. oder 200 e. netto loco 19 Bf. per Sept. Oct. 19 Bf.,
per Oct. Nov. 19, Bl. per Nov./ Dec. 19 Bf. unverändert. Spiritus ver
10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 26 16 Ngr. Gd. ſehr flau.

Breslau, d. 20. Aug. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Aug. 25
bez. Aug. Sept. 24 bez., Sept. Oct. 225, bez. Weizen pr. Aug. 80
bez. pr. Aug. 53 bez. Sept. Oct. 52 bez. April Mai 149 Mk.
bez. Ruböl pr. Aug. 17 bez. Sept. Oct. 177 bez. April Mai 58 Mk.
bez. Wetter Schoön.

Stettin, d. 20. Auguſt. Weizen pr. Aug. 70 bez. Sept. Oct. 66 bez.
April Mai 194 Mk. bez. Roggen pr. Aug. 477, bez. Septbr. Oectbr. 472, r
April Mai 145 Mk. bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. Sept. Oct. 162/, bez. April-
Mai 18 bez. Spiritus loco 252, bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 25 bez.
Sept. Oct. 23 bez.

Hamburg, d. 20. Aug. Weizen und Roggen loco geſchäftslos, beide auf
Termine niedriger. Weizen pr. 126pfd. pr. Aug. 1000 Kilo netto 206 Br. 204
G. Aug. Sept. 201 Br. 199 G., Sept. Oct. 201 Br. 199 G., Oet./Rov. 201
Br. 199 G. Nov. Dec. 201 Br. 199 G. rege 1000 Kilo netto pr. Aug.
172 Br. 170 G. Aug. Sept. 152 Br. 150 G. Sept. Oct. 150 Br. 148 G.,
Oet. Novbr. 149 Br. 147 G. Nov. Decbr. 149 Br. 147 G. Hafer weichend.
Gerſte ſtill. Ruböl matt, loco 55, pr. Oct. 55, Mai pr. 200 Pfd. 59. Spiritus
pr. Aug. u. Aug. Sept. 53, Sept. Oct. u. Oct. Nov. pr. 100 Liter 100 54

Wetter Sehr ſchön.
Liverpool, d. 20. Auguſt. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher

Umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 12,000 Ballen davon 5000 Ballen
amerikaniſche, 6000 Ballen oſtindiſche.

Petroleum. (Berlin, d. 20. Aug. Pr. 100 Kilo loco 7 bz. pr. Auguſt
6 pr. Aug. Sept. 6 pr. Septbr. /Octbr. 6 Gd. pr. Oct. Rov.
7 bz. pr. Nov. Dec. 7 bz. Hamburg: Behauptet, Standard white loco
9, 70 Bf./ 9, 60 Gd. pr. Aug. 9, 60 Gd. pr. Sept. Dec. 10, 20 Gd. Bre-
men: Ruhig Standard white loco 9 Mk. 75 Pf. Antwerpen: Raffinir-
tes, Type weiß, loco 26 bz. u. Bf., pr. Auguſt 25*, bz. u. Bf. pr. Septbr.
26 Bf. pr. Sept. Dec. 26 Bf. pr. Oectbr. Decbr. 27 Bf. Matt. New
York (d. 19. Auguſt): Petroleum in NewYork 11 do. in Philadelphia 11.
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Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 20. Auguſt am Unterpegel 0 Meter 74 Centim. am 21. Aug. am Unterpegel
0 Meter 74 CEentimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 20. Aug. Vorm. 0,63 Meter.

ter (1 Fuß 10 Zo).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Aug. 148 Centimeter 2 Eller

15 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 20. Auguſt. Die in den letzten S an unſerer Fonds und

Actienbörſe in ſo hohem Grade zu Tage getretene Mißſtimmung war auch heute
noch nicht trotzdem ein ſtichhaltiger Grund dafür nicht vorliegt verſchwunden
ſondern eher in noch erhöhtem Maaße zu bemerken. Ein Theil der Hauſſepartei
beginnt nach gerade beſorgt zu werden und namentlich die ſogenannten „„ſchwa

en Stände werfen in Folge deſſen Material auf den Markt um zu retten,
was überhaupt noch zu retten iſt. Die Contremine iſt rühriger, als je; daß et
ibr trotzdem nur bei wenigen Papieren gelingt, Terrain zu gewinnen liegt an
der faſt allgemein herrſchenden Ueberzeugung daß nach der Beendigung der Rea-
liſationsverkäufe die Stimmung ſich wieder beſſern wird. Außerdem ſoll in den

zu bewilligen. Von beiden Seiten wird deshalb in einer vorzugsweiſe abwarten
den Stellung beharrt und daher die im Allgemeinen nur unerheblichen Coursver
änderungen. Was die Umſätze anbetrifft, ſo bielten ſie ſich wiederum in den aller
engſten Grenzen. Die von den auswärtigen Markten einlaufenden Berichte wa
ren theilweiſe unbefriedigend und nicht geeignet, den Jmyuls zu einer lebhafte
ren Thätigkeit nach der einen oder der anderen Richtung hin zu geben. Preu-
ßiſche Fonds und Pfandbrliefe erfreuten ſich bei durchaus feſter Haltung ziemlich
lebhafter Umſätze, während Deutſche Fonds und Rentenbriefe wenn auch gut be
hauptet, doch weniger Beachtung fanden. Die auslandiſchen Fonds und Staat
papiere wurden in ſehr geringen Beträgen umgeſetzt und erfuhren keinerlei be-
merkenswerthe Coursveränderungen. Soviel ſich bei der herrſchenden Geſchäftse-
ſtille erkennen ließ war die Tendenz nach oben gerichtet. Jnlandiſche Prie
ritäten zu größtentheils etwas abgeſchwachten Notirungen wenig belebt. Ruſſiſche
und Oeſterreichiſche Prioritaten ſtill und feſt, von letzteren alte und neue franzöſi
ſche Staatsbahn, ungariſche Nordoſt und Galizier in guter Frage. Peſter Stadt
obligationen gelangten bei feſter in ausgedehnteren Verkehr. Der Um-
ſatz in Eiſenbahnaktien erlangte, was die ſpeculativen Werthe anbetrifft etwas
mehr Ausdehnung als geſtern, ohne jedoch das Prädikat lebhaft zu verdienen
Rheiniſche, CölnMindener und Bergiſch-Märkiſche waren bis a die übrigen
ſchweren Bahnen bis Prozent niedriger. Leichte Bahnen im Allgemeinen
feſt. RheinNahe, AachenMaßſtrichter, Breſt-Gragewo und oſtrreußiſche Sudbahn
einigermaßen belebt. Von Bankaktien und Jndußriepapieren iſt e zu erwähnen.

und die Courſe vielfach niedriger. Dortmunder Union in größerem Verkehr un
nach mehrtägiger Mattigkeit ſteigend. Diskonto-Commandit ſchloß nach 178 zu
179, Dortmunder Union 50 à 20 Lauraduütte 135 à 136. Die internationalen
Speculationspapiere waren bei ziemlich lebhaftem Geſchäft vielfachen Schwankun-
gen unterworfen, aber nur Kreditaktien erheblich niedriger. Wir notiren bis 2,
Uhr. Kreditaktien 143 II Lombarden 841/,83,-83Franzoſen 196 197196Leipziger Börſe vom 20. Auguſt. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93, G., do. kleinere 3 93 G., do. von 1855 von 100
39 85 P. do. v. 1847 v. 500 4 995 P. do. v. 1852 1868 v. 500
490 992 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852--1868 v. 100
495 99 bz. do. v. 1869 v. 100 4 99 bz. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 100 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 995/, G. à 50 100 P. do. v.
500 5 1065 G. do. v. 100 59 106 G. do. LöbauZittauer [.it. A.3 90 G. do. Löbau-Zittauer Lit. B. 4 99 G.

Berliner Vörſe vom 20. Auguſt.

Preuß. Fonds. Zf. Zf.Corſolſdirte Anleide ob b. 6 Std.
reiwillige Anleihe 4 d aS eng tetaatsſchuldſcheine 63. hSt. Pr.Anl. v. 1855 3 128 Weß en. x eHeſſ. Pr.Sch. à 40 746 do. II. Ser. 5 107B

z z o.Pfandbriefe. WRentenbriefe.Kur u. Neumarkiſche 4 (977/, bz. Kur u. Neumaärkiſche (4 99 bz. G
Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche (4 (98 b

do. e 4 98 B Poſenſche 4 98 bzdo. 4 1027, bz. G Preußiſche 4 (99 GPommerſche 3 87 b. u. Weſtfaäl 4 (9906do. 4 97 b. ſiſche a 090den. a. Schleſiſche 4 (98*,, bPoſenſche, neue (4 (96 bz.
Gold, Silber- und Papiergeld.

Louisd'or 110 G Dollar B. 120Sovereigns 6. 245, G Fremde Banknoten 99 d5 129, bz. do. einlösbar in Leipzig 997, bz.
6 17 G Oeſterreich. Banknoten (92 bz.
467 G do. Silbergulden 2 bz.

Napyoleonsd'or

Smperi als
Jmperials pr. Pfund

Ruſſiſche Banknoten

Wechſelcours vom 20. Auguſt.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. Auguſt. Am Pegel 0,58 Me-

letzten Tagen die Baiſſerartei ſo bedeutende Engagements eingegangen ſein daß
ſie bei dem bevorſtehenden Ultimo möglicherweiſe genöthigt ſein wird, hohe Preiſe

Der allgemeinen Stimmung folgend, waren die Umſatze außerordentlich gerngfä e

Berliner Bankdisconto 4Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 143 bzLondon I pfe. Sterliug s Tage 6 24 dz.Paris 300 Fres. s Tage 81 bz.Wien, öſterr. Währung I150 Fl. 8 Tage 92 bz.Augsburg ſudd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 206G
W I00 S.-Rubel 3 Wochen (094, bz.arſchanu 100 S.-Rubel 8 Tage 94 b.
Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58 112 bz. GBad. Pr.-Anl. 67. 4 115 v. do. Lott.-Anl. so 51037/ b
do. 35-Fl.-Obl. 42B do. do. 64 96 v. BBaier. Präm.-Anl. 4 116, bz. en Anleihe,71,72 51100, bz.

Braunſchw.Pr.-A. 68. 23/, bz. G talleniſche Rente 5677, v.Deſſauer St.-Pr.-A. 3 112B do. abacksObl.] 599 B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 B do. Tab.Reg.-Ac. 5635 G
Meining. 7 Fl.-Looſe 5 bz. G Rumaänier

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 6511527, bz.
AusländiſcheFonds III IV do. de 66 51152,, bz.Amerikaner ruckz. 82 6 99 G 997/ bz. do. BodenCred. 589 bz. G
Oeſterr. Papier-R. 42,66 bz. G do. NicolaiObl. 486 etw. bz.

do. Silberrente a 687/, b. Turkiſche Anleihe 651 5144, G
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um v r 378 r r J eger I. Em. 4 9Huſhabtfebe lwieſ, e Peter 3. m 9Senſge Bergwerk s a 101 Br 4 228 n e

raunſchweiger Kohlen 6 (4 661 G v etzte et t 2 95G
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König Wilhelm 10 (4 656etw. bz. G do. v. 18654 101BLauchhammer 14 (66/, bz. G do. v. 1873417 101 GLouiſe Tiefbau v. Magdebg.H.Wittenberge 3 736Magdeburger 37 (4 2167, bz. B er III. Em.4 101BWParienhatte 3 z. G agdeburgWittenberge, 100Mechernicher 12 (4 1133 G Rhein e ärk. e S. 4 *98 B
Menden, Schwerte 4 170 G do. II. Sr. à 62 (4Osnabr. Stahlw. ob B Pr. 78 i do. Obl. U'u Il S. 4 98
Phenir, w. 378 vz. B Oberſchleſiſche A. 4

S 5 86Plai Bergw. Geſ. 25 (4 1127 bz. G F.
Rhein. Naſſau, Berg. 7 4 727, etw. bz. G do. D. 4 (95 G

Zinkhutten s 4 (97 bz. do. 86 Gdo. St.pr.-A. 18 a 98 B do. eSicher Hütte a 6 do. G. (49 1016Thale, Eiſenwerk 14 58 bz. do. B. a 101 bz. Biſſener, St.-Pr. 6 179 B do von 1869 5 103 Ge in en h h 1 iAgchenMaſtricht 1 4 34 bz. G n n z oAltona- Kieler d EtargethMeſen 4 (94G
n 3 4 (927 b. Em. 4 101 GIIIIo1 GBerlinAnhalt 16 4 I148 bz. B Oſhreußiſche Südbahn 104 G
Berlin-Goörlitz 3 (4 86 b. G teſte Oderufer 5 103 bz.See 10 4 176 G Rheiniſche ß 4BerlinPotsdam- Magdes. 4 (4 1105/, z. G do. II. Em. v. Staat ga gar. 3 87“/2 G
BerlinStettin 10* 4 150 G do. III. Em. v. 58 u. 60 a 100 bz.BreslauSchwd. „Freib. s a 102 bz. B m do. v. 61 u. 64 a 100, b.
CölnMindener 8 (4 133 bz. do. do. von 1665 a 100 v.HalleSorauGubeuer o l 4 33 bz. B RheinNahe v. St. gr. l. Em. a 103 B
d h kener o l4 31 bz. B Schleswig Holſteiner 4 1006aärkiſchPoſener 11 39 b. B Thüringer Ser. 4 94 GMagdeburg- alberſtadt 6 (4 I1I0 bz. do in. Ser. 4 101 G

Mazdeburgre Leipziger 14 (4 r do. III. Ser. 4 94

Li 4 4 1 1/, zgleherſchlſ urt. ar. borr e e
Nordhauſen Erfurt 8gr- 4 31, 58 bz. G gOreeſchee ſen A. u. 132 3 160 bz. G ChemnitzKomotau 5 76 B
Preiſe a i 187 b. Dur Boden Silber sa tOſtvreußiſche Südbahn 0 4 43, bz. G de v e s 75Rechte ded kenferbahn 6 4 1204 bz. D b r. 5 40 6e 9 4 11367/, b Zu Weg et d 5 98 Ggar. 4 4 93 dz. G de de u w. a 5 966 1I195 Ggeh Nahe 0 4 25 bz. B K ch d re 5 8211 b GPoſen 83 gar. 4/, 4/, 102 9 a erberg ger t
Saalbahn 55 B r rn derSaglUnſtrutbahn 5 39 bz. G er r ar dar. 63 t
Thüringer (4 e u. rohe Wardo. B. gar ver v Lemberg- ren v ggr. 85 rdo. üge a 4 101 bz. G r do. U. 5 ſogSerinre rer t.-Pr. 5 1n02 i G Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 3179. bz. GalleSorau Huben o 5 585/, bz. B do neue gar. 3 310* bz. G

u do. do. neue 5 (097/16 bz. Gaär oſener o 5 71 O 89Wagdebneg -Halberſtadt B. 3 3 77 b. G Der n 7auetw. bz. G
6.) 6 51027, b ReichenbergPard. 5 889 bz. GPazrdhauſer Erfurt J Kronprinz Kabel v. gar. 5 87 d. B
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do. III. S. v. St. 3i, gar. 3 855/, etw. bz. G do. von 1874 5 97 bdo. III. S. B. do. 3 85 bz. 079 bz. BrunnRoſſi tzer von 1872 5 (91 G
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Bekanntmachungen. r für jedes der ſubhaſtirten Güter ſofort im Termine

e Urkundlich unter Gerichts-Jnſiegel und Unterſchrift.Freiwilliger Verkauf. Bernburg den e Zug n r
Die Grundſtücke des verſtorbenen Ernſt Louis Kriemichen Herzoglich Anhaltiſches Kreis- Gericht.

zu Cursdorf, als: Nachbargut, Gebäude, Hof und Garten mit Der Subhaſtationsrichter
eirca 72 Morgen für jede Fruchtgattung ertragsmäßigem Feld und Haedike.
n r im Grundbuche von Cursdorf Bl. 24, ſollen
auf Antrag der Erben Anlage A. Verzeichniß der Grundſtücke.„„am II. September 1874 Vorm. 9 Uhr A. Das Albert gevelſge Ackergut an Wohnhaus Wirthſchafts-
im Gute ſelbſt in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. Be gebäuden und Garten sub Nr. 42 neben der Schule belegen, mit
dingungen, Taxe und Abſchrift des Grundbuchblatts können in unſerer dazu Fri iFiriRegiſtratur eingeſehen werden. e rn nachſtehend ſpecificirten 173 Mrgn. 170 DDRthn.

Schkeuditz, den 7. Auguſt 1874. 40 Mrgn. [Rthn. im Schaafthale, Nr. 268 a. der Karte,
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 49 95 K7 Hecklingener Wege, Nr. 268 b. der

arte,Subhaſtations-Patent. 68 49 Vatenthater Wege, Nr. 335 derch arte,r r Julius Ulrich zu Sitzen 29 26 über der Chauſſee, Nr. 419 der Karte,
A. 1) das Freigut Blankenau (No. 1 des Kataſters) nebſt Zube- 124 8 die große Wieſe, Nr. 317 der Karte,

hör, beſtehend aus Wohnhaus Nebengebäuden, Stallungen, T 56 7 in Wieſen, Nr. 68 der Karte,
Scheune, Brennerei und einen 34 Ar 500 Meter enthaltenden am Garten, Nr. 27 der Karte,
Hofraum und Garten, ſowie einem Garten von 59 Ar, die 173 Mrgn. 170 Rthn. Sa.
Gebäude und Brennerei zu einem jährlichen Nutzungswerthe Auf dieſem Grundſtücke haftet für die 70jährige Wittwe Ke
von 96 und der Garten zu einem jährlichen Reinertrage vel ein AltenSitz nebſt Natural Auszug abgeſchätzt pro anno
von 2,81 zur Steuer veranlagt; auf 3402) die zu dem ad 1 gedachten Gute gehörigen Pläne beſtehend Die Taxe des Ackergutes Nr. 42 iſt ohne die gedachte Aus
aus Acker, Wieſe und Holzung von zuſammen 82 Hectar 74 zugslaſt auf 41,000 .27. feſtgeſtellt worden die auf dem Gute
Ar 80 Meter mit einem Reinertrage von 307,64 zur haftende jährliche Rente an Herzogliche Landrentenbank in Cöthen
Grundſteuer veranlagt; beträgt 98 Thaler außer den ſonſt üblichen Abgaben.

B. folgenden Wandelgrundſtücken: B. Das vormals Alsleben'ſche Ackergut sub Nr. 53 neben Koeh-
1) 2 x Hufe Feld und Wieſe am Klitzſchen'er Wege bei Blan- ler belegen, an Wirthſchaftsgebäuden und Garten, indem das

kenau in der Flur Schildau; Wohnhaus zu einem Stallgebäude umgewandelt worden zu dem-
2) das SeparationsPlanſtück No. 4 der Stadtflur Schildau von ſelben gehören 206 Mrgn. 61 (DRuthen Acker, als:

Hectar 6 Ar Wieſe mit 2,87 Reinertrag 24 Mrgn. 50 [DRthn. Weinbergsfeld, Nr. 293 der Karte,
3) der Separationsplan No. 136 derſelben Flur von 10 Hectar 6t 119 in Kohlen Nr. 368 a. der Karte,

21 Ar 70 Meter Acker mit 45,53 Reinertrag und 45 20 133 am Plötzkauer Wege, 368 b. der Karte,
Ar 50 Meter Wieſe mit 1,67 Reinertrag; 78 86 über der Chauſſee, 423 der Karte,

4) die Planſtücke 4 und 9 in der Flur Kurzwalde Naundorf von t am Amesdorfer Wege, 380 der Karte,
zuſammen 7 Hectar 28 Ar 70 Meter Acker mit 40,66 4 große Wieſe, 318 der Karte,
Reinertrag 984 am Schierſtedter Wege, 40 der Karte,ad Au. B eingetragen im Grundbuche von Blankenau Band I 1 400,5 am Weinberge, 306 der Karte,
fol. sub A 1 und B 1-8 4 69 in den Wieſen, 62 der Karte,ſollen 206 Mrgn. 61 Rthn. Sa.Die Taxe dieſes Ackergutes beträgt 46,000 und haftet auf

im W Jaſtati i demſelben eine jährliche Rente von 99 an Herzogliche Renüber v Greve Küche verſteigert und das. Urtheit tenbank in Cöthen außer den ſonſtigen üblichen Abgaben.
am 28. Septbr. cr. Mittags 12 Uhr Auf beiden Ackergütern befinden ſich weder todte noch lebende Jn

an hiefiger Gerichtsſtelle verkündet werden. ventarien, auch kein Schiff und Geſchirr. n eG wird en daß ſich die oben suh A 2 aufgeführten Flächen Die Kaufgelder für beide Güter ſind binnen 30tägiger Friſt nach

am 25. Septbr. er. Mittags 12 Uhr
auf dem Freigute Blankenau

nach ihrer Culturart auf: erfolgtem Zuſchlage zu berichtigen.1) e mit 64 Hectar 50 Ar 80 M. zu 285,45 Reinertrag, Urkundlich unter Gerichts-Jnſiegel und Unterſchrift.

2) Wieſe 11 59 10 43,11 Bernburg, den 22. Juli 1874.Holzung 6 64 90 e 6,8 Herzoglich Anhaltiſches Kreis- Gericht.vertheilen. Der SubhaſtationsrichterDie Auszüge aus den Steuerrollen die beglaubigte Abſchrift des Haedike.
vollſtändigen Grundbuchblattes und ſonſtige die Subhaſtationsgrund-
ſtücke betreffende Nachweiſungen können in unſerm Büreau eingeſehen Vacante Commnnal-Förſterſtelle.

werden. Wr ixkſam- Jn unſerer Verwaltung iſt baldigſt die Stelle eines Communal-Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam Förſters zu beſetzen. Das Gehalt der Stelle beträgt 300 und
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, 99
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier r r r außerdem wird
mit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Forſtverſorgungsberechtigte Bewerber werden erſucht, ſich binnen
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Cinreichung ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebens-Schildau, den 8. Auguſt 1874. r Monaten unter E Zeux 2 laufes bei uns zu melden. Die definitive Anſtellung erfolgt erſt nachKönigl. Kreisgerichts-Commiſſion. Ablauf einer 6 monatlichen Probe-Dienſtzeit. (H. 5737 d.

e e e er e Naumburg a/S. den 15. Juli 1874.Der Magiſtrat.Subhaſtations-Patent.
Die zur Kevel'“ſchen Concursmaſſe gehörigen 2 Ackergüter, wie Grundſtücks- Verſteigerung.

ſolche in dem Verzeichniſſe A. aufgeführt ſind, ſollen öffentlich meiſt Das der Handelsgeſellſchaft
bietend verkauft werden und iſt hierzu Gebr. Löwendanhl““ in Liquid. zu Cöln und Leipzigder 26. September d. J. Nachmittags 2 Uhr gehörige im Grundbuch von Halle unter Nr. 2307 eingetragene,
als Termin anberaumt worden, welcher im Scharf'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt vor dem Geiſtthor belegene Reſtgrundſtück ſoll in einzelnen,
in Giersleben abgehalten werden wird. zu. Bauſtellen beſtimmten Parzellen von beliebiger Größe im Geſchäfts

Beſitz. und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch ge ſocal des Unterzeichneten, Martinsberg 13. hierſelbſt, am
laden in dieſem Verkaufstermine, welcher bis Nachmittags 4 Uhr an Donnerstag den 27. Auguſt d. Js.
ſteht, zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und Vormittags 10 Uhr
ſich des Zuſchlags an den Meiſtbietenden, wenn deſſen Gebot der an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Taxe erreicht hat, zu gewärtigen. Die Bedingungen ſind im Büreau des Unterzeichneten einzuſehen

„„af etwa nach Ablauf des Termins eingehende Gebote kann keine die Beſichtigung an Ort und Stelle kann jeder Zeit erfolgen nach An
Rückſicht genommen werden. Zugleich werden alle diejenigen welche weiſung des Herrn S. Löwendahl, v. d. Geiſtthor 6e.
dem hieſigen Gerichte nicht bekannte Cigenthums- oder Miteigenthums Halle aſS., den 18. Auguſt 1874. Der Juſtiz Rath
Anſprüche an den zu verkaufenden Grundſtücken oder beſondere Pfand Herzfeld.rechte daran zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei
Verluſt der betreffenden Anſprüche ſpäteſtens 4 Wochen vor dem ange Ein fleißiger anſtändiger Kellner Ein ſchönes Gut, ca. 300 Mor
ſetzten Verkaufstermine bei Gericht anzumelden. findet ſofort oder I. Septem- gen Rübenboden, iſt ſehr billig zu

Von dem Beſtbietenden iſt zur Sicherung ſeines Gebotes eine her Stellung verkaufen. Näheres L. P. 4f 5.
baare Caution von 1000 in Preußiſchen oder Anhaltiſchen Kaſ- Merſeburg, „Funkenburg.“ Pposte rest. Zörbig.

j Zur Z
mehrer
werden

folgen.
Zeit

A. L
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Haus- und Ackerverkanſ.
Jm Auftrage des Schiffseigners Friedrich Burgemeiſter zu

Nebra werde ich die demſelben gehörigen Grundſtücke, als
1. ein zu Nebra belegenes Wohnhaus,
2. eine 51 Ar große Wieſe,
3. zwei Pläne von 64 Ar und 25 Ar Größe mit dem auf dem er-

ſteren Plane befindlichen Sandſteinbruche
Donnerstag d. 20. Aug cx. Nachmitt. 1 Uhr

im Gaſthofe „zum Anker“ in Nebra verkaufen.
Das Haus eignet ſich vorzüglich zu einer gewerblichen Anlage, na

mentlich zu einer Gerberei, die ſich bis jetzt in Nebra nicht befindet.
Querfurt.

Vin Hauslehrer,
Candidat der Theol. und
Phil., wird für 2 Knaben zum
1. October er. geſucht. Mel-
dungen werden durch die Annon-
een Expedition von MHana-
senmsteinm Vogler in
Magdeburg sab H. 52451 er-
beten.

Wanrer u. Dimmerleute
dauernde Beschäftigung sucht

Halle a/s. R. E. 0est,
Nr. 9. Klausthor-Vorstadt.

Gasthofs- Verkauf.
Jn einer Garniſonſtadt Sachſens

iſt ein großer Gaſthof (Markt-
lage) mit 11 Ackern Feld, wo-
runter 5 Acker Streichkohle,
maſſiven Gebäuden, Stal-
ung für 40 Pferde (außerdem
12 milit. Pferde ſtets ſtehend), Jagd
2e., viel Fremdenbeſuch, unter
ſehr günſtigen Bedingungen
zu verkaufen oder zu verpachten.
Gef. Adr. snb H. S. 4 560. durch
die Annoncen- Expedition von
W. v. Kahlden Werner
I eiprziäg, erbeten.

für

Ein junger Mann, der ſeine
Lehrzeit vor 1 Jahren auf dem
Comptoir eines der größten aus-
wärtigen Garn-Engros- u.
Fabrik Geſchäfte beendet u.
ſeit dieſer Zeit in demſelben als
Commis thätig iſt, ſucht behufs
ſeiner weitern Ausbildung
auf dem Compbtoir eines grö-
ßern Geſchäfts Stellung.

Gef. Offerten sub W. 4824
befördert die Annoncen-Expe-
dition von Barck Cie.
in Halle a/S.

Geſuch.
Ein Prinzipal ſucht für

einen jungen Mann, wel-
cher am I. April a. C. ſeine
Lehrzeit in ſeiner Leinen-,

Der Rechts-Anwalt Schmutz.

Fettvieh- Auction.
Auf dem Rittergute Esperſtedt

bei Frankenhauſen ſollen
Montag den 17. Auguſt

Vormittags 10 Uhr
circa 100 Stück engl. Lämmer,

40 Schafe (Stallmaſt),
in Stämmen von 5 Stück unter
den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen meiſtbietend ver
kauft werden.

Zweihundert und

wollreich

funfzig Stück vier
z zähnige, ſtarke,

e

Rambouillet Hammel
ſind auf dem zum hieſigen Ritter-
gute gehörigen Vorwerke Stem-
merberg bei Hörſingen zu ver-
kaufen. [H. 52435.)

Rittergut Erxleben l.,
den 10. Auguſt 1874.

Der Amtmann
A. Dütſchke.

Für ein hieſiges Colonial-
waagaren-, Cigarren u. Spiri-tuoſen-Geſ Haft wird ein Lehr-

ling zum baldigen Antritt ge
ſucht. Offerten durch die Annon-
cen- Expedition von Rudolf
Mosse, Halle a/S. sub

1617. erbeten.

Eine gebildete Dame geſetzten
Alters ſucht als Stütze der Haus-
Jrau reſp. als Leiterin eines nicht
zu großen Haushaltes oder in ähn-
licher Weiſe baldigſt Stellung. Gef.
Offerten wolle man unter B. K. 19

bei Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. niederlegen.

Ein mit doppelter Buchführung
vertrauter kautionsfäh. Mann,
des Engl. u. Franzöſ. mächtig, ſ.
anderw. Stellg. Adr. zu erfr. bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
e en Geſuch.

Eine junge gebildete Dame,

50 EsAecht Amerikaniſches Kaffeeſchrot
von Dommerich Comp. in Magdeburg.

Das Amerikaniſche Kaffeeſchrot wird ven dieſer Fabrik
ſeit Jahren in großen Maſſen nach den Vereinigten Staaten exportirt
und hat ſich dort in Folge ſeiner vortheilhaften Zuſammenſtellung
außerordentlich verbreitet, da es die billigern Sorten des indiſchen
Kaffees vollſtändig erſetzt und für beſſere Qualitäten einen höchſt an
genehmen Zuſatz bildet.

Der Preis des Originalpackets à 20 Nlth. iſt 2
Zu haben in den Depäöts folgender Herren
b. F. Beerholdt. Eisleben b. Th. Merckell.
b J. W. Dittmar. b. Jul. Reichel.

Halle a/S.
b. Carl Engling. Hettſt edt bei G. Valdamus.

welche in der franzöſiſchen Spra
Baumwollen u. Modewaa- ſche und Klavierſpiel nicht uner
ren- Handlung beendet hat fahren ſucht als Geſellſchafterin
u. von demſelben gut em- oder auch als Verkäuferin in
pfohlen wird, per I. Det. einem feinen Geſchäft baldigſt
a. c. der früher eine Stelle Stellung. Adreſſen werden durch
als Commis.„SDomm Ed. Stückrarh in der Exp.Gef. Offerten werden un d. Ztg. erbeten.
ter B. B. 5 poste rest.Halle a/S. erbeten.

Eine Partie neue Naßfilze,
Stellegesuech.

Ein erſter Verwalter, mit ſehr
Steigefilze und Trockenfilze, Buten Zeugniſſen und Empfehlun
ſowie alte gebrauchte Steigeſilze 8en, ſucht zum 1. October d. J.

wol- Stellung möglichſt ſelbſtändig.
len wir meiſtbietend verkaufen. Die Offerten bitte unter Chiffre 2. V.
Filze eignen ſich vorzüglich zu r. 500 poste restante H alle a.
Pferdedecken, die feineren zu Reiſe gütigſt einzuſenden.

decken c. Termin hierzu haben
auf Mittwoch den 19. Aug. a. c.
Vormittags 10 Uhr auf unſerem

u. diverſes anderes Material

Ein in allen Branchen erfahrener
Gärtner, auch in der Jagd kundig,

ni verh., 2 Kinder, ſucht zum ſofortiFabrikhofe, Vorwerk Nr. 3, anbe- gen Antritt oder 1. Oct. Stellung.
raumt. Offerten bittet man unter ChiffreMerſeburg, d. 11. Aug. 74. A. S. 555 poste restante Cön-

Pielenz Wieſe. nern niederzulegen.
ne

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halie.

u. einen jungen holländ. Sprung-

III

b. Th. Franz. Lauchſtädt b. F. H. Langenberg.
b. Rich. Fuß. Löbejün bei L. Virkhold.
b. C. Güſtel. Nebra bei F. Kloß sen.
b. F. Hänſchel. Oſterfeld bei Jul. Haeuber.
b. F. A. Hüniche. Querfurt b. Rob. Raunhardt.
b. C. F. Jentzſch. Rothenburg bei G. F. Voße.
b. J. H. Kaufmann. Sandersleben b. Fr. Linke.
b. E. Langheinrich. H. Römwolt.b. Nobert Müller. Apoth. Trenkner.
b. Guſt. Nicolai. Sangerhauſen b. F. A. Jungmann.
b. Wilh. Rathcke. Schafſtädt b. Clem. Grützner.
b. W. E. Schmidt. Schildau b. C. A. Engelmann.
b. J. R. Sträßner. Schkölen b. Louis Böhme.
b. Otto Thieme. C. Ernſt Hartung.b. J. F. Weber Nachf. Teuchern bei Louis Haeuber.
b. H. Ch. Wer- Wettin b. Wilh. Grobe.

E. Wichmann.
Wittenberg bei Ackermann

S Kraatz.
Zeitz b. Wilh. Heintze.

Th. Herzer.
Ferd. Klauer.

F. Grüneberg. J. C. Schneider S Co.
Louis Grunert. Alb. Steinbach.

ßieleſelder rein leinene Taschentücher
mit kleinen ganz unbedeutenden Fehlern werden zu folgenden Preiſen
verkauft: Kleine Kindertücher, Dizd. von 7 Große Damen-
tücher, Dizd. von 17
garn, Dtizd. 15 97

B. W ohfenetefmn,

ther S Co.
Artern bei C. Scharf.
Brachſtedt bei Ed. Thiele.
Cölleda bei R. Becker.
Eisleben b. A. Ch. F. Baumann.

F. Gloger.

W e
in allen Artikeln ſind mir für Rechnung einer Konkursmaſſe zum
ſchleunigen Verkauf 20 unter dem Fabrikpreiſe, übergeben.

Halle, d. 11. Auguſt 1874. Herm. Britting,
Rathhausgaſſe 6, Hof.

Zum Erntefeſt Sonntag den
16. d. M. ladet ergebenſt ein

L. Koch in Lochau.
ne

Für mein Material-, Colonial-
und Farbewaaren-Geſchäft ſuche pr.

1. October a. c. einen Lehrling.
H. Stade

[H. 5751 b.] in Halle aS.
Eine gebild. Dame in geſetzten

Jahren wünſcht zur Geſellſchaft u.
Pflege einer ält. Dame Engagem.
Gef. Adr. erbet. unter A. D. durch
Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Blaue und weiße
Kartoffeln,

ſehr ſchön, verkauft die
Oekonomi e
große Brauhausgaſſe 30.
Eine tragende Ferſe, 4 Jahr alt,

Holländer, verkauft Trotha 32.

Doppelflinte u. Windbüchſe
verauft kl. Brauhausgaſſe Nr. 21.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb

Zur Tanzmuſik Sonntag den

Wittwe Schaaf.

Wörmlitz
Nächſten Sonntag ladet zum

Grntefeſt und Tanz muſik er
gebenſt ein Rothe.Sonnabend Schlachtefeſt.

—TDTIT

rn

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag 2* Uhr wur
den wir durch die Geburt eines
munteren Töchterchens hoch erfreut.

Landsberg, d. 12. Aug. 1874.
Ed. Ohlhoff und Frau

geb. Alsleben.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend wurden wir durch
die Geburt eines derben Jungens
hoch erfreut. Dies ſtatt jeder be
ſonderen Meldung.

Mücheln, den 11. Aug. 1874.
A. Spiller und Frau.

ochſen verkauft Wörmlitz Nr. 17.
Ein Paar gute Kyffhäuſer Mühl-

ſteine, 52“ lang, 18 und 12“
hoch, rhld. M. werden billig abge-
geben in der Marienmühle bei Wei
ßenfels.

da

Taſchentücher von reinem Maſchinen

Central-Verkaufs-Bazar zur „Stadt Zürich“.

Alfénide-, Heusilber- China-Silber- Waaren

Hötzich.
16. Auguſt ladet freundlich ein
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ſyſtem erklären und wenn auswärtige Militärkapellen, die Tuchtiges leiſten mit
Erfolg bei uns concertiren, ſo wird unſer Stadtorcheſter darüber wohl nicht nei-
diſch ſein. Verkennen wir aber darum nicht das Gute was wir in unſern Mauern
haben und verſagen wir unſerm Stadtorcheſter nicht die Anerkennung welche es
verdient. Gartenconcerte ſind natürlich keine SymphonieConcerte, wie ſie unſer
Stadtorcheſter vergangenen Winter in Freybergs Garten zur Freude der Muſik
freunde eingeführt hatte die aber auch ein Publikum erwarten und beanſpruchen,
das ganz Ohr iſt. Doch kann man von den Gartenconeerten unſeres Stadtorche
ſters verlangen, daß immer ein kuünſtleriſcher Zug ſowohl in Wahl als Ausfuüh
rung durch dieſelben gehe. Nur vergeſſe man nicht ſie ſtehen unter dem Mot-
to: „Variatio delectat“ und „Wer Vieles bringt, wird Jedem etwas bringen.“

nun unſer Stadtorcheſter in ſeinen Gartenconcerten dieſe Vorausſetzungen
Wir finden in den Programmen der WittekindConcerte vorwiegend die Namen
unſerer beſten und beliebteſten Componiſten, eines v. Beethoven Mozart Weber,
Mendelsſohn, Lachner Reißiger, Spohr Schubert Kreutzer, Lortzing Flotowu. f. w., die Wagner'ſche Muſik iſt nicht ausgeſchloſſen; doch wird man Zukunfts-

muſik in einem Gartenconcert vorherrſchend nicht verlangen; die Italiener und
w' ſind durch die uns anſprechendſten Comroniſten vertreten. Die tandeln-

en, ſpielenden Weiſen Offenbach's und Suppe's ganz auszuſchließen, wird ſelbſt
der ſtrenge Kunſtkenner nicht bedingen, wenn ſie ihm auch nicht zuſagen, da ſol
che Concerte das Publikum in eine mehr heitere als gehobene Stimmung verſetzen
ſollen daher denn auch mit Recht die beſſeren Potvourri's, Quadrillen, Marſche,
ſowie Tanze der Walzerkönige Strauß und Lanner Lumbye und ſonſtigen guten
Tanzeomponiſten nicht fehlen. Der Vortrag und die Durchfuührung der einzelnen
Piecen war, ſo oft wir die Concerte hörten, exact auch ausdrucksvoll und zeigte
Eifer für die Erfüllung der Aufgaben. Beſondern Fleiß und Durcharbeitung be-
kündete gerade der Vortrag der gehaltreicheren Pircen; wir erwähnen nur bei
ſrielsweiſe die Ouverturen zu Egmont, Don Jdan, Oberon, Euryanthe Frei
ſchütz, Roſamunde, Catharine Cornaro, Ruy Blas, Rienzi. Es moge unſer
Stadtorcheſter auch ferner bei ſeinen Gartenconcerten kuünſtleriſches Streben nicht
außer Acht laſſen die Krafte und Vorausſetzungen dazu ſind vorhanden und
es Hrn. Director Halle gefallen, den Muſikfreunden wie in voriger Winterſagi-
ſon in der kommenden durch Symphonie-Concerte einen beſondern Genuß zu be

Sohn a. Roſtock.
Gem. a. Berlin. trafAnſtalts Director Gnugge a. Lichtenberg. Hr.
Offizier v. Garßen a. Colberg. Die Hrrn. Kaufl. Kunſtler, Ort u. Kürch a.
Leipzig, Rummel a. M.-Gladbach, Maitz a. Neuſtadt, Stern a. Hannover,
Mennung a. Aachen.

Stadt Zürich. Die Hrru. Prem.-Lieut. v. Wiegleben u. Sec.Lieut. v. Effen
berg a. Frankfurt. Hr. Fabrikbeſ. Luübeck m. Gem. a. Duſſeldorf. Hr. Rector
Andreſen a. Biſchofswerda. Hr. SteuerInſpector Bruggemann a. Stettin.
Hr. Baumeiſter Maler a. Bremen. Hr. Renut. Jacobi a. Pommern. Hr.
Rechtsanwalt Kaiſer a. Cöln. Die Hrru. Kaufl. Schauer u. Schröder a.
Frankenberg Donner a. Otterſtädt Kreibig a. Kitzingen Suſner a. ſn-
vurg, Sichner a. Hildesheim, Hirſchfeld Lindenthal u. Kieſeling a. Berlin,

undertmark a. Hannover, Ahl a. Frankfurt, Wernike a. Stendal, Fiedler a.
hemnitz, Reichert a. Poſen, Schulze a. Caſſel.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. c v. Finck a. Meiſen. Hr. Arzt
Dr. Meyer a. Rudolſtadt. Hr. Lieut. Müller a. Darmſtadt. Hr. Hauptmann
Wittgenſtein a. Dresden. Hr. Schuler Baron v. Weitzel a. Brandenburg.
Hr. Director Hagen a. Prag. Hr. Grundbeſ. v. Cohn a. Ungarn. Die Hrrn.
Kaufl. Cron a. Tuürkheim, Bernburg a. Hamburg Schenk u. Stargardt a.

Berlin, Tripelawy a. Paris.
Goldner Ring. Die Hrrnu. Rent. Beerhold m. Frau a. Braunſchweig, v. La

chowski a. Spandau. Hr. Fabrik. Weikart a. Halberſtadt. Hr. Gutsbeſ.
Heike m. Fam. a. Böhmsdorf. Hr. Hauptmann a. D. v. Rabitzky a. Dan-
zig. Hr. PoſtDirector Clauſinger a. Nürnberg. Die Hrru. BauInſpector
Peiß u. Geh. Rath Lötſch m. Frau a. Berlin. Hr. Dr. Herfurth m. Fam.
a. Memel. Die Hrrnu. Kaufl. Silbermann a. Paris, Schneider a. Magdeburg,
Kierski, Biſchof u. Beck a. Berlin, Eckert a. Caſſel, Deege a. Bremen, Wei
nert a. Leipzig, Hildenhagen a. Straßburg, Rudloff a. Potsdam, Stachel a.
Bonn, Schaal a. Hannover.

Goldene Kugel. Hr. Hauptmann Witte m. Frau a. Erfurt. Die Hrru.
Regierungsrath Jung u. Fabrik. Rengert a. Berlin. Hr. Lehrer Fehlandt a.
Roſtock. Hr. Schmelzer a. Magdeburg. Hr. Cand. Weber a. Ilſenburg.Frl. Schäfer a. Liebenwerda. Hr. Landw. Lippert a. Poſen. Hr. Tourſt

t Zur Rent. Meurer m. Diener u. Aſſeſſor Unger m.
r.

reiten, den die Sommereconcerte nicht bieten können und wollen. Sie haben aber
bisher das Jhre gethan und geboten, was man von ihnen erwarten und beanſpru
chen konnte.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 14. Auguſt FUniverſitäts Bibliothek: Vm. 10- 1.

Städtiſches Leibhaus: Exvpeditlonsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schuützenhauſe.

andwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Deutſch.
oncerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 4 in „Bad Wittekind“.

Ausſtellungen. G. Uhlig' s Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (Unter-Leipzi
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täsbeh von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bader: für Herrer
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Bade Anſtalt (früher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool-,
Mineral und medieiniſche Bäder.

Eisenbahnfahrten. (c0 Courierzug, s Schnellzug, P Per-
ſonenzug, gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 30 M. r (o), 5 u. 40 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.
Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. t
1 U. 40 M. Nm. (P), 5 U. 50 M. Nm. (c), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 10 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (O).

Ankunft in Halle: 4 U. 39 M. Mrg. (P), 10 U. 3 M. Vm. (P),
c r Vm. (C), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Nchts. (0), 11 u.

ts.
Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. 8 U. 24 M. V. (P),

11 Y. 45 M. Vm. (8), 2 u. Nm. (P), 8 U. Ab. (r).
Ankunft in Halle: 7 U. 40 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (7P),

4 U. 7 M. Nm. (P), 5 U. 40 M. Nm. (8), 8 U. 45 M. Ab. (D).
Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 7 U. 45 M. Vm. (6), 9U.

20 M. Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 50 M. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 8 U. 50 M. Vm. (P)*, 12 U. 56 M. Mitt. (P),

5 U. 42 M. Ab. (7)*, 8 U. 50 M. Ab. (8). Die mit bezeichneten Zuge
halten auf dem Bahnhof am Steinthor die ubrigen am Leipzigerthor an.

Nach Guben (uüber Cottbus) 8 U. 206 M. Mrg. (8), 1 U. 36 M. Nm.
6 U. Nm. (6), welcher 11 U. 18 M. Nchts. in Finſterwalde eiatrifft vnd
3 U. 40 M. Mrg. weiter fährt.

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1 u. 2 M. Nm. (P), 7 U.
40 M. Ab. (S).

Nach Leipzig 5 U. 41 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (0), 9 U. 51 M.

Schmidt a. Bromberg. Hr. Paſtor Schulze x Die Hrrn. Kaufl.
Hafſchild a. Stettin, Begere a. Frankfurt Wille a. Nordhauſen, Bode a.

Raderiski a. Poſen, Walrowski a. Berlin Kehland a. Braun
weig.

Goldene Roſe. Frau Frohnert a. Leipzig. Hr. Fabrik. Eiſenhardt a. Oſtrau.
r. Architect Sturm a. Muhlheim. Die Hrrn. Kaufl. Kreim a. Muühlhauſen,

Langenheinrich a. Berlin.
Ruſſiſcher Hof. Hr. Seminarlehrer Serdobolsky m. Frau a. Kaforn (Ruß

land). Frau Prof. Böttcher a. Frankfurt a/ M. Hr. Fabrik. Muller a. Ber
lin. Hr. Färbereibeſ. Bernhardt a. Pößneck. Hr. Baumeiſter Bomann a.
Sagan. Hr. Rent. Artmann m. Frau a. Brandenburg. Hr. Gymnaſiallehrer
Saige m. Fam. a. Hannover. Hr. Landw. Dietrich a. Oldenburg. Hr.
Holzhandler Krauſe m. Tochter a. Worlek a Hr. Paſtor Heisler
a. Greinſen. Hr. Rittergutsbeſ. Graßmann a. Vöflaburg i Oeſter. Die
Hrrn. Kaufl. Mannabe a. Neuſtadt a Orla, Wietzel a. Erfurt, Sterzingi a.
Augsburg Schimmel a. Magdeburg Korn a. Berlin Simon a. Dresden
Schmidt a. Arnſtadt.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Jeitung.
,13. Auguſt 1874.

Verliner Fonds Vörſe.
BergiſchMärkiſche 927/,. CölnMinden 133 Rheiniſche 137

Staatsbahn 197. Lombarden 84 Oeſterr. Creditactien 147.
kaner 997/ Preuß. Conſolidirte 1052/ Tendenz:

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 75*/. September October 71Roggen. Auguſt 52 Sept. Octbr. 52 Novbr. /Oeebr. 81

155 Mark.
Gerſte loco 53--75.

Selcit r u Auguſt 28 13 r Sept. Octb 22piritus loco 2 Augu 13 r Sept. Octbr. 24 22Rüböl loco 17 Septbr. October 18. April Mai 59 Mark Pf.

Ccoursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 13. Auguſt 1874

BergiſchMärkiſche St.-Act. 927 BerlinAnhalt. St.-Act. 149 Breslau
Schweidn.Freibg. St. Act. 1017 Cöln Minden St.Aet. 1339).. Mainz
Ludwigshafen St.Act. 1387/,. BerlinStettiner St.-Aet. 150/,. Oberſchleſiſche
St. Act. A. /0. 1695 Rheiniſche St.Act. 1377 Rumaniſche St.Act. 40
Lombarden 84 Franzoſen 197. Oeſterr. CreditAct. 1467 Braunſchweiger
Eredit-Act. 70 Berliner Bankverein 927/ CEentralinduſtrie 80. Darmſt.
Bank-Act. 1537,. Disconto-Command.-Anth. 179 Laurahuütte 140. Dort-
munder Union-Act. 51 Louiſe Tiefbau 72. Hibernia Schamrock 77. Cen-
trum 72),. Gelſenkirchen 1297/.. Commerner 91. Tendenz: matter.

e T T T T T

Oeierr.
Ameri

April Mai

Vm. (P), u. 6 M. Nm. (P), 1 32 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm.
(75, 5 ü. 45 M. Nm. (8), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 28 M. Ab. (S), 8 u.
54 M. Ab. (S), 1 U. 56 M. Nchts. (P)

Ankunft in Halle: 6 U. 41
9 U. 15 M. Vm. (S), 11 U. 34 M. Vm. (8), 1 U. 15 M. Nm. (P), 1 U.
54 M. Nm. (6), 5 U. 53 M. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 U. 36 M.
Ab. (6), 9 U. 13 M. Ab. (0), 10 U. 44 M. Ab.

Nach agdeburg 6 U. 52 M. Vm. (P), 8 U. I8 M. Vm. 1 U.
26 M. Nm. (P), 2 U. 21 M. Nm. (6), 6 U. 4 M. Ab. (P), 7 U. 51 M.
Ab. (6) 9 U. 18 M. Ab. (c), 10 ü. 54 M. Ab.

Ankunft in Halle: 5 U. 30 M. Mrg.9 u. 39 M. Vm. 1 u. 21 M. Nm. 4 6 M. Nm. 5 u
51 M. Nm. (P), 7 U. 13 M. Ab. (8), 1 U. 44 M. Noehts. (D.

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. 7 U. 45 M. Vm. (S), 10 U. 12 M.
Vm. 11 u. 41 M. Vm. (85)*, 1 U. 55 M. Nm 5 U. 20 W.
Nm. W 8 U. Ab. (P)*, 10 U. 40 M. Nchts. (85). (Die mit bezeich
neten Zuge haben bei Groß heringen Anſchluß an die Saalbahn.)

Ankunft in Halle: 4 U. 21 M. Mrg. (85) 8 U. 5 M. Vm.
11 U. 10 M. Vm. (P), 1 U. 15. M. Nm. (P), 5 U. 25 M. Nm. (D), 5 U.
42 M. Nm. (85), 9 U. Ab. (S, welcher von Leirzig üder Corbetha eintrifft),
10 U. 45 M. Ab. (P). tFersonenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm

M. Vm. (P), 8 U. 13 M. Vm. (S),

(65, 7 u. 49 M. Vm.

Hekanntmachnngen.

Vrauerei- Verpachtung.
Die Brauerei des Gräflich Hohenthal-Püchauiſchen

Rittergutes Löbnitz bei Pegau
ſoll auf 6 Jahre vom 15. März 1875 bis 15. März 1881 meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Die Pachtbewerber werden erſucht,
Montags, den 31. Auguſt dieſes Jahres,

Vormittags 10 Uhr
im Herrenhauſe zu Löbnitz ſich einzufinden und nach geſchehenem
Nachweiſe ihrer perſönlichen und Vermögensverhältniſſe die Pachtge-
bote abzugeben worauf dann Seitens der Pachtherrſchaft, welche die
Auswahl unter den Licitanten ſich vorbehält, Entſchließung gefaßt wird.

Die Pachtbedingungen ſind in hieſiger Canzlei und bei Herrn
Förſter Morgenſtern in Löbnitz einzuſehen, können auch gegen
Erlegung der Copialien von hier abſchriftlich erlangt werden.

Schloß Püchau bei Wurzen, den 10. Auguſt 1874.
Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und

2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Auguſt.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Mahlke m. Gem. a. Colberg, RöhlKronprinz.a. Mecklenburg. Hr. Fabrik. Eichel a. Eiſenach. Hr. Juſtizrath Strecker m.

Schneider,
Gräfl. Hohenthal-Püch. Güter-Director.

welche die Eine ſchlachtbare Kuh und ein
ſprungfähiger Zuchtbulle (ſchwarz-
bunt) ſtehen zum Verkauf

Trebismühle zu Löbnitz a/G.

Junge Mädchen,
hieſigen Schulen beſuchen ſollen,
finden freundliche Aufnahme gr.
Berlin Nr. 9, II.
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den 1. und 2. September d Js. allhier abgehalten wird, bringen wir

Schob in Döſchwitz gehörige,
daſelbſt belegene Gut mit 103 Mor

folgen. Obſtgarten,

Nähe

tein Vogler in Leipzig.

für ſofort oder per 1. October I

eld, geſucht.

Pedition v. Rudolf Mosse,

Das der Vieh- und Jahrmarkt Dienstag und Mittwoch,

hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
Lindenau, d. 10. Auguſt 1874. Der Gemeinderath.

Bahlig.
Bekanntmachung.

Die den Schroeder'ſchen Erben gehörigen Feldgrundſtücke in
Weißenfelſer Flur, und zwar:

1) der in der Nähe des Bahnhofs belegene Lagerplatz, Planſtück
Nr. 144, von 55 Ar 90 DD Meter 2 Morgen 34 [Ruthen
Größe, in 2 Parzellen abgeſteckt;

2) das an der Merſeburger Chauſſee, dem Kaufmann Filler-
ſchen Grundſtück gegenüber belegene Planſtück Nr. 131, von
6 Hectar 26 Ar 10 DD Meter 24 Morgen 94 [DRuthen, in
15 Parzellen abgeſteckt

3) das an der Merſeburger Chauſſee, neben dem Kaufmann
Filler'ſchen Grundſtück belegene Planſtück Nr. 122, von 91 Ar
60 (D Meter 3 Morgen 106 ()Ruthen Größe, in 6 Par-
zellen abgeſteckt;

4) das an der Zeitzer Eiſenbahn in der Beuditz-Flur belegene
Planſtück Nr. 532, von 15 Ar 20 Meter 12 Morgen 62
(DRuthen Größe in 3 Parzellen abgeſteckt,

ſollen am 29. Auguſt ds. Js.
Vormittags 10 Uhr

durch den Unterzeichneten in ſeinem Büreau, Nieolaiſtraße Nr. 86
hierſelbſt, im Ganzen oder in einzelnen Parzellen verkauft werden.
Jeder Käufer iſt bis zum 15. September ds. Js. an ſein Gebot ge-
bunden und erhält, wenn ihm der Zuſchlag ertheilt wird, das erkaufte
Grundſtück gegen baare Zahlung des Kaufpreiſes von dem aber

bleiben kann am 1. October ds. Js. übergeben und aufgelaſſen.
Der Unterzeichnete iſt zu jeder weiteren Auskunft sertheilung bereit.

Weißenfels, d. 14. Auguſt 1874. Der Juſtizrath
Loeper.

Gaſthoſs-Verkauf oder Verpachtung in Schafſtädt.
Der in der Mitte der Stadt u. an den Hauptſtra-

ßen gelegene Gaſthof „zur grünen Tanne“ in Schaf-

und allem ſonſtigen Zubehör, ſoll Montag den 31. Aug. er.
Nachmitt. 3 Uhr im gedachten Grundſtück ſelbſt meiſtbie-
tend unter ganz günſtigen Bedingungen mit 1000. Anzahlung ver-
kauft event. auch verpachtet werden, wozu ich Kauf oder
Pachtluſtige ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1874.
J. A.: A. Rindfleiſch Kreis:Auct.-Comm.

C Wald-Complex- Verkauf.
Ca. 700 Morg. Kiefer- und Fichtenwald, nahe Stadt und Bahn-

ſtation in Thüringen iſt wegen Erbſchaftsregulirung ſofort zu verkau-
fen. Forderung 40,000 Anzahl. nach Uebereinkunft.

Näheres durch E. Krenuter, Weimar.
Gutsverkauf. Gutsverkauf.

Das dem Gutsbeſitzer Herrn A.

Unterzeichnete beabſichtigt, ihr

gen Areal nebſt Ziegelei ſoll wegen in Größnitz in der Nähe von
Veränderung im Ganzen oder ge Freiburg a/U. und Naumburg a/S.
trennt durch mich verkauft werden. helegenes Landgut, eirca 100
Zur Ziegelei können nach Beliebenmehrere Morgen Feld geſchlagen Morgen beſtehend in Naps-,
werden. Uebergabe kann ſofort er Nüben, v

ieſen u. Hölzer,
mit vollſtändigerErnte,

Neumarkt 23. ſämmtliche Gebäude maſſiv und
neu, mit Brunnen im Hofe, nebſtRittergut-Verkanf. lebendem und todtem Jnven-

Ein kleineres Rittergut in der tar, mit einem Drittel An-
Leipzigs, mit 109 AckerAreal, Erndte, vollſtändigem Jn- zahlung, ſofort zu verkaufen und

ventar und neuer Brennerei, iſt können Käufer jederzeit mit mir
wegen Todesfall des Beſitzers ſo in Unterhandlung treten.
fort zu verkaufen. Offerten erbeten Größnitz, im Auguſt 1874.
unter F. S. 866 durch Haasen- Amalie Hirschfeld

Eine Arbeiterfamilie wird
bei freier Wohnung, kleinem
Gärtchen und Kartoffelland
per I. October geſucht

Rittergut Döhlen
bei Lützen.

Zeitz, d. 17. Auguſt 1874.
A. Loeblich, Geſchäfts-Agent,

LehrlingsGeſuch.Für r wird
Lehrling, nöthigenfalls ohne Lehr

Koſt und Logis im
Hauſe des Lehrherrn.

Näheres in der Annoneen-Ex-

alle a/S., sub H. 1651.

auch auf Verlangen die Hälfte auf dem erkauften Grundſtück ſtehen

stäclt, beſteh. in 5 heizb. Stuben Tanzſaal, Kegelbahn Stallung

I an Ictllt

Abtheilung für Bau-
handwerker,

Abtheilung für Ma-
ſchinenbauer.

G
Beginn des Winterſemeſters am

2. November, des Vorcurſus zur
II. Claſſe am 5. October. Anmel-
dungen werden frühmöglichſt
erbeten. Programm und Lehrplan

gratis. [H. 03685]
Kapital- Geſuch.

Auf 99,205 Taxwerth (Mühlengrundſtück) incl. ca. 38,900
Ackergrundſtückstaxe werden 50,000

und zwar: 30,000 per 1. September 1874,
und 20,000 per 1. März 1875

wegen Erbſchaftsregulirung zur erſten Hypothek geſucht durch

E. Kreuter, Weimar.

W
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Oldenburger Milchvich
Severländischen Schlages.

Am Montag und Dienstag, den 24. u. 25.
e dieſes Monats, werden wir einen Transport fei-

d nen hochtragenden Milchviehes in Eisleben im
Gaſthofe „zum goldenen Stern“ zum Verkauf eingeſtallt haben.
Beſtellungen werden entgegen genommen.

Scheep b. Jever, d. 11. Auguſt 1874.

Drost Nennen
2 e 2 u

2 J

J 3 Buer
S

Verkauf ein.
ſche

W. Victor

Donnerstag den 27.
Auguſt treffen bei mir

d ungefähr 200 Stück ſtar-
ke und edle hannöver-

Saugfüllen zum

Pfoerde- Auction.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks

werde ich 6 bis 8 Stück gute brauch-
bare Arbeitspferde Dienstag d.
25. d. M. Vormitt. 10 Uhr
in meiner Wohnung meiſtbietend
verkaufen.

Friedrich Saalbach,
Gerbſtädt.
Aueotion.

JmRückkaufsgeschäft
zu Merseburg findet Mitt-
woch den 26. Auguſt von Morgens
8 Uhr an auf hieſigem Raths-
kellerſaale der Verkauf der verfalle-
nen Pfänder ſtatt.

Max Thiele.
Pensionat.

Jn einer Beamtenfamilie findet
zu Michaelis noch eine junge Dame
zu weiterer Ausbildung und voll-
ſtändiger Erlernung des Haushal-
tes freundliche Aufnahme.

Näheres unter der Adreſſe X. X.
Walkenried am Harz.

Für unſer Colonialwaa-
ren- Geſchäft em gros C
en detail ſuchen wir z. I.
Oetober einen Lehrling.

Halle a/S.
Beyer Stade.

Ein tüchtiger arbeitſamer
Gärtner, ſowohl in Blumen- (Kalt-
haus) als auch Gemüſe u. Obſt-
baumzucht bewandert, unverheirathet
oder mit Familie, wird für eine
Herrſchaft auf dem Lande geſucht.

Halle aS. G. Pätzold.
Penſionsanzeige.

Sehr gute Penſion für Knaben,
welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, weiſt nach Herr Alex. Blau,
Leipzigerſtr. 103.

2 Stück fette Kühe ſtehen zum
Verkauf beim Gutsbeſitzer Leh-
mann in Gnölbzig b. Cönnern.

wird ein erfahrener

Viedemeiſter
als techniſcher Leiter einer größeren
Zuckerraffinerie. Antritt nach Con-
venienz in den erſten Monaten des
Jahres 1875. Offerten u. Zeug
niſſe nimmt die Annoncen
Expedition von Haasen-
stein C Vogler in Vraun-
ſchweig unter I. 5276 e. entgegen.
Eine Köchin und ein Dienſt-

mädchen finden bei hohem Lohn

zum 1. October Stellung in der
Bahnhofs Reſtauration

Eisleben.
Ein beſcheidenes, anſtändiges

junges Mädchen, das gut Nähen
u. Plätten kann, wird zur Unter
ſtützung der Hausfrau unter gün
ſtigen Bedingungen geſucht. Anxritt
d. 1. October. Offerten unter A.
B. 4 333 p. r. Weissen fel s.

Für ein größeres Weißwaaren
Geſchäft in Danzig wird zum
Oct. ein gewandter Verkäufer ge
ſucht. Perſönliche Meldungen nymmt
Herr F. G. Demuth in Halle
a. d. S., Neunhäuſer 3/4, eitgegen.

Junge Kanarienvög,el, 70
80 St., von ſchönſchlagender Raſſe
gezogen, ſind zu verkaufen auf der
Fabrik Teuchern om Bahnhof bei

Louis Reyher.
Hermann Tettenborn,

QuedlinburgPlanen- und Sachetabrit,

offerirt
alle in dies Fach schlagende
Artikel sowie wasserdichte und

unverstockende Gewebe,

ILeihsäckebilligste Pränuweration,
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d n Se m eAuf unſere in Wien, Bremen, Dessau, Lützen ete, höchſt prämirten, bereits über 4000 Stück
gefertigten

DrilIimaschinen,
die wir in jeder Reihenzahl und bis zu 12“ Spurbreite liefern, erlauben wir uns zur bevorſtehenden Saiſon aufmerkſam zu
machen, ſowie gleichzeitig

Guanostreuer,
Rübenheber.,
Dreseschnmaschine nmit Göpel und Schüttelwerk,
Häckselmaschinen, Rübenschneider, Ringelwalzen etc. etc.

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

und außerdem

NAnmmoncen C. W eylIanch z r Steinſtraße 13.
fü

alliſche Zeitunv liſche Jeitun g-
Berliner Tageblatt

(25,200 Abonnenten),
ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Rudolf Mosse,
alle a/S., Brüderſtr. II.
Südamer. braune präp. Cigarretten

an Geschmack upd Brenndauer Ci-
garren gleich, dabei ca. 200
pilliger, à mille 5. bis 15
Probe 10 Nachnahme. Wieder-
verkäufer hohen Rabatt. Bei Ent-
nahme von 1 mille franco Zusen-
dung p. Post. Havanna-Ausschuss-
Cigarren von vorzügl. Brand und
Aroma à mille 15 u. 18
Cuba- Cigarren 13 (Londres).
Allein für Deutschland zu beziehen
dureh d. General-Depot von W.
Meklenburg, Danzig.
Bau-Materialien.

Beſten n u. Stettiner
Portland Cement in ganz
friſcher Waare, Dachpappen,
Kappſtreifen, rhalt-Lack, Steinkohlen-
theer, Asphalt, vollkantigePHolgleiſten, Verblender,
Mauerſteine Klinker u. Po-
röſe, vorzügliche Vöhmiſche
J

iehlt billiſie J. Triest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Aufträge für fix u. fertige Ein-
deckungen mit Prims Dach-
pappe unrer langjähriger Garan-
tie für Material und Arbeit über
nimmt billigſt

J. Xriest,Merſeburger Chauſſee 18.

W Der Keuchhuſten
wurde bei meinen Kindern und bei
Allen im Orte, nur äußerlich,
durch die ſeit 36 Jahren als au-
ßerordentliches Heilmittel bei allen
Halsleiden, Bräune Katarrh,
Diphtheritis, hochgeſchätzte
Bräune- Einreibung des Dr.
Netſch, Dresden, Amonſtraße
Nr. 52, leicht geheilt.
Frau Paſtor Krüger in Drieſen. P

beuteln,

nutzung.

und Mittelkohle em-

Beſorgt: d. D. Lehmannin Halle Leipzigerſtr. 105.

Zur Jagd Saison emp
r Auswahl von nGewehr

NMänchen,

1854.
Dässeldorf,

1852.

utteralen,
halsbändern, Hundeleinen, Zündhutaufſetzern und alle
in dies Fach ſchlagende Artikel;

C. Weyland, große Steinſtraße 13.

ich eine reichhaltige
Schrot-

ewehrriemen, Hunde-

bitte um gütige Be-

Paris,
1855.

London,
1862.

Cöln,
1865.

Sr. Majestät des Deut-
schen Kaisers a.

Königs von Preussen,
Sr. Königl. Hoheit

des Pringen
Friedrich von

Preussen,
Sr. Kaiserl. Maj. des
Taikuns von Japan,
Sr. Kais erl. Hoh. des
Prinzen von Japan,

Empfehfenswerth für jede Familie!

bekannt unter der Devise:
„Oceidit, qui non servat“,

erfunden und einzig und allein destillirt von

H. VUnderberg Albrecht
am Rathbause in Rheinberg am Niederrhein,

Hoflieferant

Niehts ist so angenehm kühblend und erquickend in der 7
keissen Jahreszeit, auf Reisen und auf Märschen, als Zucker- 2
wasser, Selters- oder Soda-Wasser mit

Boonekamp
zof Macugy Bitter,

E.

s0 wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl.,
Fürstl. ete.

Ein Theelöffel voll meines „Boonekaomp of Mang-
Bätter“ genügt für ein Glas von Litor Zuokerwasser.

Man hüte sich vor Falsifikaten.
Der Boonexacmp of Maag- Bitter ist in

ganzen und halben Flasohen und in Flacons ächt zu haben in
Halle bei den Herren C. Müller, Delicatessenhdlg.,
Wilh. Schubert, gr. Steinstrasse 2; in Misleben
bei Herren Julius Reichel,
in Schafstedt bei Herrn Carl Appel sowie al-
lenthalben bei den übrigen bekannten Herren Debitanten.

Sr. Maj. des Königs
von Baiern,

Sr. Kgl. Hoheit des
Fürsten zu Hohen-

zollern-Sigma-
ringen,

Sr. Kais. Maj. des
Sult. Abdul-Axiz,

Sr. Maj. äes Königs
Ludwig I. von

Portugal,

ete. Höfe.

4 100 Visitenkarten W
mit Namen Titel und Wohnort

liefert ſauber lithographirt
für nur 15 Sgr.

J J. BI. Reichardt, Halle. 4
Königl, Theater in Lauehstädt,
Sonntag den 23. d. zum „Brun-

nenfeſt“: Gaſtſpiel des Herrn
Einicke vom GermaniaTheater
in New-VYork: „Engliſch“,
Luſtſpiel in 2 Acten hierauf
„Warte-Salon 1. Claſſe“,
Luſtſpiel in 1 Act.

Bad Lauchstädt
zum goldenen Stern.

Sonntag zum Brunnenfeſte
Ball wozu freundlichſt einladet

Louis Eberhardt.
Für eine reichhaltige Speiſekarte

und gute Stallung iſt geſorgt.
Nanndorf bei Keideburg.

Sonntag den 23. Auguſt ladet
zum Erndte-Dankfeſt freundlichſt

ein G. Nagel.
SonntaAmmendorf. gcf ueitkeg

bei Runckel.
Cyper-Vitriol

zum Weizenkälken empfehlen in un
verfälſchter Qualität

Helmbold Co.
Dvureh 24 Jabre erprobt,

Anatherin-Mundwaſſer
Otto Bodenberg;

Hublin,
1865.

Paris,
1867.

Oporto,
1865.

Handdreſch- Maſchinen
ſowie alle Land wirthſchaftlichen Maſchinen und Näh-
maſchinen neueſter Conſtructionen empfiehlt zu Fabrik Preiſen

Cönmern.

Wittenberg,
1869.

Altong,
1869.

Wien,
1873.

Bremen,
1874.

Herm. Hitschke.

Bad Weu- R

Anfang Z, Uhr.

a b. Halle a/S.
Zum Concert U. Curball nebſt Brillant- Feuerwerk
Sonntag den 23. d. Mts laden hiermit ganz ergebenſt ein

die Berghautboiſten von Dölau.
Ferd. Liebing.

Phosphorpillen u. Phos-
horlatwerge, beſte Quali-

tät, ſind ſtets vorräthig in der
Apotheke zu Schafſtädt.

Verloren
eine Häkelarbeit von Blücher-
ſtraße bis Geſundbrunnen.

von Dr. J. G. Popp, k. k. Hof-
Zahnarzt in Wien, à

genießt ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften wegen
einen europäiſchen Ruf, und eine Probe damit

wird Jedermann zju deſſen regelmäßiger Anwen-
dung beſtimmen wie es denn auch von zahl

reichen Aerzten bei Zahnübel angerathen wird.
Preis per Flaſche 20 Sgr. und Thlr. 1.

Dr. Popp's Anatherin Tahnpasta-
Feine Zahnſeife zur Pflege der Zähne und

dem Verderben derſelben vorzubeugen. Jeder
mann ſehr zu empfehlen.

Preis r Doſe 20 Sgr.
VegetabilischesZzahnpulver.

Es reinigt die Zähne entfernt den ſo lä
ſtigen Zahnſtein und die Slaſur der Zähne
nimmt an Weiße und Zartheit immer zu.

Preis per Schachtel 10 Sgr.
Dr. Popp's Zahnplombeum Nopra c

reis per Schachtel 1 Thlr. 15
Zu finden in den meiſten Apotheken Heutſch

lands ſowie in
Halle durch Albin Hentne,
Schmeerſtr. 36, in Nordhauſen durch

F. R. Sohulno, Apotheker.
in Alsleben A. Moldeo. Apotheker.
Haupt Pepot in Berlin dei J. F. Schwarz
loſe Söhne Markgrafenſtraße 30.

beseitigt auch brieflich) in
2 Stunden gefahrlos u. sicher

Dr. med. Ernst in Leipeig.

Aetznatron 7. Seifekochen
Abzugeb. Magdeb. Str. 6, 1 Tr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Erſte Beilage.
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Erſte Brilagr zu 195 der Halliſchen Zeitung (im (5. Schwetſchhe' ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 20. Auguſt. (K. T. C. B.) Die neue klerikale Partei

will ſich zunächſt ohne feſtes Programm konſtituiren, wird ſich aber
dem Föderalismus nicht unterordnen, ohne jedoch ſeine Unterſtützung
zurückzuweiſen. Der klerikale Standpunkt ſoll in allen Fragen maß-

ebend ſein. A.Petersburg, d. 20. Auguſt. (K. T. C.-B.) Jm Marinemi
niſterium ſind große Unterſchleife entdeckt worden. Es iſt konſtatirt,
daß man mehrere tüchtige Schiffe für unbrauchbar ausrangirt und zu
billigen Preiſen verkauft hat. Die Unterſuchung iſt eingeleitet, wird
ber im Geheimen geführt.

London, d. 20. Auguſt. (K. T. C.-B.) Die Königin iſt heute
nach Schottland abgereiſt, nachdem ſie noch den Abſchiedsbeſuch des
deutſchen Kronprinzenpaares entgegengenommen hatte. Es verlautet,
daß die engliſche Diplomatie in Konſtantinopel große Anſtrengungen
macht, um den Sultan von der beabſichtigten Veränderung der Thron-
folge zu Gunſten ſeines Sohnes, des Prinzen Juſſuf, abzubringen.
Hie engliſche Regierung will in dieſem Vorgehen des Sultans Anlaß
zu ernſten Unruhen erblicken, außerdem würde dieſes die Vaſallenſtaaten
verleiten, ſich von dem Souverain loszuſagen, den ſie nicht als recht-
mäßig anerkennen würden.

Brüſſel, d. 19. Auguſt. (N. fr. Pr.) Der Pariſer Correſpon-
dent der Jndependance Belge meldet, daß die Unterſuchung in der Af-
faire Bazaine ſo empörende unſittliche Details ergeben hat, daß die ge
richtliche Verhandlung bei geſchloſſenen Thüren ſtattfinden dürfte. Der-
ſelbe Correſpondent dementirt auf Grund der officiellen Ergebniſſe der
Unterſuchung die Schilderung des „Figaro“ über die Flucht Bazaine's.
Die angebliche Flucht auf der Strickleiter iſt erlogen.

Paris, d. 19. Auguſt. (N. fr. Pr.) Jn Regierungskreiſen hält
man die Erzählungen der Frau Bazaine, welche in deutſchen und fran
zöſiſchen Zeitungen veröffentlicht wurden, für erlogen. Rouher ſoll den
Roman in Arenenberg erfunden haben. Die Mitſchuld des Oberſten
La Villette iſt genugſam bewieſen durch die Auffindung eines in ſeinem
Gepäck verſteckten Hakens der mit dem im Fort Sainte-Marguerite
gefundenen ganz gleich iſt.

Paris, d. 20. Auguſt. (K. T. C.-B.) Jm Miniſterium des Jn-
nern iſt man ſtark mit der Purification des Präfecten veſchäftigr. Cha-
baud Latour wünſcht ſämmtliche Bonayartiſten aus wichtigen Poſten
zu entfernen und noch zu Ende des Monats einen umfaſſenden Wechſel
unter dieſen Beamten eintreten zu laſſen. Die hier anweſenden Mi-
niſter begaben ſich heute nach Verſailles zur Sitzung der Permanenz-
commiſſion.

Verſailles d. 20. Aug. Sitzung der PermanenzCommiſſion.
Von einem Mitgliede der Commiſſion wird die Flucht Bazaine s aus
ſeinem Gewahrſam auf der Jnſel St. Margueérite zur Sprache gebracht.
Der Miniſter des Jnnern, General Chabaud la Tour erklärt, die Un-
terſuchung über dieſen Vorgang ſei noch im Gange. Mahy interpel
lirt hierauf die Regierung über die Anerkennung der ſpaniſchen Regie
rung in Madrid. Der Miniſter des Auswärtigen, Herzog von Deca
zes, erwidert, die franzöſiſche Regierung habe in Bezug hierauf nicht
die Jnitiative ergriffen, ſie folge aber dem Beiſpiele der übrigen Mäch
te, um nicht am Ende iſolirt dazuſtehen. Die Commiſſionsmitglieder
de la Bouillerie und de la Rochetulon knüpfen an dieſe Antwort wei

tere Bemerkungen und geben namentlich der Beſorgniß Ausdruck, daß
Don Carlos, falls derſelbe auf den ſpaniſchen Thron gelangen ſollte,
Frankreich ſeinen Groll empfinden laſſen könnte. Der Herzog von
Decazes erklärt, mit der Anerkennung der ſpaniſchen Regierung in Ma
drid werde eine Thatſache konſtatirt, es werde damit weder ein Recht,
noch auch ein Prinzip anerkannt. Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen.

Madrid, d. 19. Auguſt. (K. T. C.-B.) Die Bereitwilligkeit
Jtaliens, Spanien anzuerkennen, hat hier um ſo mehr Befriedigung
hervorgerufen, als man ſich Jtalien gegenüber betreffs des Königs Ama-
deus nicht frei von Schuld fühlte. Jn der Armee macht ſich der
Wunſch laut, daß Zabala von Moriones erſetzt werden möchte. Zabala
hat Vitoria ohne Beläſtigung Seitens der Karliſten verproviantirt.
Man erwartet täglich eine größere Schlacht zwiſchen den Orten Eſtella
Miranda und Otiza.

Berlin, d. 20. Auguſt.
Jn Folge der Erhöhung der Fonds iſt die Gewährung der Dienſt-

J alterszulagen aus Staatsmitteln an die Volksſchullehrer
e und -Lehrerinnen, welche im Jahre 1874 mehr als 12 reſp. 22

Dienſtjahre zählten, ebenſo die Erhöhung dieſer Zulagen von 20 und
40 Thlr. auf reſp. 30 und 60 Thlr. und von 12 und 24 Thlr. auf
20 und 40 Thlr. in Ausſicht genommen. Den Kreis und Stadtſchul
inſpectionen iſt jetzt aufgegeben worden, bis zum 15. Junuar 1875 die
Nachweiſungen über diejenigen Lehrer und Lehrerinnen aufzuſtellen,
welche 1875 mehr als 12 reſp. 22 Dienſtjahre zählen. Dabei ſollen
folgende Beſtimmungen beobachtet werden 1) Die perſönlichen Zulagen
aus Staatsfonds, welche Lehrer und Lehrerinnen bereits beziehen, wer-
den bei der Dienſtalterszulage in Anrechnung gebracht und daher iſt
der Betrag genau anzugeben, doch handelt es ſich nur um Staatszu-
lagen. 2) Wird das Dienſtalter von der erſten Dienſtſtellung an be
rechnet, gleichviel in welcher Provinz oder in welchem Regierungsbezirke
dieſelbe erfolgt iſt. Es muß aber eine wirkliche Anſtellung als Beamter

Halle, Sonnabend den 22. Auguſt 1874.

zu regiſtriren ſein, Annahme als Gehülfe oder Aſpirant kommt nicht in
Betracht; dagegen ſoll die proviſoriſche Anſtellung als Beginn des
Dienſtalters zu betrachten ſein. 3) Die Zulage wird nicht gewährt,
wenn das Stelleneinkommen reichlich iſt, und dies iſt jedenfalls dann
anzunehmen, wenn daſſelbe das Doppelte des Minimalſatzes erreicht.
Solche Lehrer und Lehrerinnen ſind deſſen ungeachtet in die Nachweiſung
einzutragen, im Begleitberichte aber unter Angabe ihres Stelleneinkom-
mens namhaft zu machen.

Auf eine Anfrage, ob und wie weit es zuläſſig erſcheine, das Au s
hängen von Fahnen oder anderer Symbole ohne vorherige ſchrift-
liche Erlaubniß der Ortspolizeibehörde durch Orts- oder Bezirkspolizei-
verwaltung zu unterſagen, iſt Seitens der Regierungsbehörde erwidert
worden, daß dies nicht ſtatthaft ſei, dagegen erwartet werde „daß in
allen Fällen, wo Fahnen oder andere Symbole zum Zweck unpatriotiſcher
Demonſtrationen oder in einer Weiſe, die geeignet erſcheint, die Leiden
ſchaften zu erregen oder den öffentlichen Frieden zu ſtören, die Polizei
behörden einſchreiten und auf Grund des d 20. des Geſetzes vom 11.
März 1850 die ſofortige Beſeitigung derſelben erzwingen“.

Fünfzehnter Congreß Deutſcher Volkswirthe.
Crefeld, den 19. Auguſt.

Bei ungeſchwachter Betheiligung wurde heute Vormittag gegen 10 Uhr der
Congreß wieder eröffnet. Unter den Anweſenden bemerkte ich heute u. A. Gene
ral v. Kaufmann, Gouverneur von Turkeſtan aus Petersburg und den Abgeord
neten Dr. Ludwig Bamberger (Mainz). Zunächſt referirte Herr Dr. Alexander
Meyer (Berlin) uber: „Geſetzliche Vorſchriften behufs Deckung der Bauknoten.“
Bis zum Jahre 1866 ſo führte der Redner u. A. aus ſel die Regelung die
ſer Frage, die am beſten als „Bankweſen“ bezeichnet werden mußte, anläßlich des
Umſtandes, daß wir es bis dahin mit 35 verſchiedenen Deutſchen Regierungen zu
thun hatten, eine ſehr ſchwierige geweſen. Durch das Geſetz über das Actienwe
ſen 1870 fielen alle Beſchrankungen der DepoſitenBanken und handle es ſich ge
genwärtig faſt ausſchlicßlich nur um die Frage wer ſei berechtigt zur ZettelAus
g abe. Die Frage der Errichtung einer Reichsbank ſei hier nicht zu erörtern, da
eine ſolche Bank doch nur aus Grunden der Banknoten-Emiſſion gewunſcht wer
den konnte. Hauptſaächlich ſei zu ventiliren: Unter welchen Bedingungen ſollen
Banknoten ausgegeben werden und 2) wer ſoll ſie ausgeben Die Wurſt der
Reichsbank werfe er nach der Spveckſeite der Contingentirung. Redner
befuürwortete des Längeren folgende von ihm beantragte Reſolution 1) „Die
Banknote erfullt in dem modernen wirthſchaftlichen Verkehr die Aufgabe a) Zah
lungen von größerem Betrage und auf weitere Entfernungen zu erleichtern, indem
ſie das Zahlen und Verſenden größerer Metallbeträge entbehrlich macht; b) die
Schwankungen in d im Bedarf an Lirknlationsmitteln die von Tag zu
Tag eintreten in ſchnellerer und wohlfeilerer Weiſe auszugleichen, als
dies durch Ausdehnung und Verringerung des Metallſchatzes möglich wäre.
2) Nach der hiſtoriſchen Entwickelung unſeres Verkehrsweſens iſt weder eine
püötzliche Beſeirigung der geſammten Banknoten Emiſſion noch eine Frei
gebung dieſer Credit- und Rechtsform möglich. 3) Eine Ausdehnung der
Poten Emiſſion iſt wegen des dadurch bewirkten nachtheiligen Einfluſſes auf
die Höhe der Preiſe und Erleichterung der Agiotage zu verhindern vielmehr iſt
namentlich wegen der bevorſtehenden Durchführung der Geldwährung eine Ein
ſchränkung derſelben anzuſtreben. 4) Dieſe beiden Zwecke laſſen ſich entweder e
direetes Verbot der Emiſſion uber einen gewiſſen Betrag hinaus oder auch dur
Erſchwerung ſolcher Emiſſion im Wege der Beſteuerung erreichen.“ Alte Aus
wuchſe des Grunderthums c. haben ausſchließlich die zu vielen Circulationsmitrel
möglich gemacht. Es ſei hohe Zeit, daß die Banknotenfrage eine geſetziiche Rege-
lung erfahre; dem Geld Umlaufe im Lande müſſe wolle man dem ſchwindel-
haften Grunderthum nicht geradezu Vorſchub leiſten die größte geſetzliche Sicher
heit verliehen werden. Wenn namhafte Bank-Schriftſteller einerſeits das ſchwindel
hafte Grunderthum bekämpfen und andererſeits den ſo viel Unheil bereitenden
Zettel-Banken das Wort reden, ſo ſei dies damit analog daß Leute Wallfahrten
behufs Linderung der Cholera Epidemie unternehmen und trotzdem die Senk-
gruben offen laſſen. Herr Abgeordneter Seyffardt (Crefeld befurwortete

Reſolution: „Bei der Berathung des Bankßgeſetzes fur das Deutſche
Reich iſt zu erſtreben, daß 1) die Ausgabe durch Metall nicht gedeckter Noten
von Privatbanken möglichſt bald beſeitigt, 2) die Preußiſche Bank unter Verzicht
leiſtung auf ihre bisherigen Privilegien zu einer Deutſchen Reichsbank entwickelt
3) die Summe durch Metall nicht gedeckter Noten der Deutſchen Reichsban
eontingentirt werde.“ Redner bemerkte Er könne der Aufhebung der Zettelbanken,
die den Credit des kleinen Kaufmanns ſehr beſchränken wurde durchaus nicht zu
ſtimmen. Der geſammte mittlere und kleine Kaufmannsſtand wurde ſich gegen
derartige Einrichtungen verwahren. Man muſſe auch anormale Zeiten in's Auge
faſſen. Bei Ausbruch des PreußiſchOeſterreichiſchen Krieges 1866 habe beiſpiels
weiſe Niemand Preußiſche Banknoten nehmen wollen, und welche Kriſis hätte
man wohl erlebt, wenn damals auſtatt Siege Niederlagen gemeldet worden wären.
Man wiſſe nicht, was der Schooß der Zukunft berge und deshalb empfehle er die
Annahme ſeiner Reſolutjion. Herr Geh.Rath, Profeſſor Dr. Soetbeer
(Göttingen) theilte zuvörderſt mit es ſei amtlich feſtgeſtellt, daß Ende 1873
der Notenumlauf in Deutſchland betragen habe 450,081,389 Thlr., die
Metalldeckung reſp. Kaſſenbeſtand 302,591,657 Thaler die ungedeckten
Noten 147,489,735 Thaler. Herr Meyersfeld. (Braunſchweig): Die
Privatbanken in Preußen ſein bis 1875 terartig geknebeld geweſen,
daß ſie eine weſentliche Wirkſamkeit nicht entfalten konnten. Andere
ſegenreiche Wirkſamkeiten haben jedoch die Privatbanken in den anderen Deutſchen
Staaten zu verzeichnen. So ſeien die Privatbanken in den Deutſchen
lediglich die Veranlaſſung zu der bedeutenden Entwickelung der Deutſchen Zucker
induſtrie geweſen. Der gegenwärtige Bankgeſetzentwurf ſei jedoch geeignet, die
d irkſamkeit letzterwaähnter Banken illuſoriſch zu machen. Die Nothwen-
digkeit der Errichtung einer Reichsbauk erkenne er (Redner) allerdings an und
empfehle im Uebrigen die Annahme der von Herrn Dr. Alexander Meyer (Berlin)
beantragten Reſolution. r Abg. Hundt v. Hafften (Berlin): Er verkenne
keineswegs die Vortheile, die dem Deutſchen Vaterlande ſeitens der Kleinſtaaten
erwachſen allein auf wirthſchaftlichem Gebiete haben dieſelben bisher nur Schwie-
rigkeiten bereitet. Es komme ihm (Redner) vor, als ſeien die kleinen Deut
ſchen Regierungen bei der Geld und BanknotenFabrication der n
geweſen: „Après nous le déluge“. Wenn dies ſo fortgehe, dann mu
ten die Deutſchen Kleinſtagaten, wenn nicht anders durch ihr Papierge
zu Grunde gehen. Das Laiſſer fatre, laiſſer allerPrinzip könne hierbei durchau,
nicht länger Anwendung finden. Drei Möglichkeiten gebe es dieſem zorbe7
ten Uebelſtande zu ſteuern: Entweder die Banknoten der Kleinſtaaten i eichs
ſcheinen zu convertiren, oder die kleinſtagtlichen Privatbanken auf den Ausſterbe
Etat zu ſetzen, oder endlich dieſelben vollſtändig zu lokaliſiren. Reichspapier und
Bankunote ſei vollſtändig identiſch. (Rufe Ohso!). Wolle man ſeine von ihm
(Redner) veantragte Reſolution: „Die Contingentirung der dem Reichspap, er
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elde an öffentlicher Gultigkeit gleichſtehenden Banknoten erfolgt durch alljährll-ges Reichsgeſetz“, nicht acceptiren, ſo werde dennoch ſchließlich der Deutſche

Reichstag genöthigt ſein, analog dieſer Reſolution 4 verfahren. Herr Abge
ordneter Dr. Bamberger (Main): Er müſſe der Errichtung ſeiner Reichsbank un
bedingt das Wort reden und muſſe den Bankgeſetz' Entwurf ob des ganzlichen
Schweigens, die Errichtung einer W Bank betreffend, ſcharf tadeln. Wohl
verſchulde dies der Particularismus, aber nicht der Reichsſtaatliche, ſondern der
ſchlimmſte, der Preußiſche Particularismus. (Rufe: Sehr wahr Es ſei ein
öffentliches Gehelmniß, daß das Deutſche Reichskanzleramt bereits vor Jabren
die Errichtung einer Reichsbank projektirte, welches Projekt jedoch an dem Preu
ßiſch en Particularismus geſcheitert ſei. Die gegenwaärtigen Deutſcken Partienlar:
Banken müſſen ſchon an ihren ſchlechten rein buüreaukratiſchen, aller kaufmänni
ſchen Befähigung baaren Verwaltungen ſcheitern. So habe beiſpiels-
weiſe in Meiningen ein Miniſter der vielleicht gar nicht wiſſe, was
eine Bank ſei, die Befugniß einer ſchwindelhaften Bank, die im eigent-
lichen Sinne des Wortes „Creditmobilier“ ſei, eine Conceſſion auf 100
Jahre hinaus zu ertheilen. Nach Gottes und Rechtswegen habe das Deutſche
Volk nicht noöthig, ſich derartige Zuſtande langer gefallen zu laſſen (Bravo). Die

Gebühren des gerichtlichen Erkenntniſſes im „Journal des Debats
und in der „Time“ zu bezahlen, das mehr als ſechshundert Petit
zeilen füllt.

Jm Hauſe eines Berliner ſehr bekannten Banquiers, au
deſſen Munde manche treffende Aeußerung circulirt, ſah man in den
letzten Tagen Gäſte bei ſich. Der Wirth des Hauſes geht in Kurzem
für einige Zeit nach der Schweiz, und bei Tiſche wurde der gute Erfolg
ſeiner Erholungsreiſe, ſeine geſunde und glückliche Wiederkehr zum Gegen
ſtand eines Toaſtes gemacht. Der enthuſiaſtiſche Redner wußte ſie nicht
genug zu preiſen, die klaren Seen der Schweiz und die eiſigen Gletſcher
und vor Allem ſie, die ſchneeigen Gipfel der Berge und die klare Luft,
die um ihre Firnen weht. Als der Toaſt mit dem üblichen Hoch
geendigt hatte, ging der alſo Gefeierte auf den Redner zu, ihm für
ſeine Freundlichkeit zu danken. „IJndeß“, meinte er, „ſie ſind gewiß
herrlich, die Berge aber, wiſſen Sie unter uns geſagt
die Thälerchen ſind mir lieber.“

geſammte gegenwärtige Debatte ſei illuſoriſch, wenn wir keine GoldZirkulgtionerhalten. Sirkulation von Silbergeld und Kieſelſteinen ſeien genau daſſelbe
Heiterkeit. Sehr wahr). Jedoch müſſe man auch berechtigt ſein das Gold in's

Ausland zu fuhren, widrigenfalls gleiche dies dem Mann, der dem Schneider ſage:
„Wenn ich die Hoſen anziehen muß, dann nehme ich ſie nicht.“ (Große Heiter
keit.) Der Reichsbehörde wolle er (Redner) ruckſichtlich ihrer r Arbeitslaſt
ob der Vernachläſſigung dieſer Frage keinen Vorwurf machen. Dieſelbe beſitze auch
viel zu wenig kaufmänniſche Kenntniß. Ebenſo könne ſich mit der alten Matrone,

der Preußiſchen Seehandlung, wohl ein hochgelahrter Rath aber kein Kauf
mann zufrieden geben. (Große Heiterkeit und Bravo.) Herr Abgeordneter
Dr. Faucher (Berlin) befurwortete die in dem Vorſtehenden mitgetheilte von
Herrn Dir. Alexander Meyer (Berlin) beantragte Reſolution und empfayl
insbeſondere die Contingentirung der Banknoten. Dem bisherigen Banknoten
Umlaufe wolle wohl Redner ein Ziel geſetzt wiſſen die bereits ausgegebenen unge
deckten Banknoten könnten jedoch nicht zurückgezogen werden. Herr Dr. Wolff
(Stettin): Er ſei der Meinung daß von der Errichtung einer Reichsbank im
Reichskanzleramt noch gar nicht die Rede ſei und habe die heutige nebelhafte
Debatte über dieſen ſpeciellen Gegenſtand, in welcher die verſchiedentlichſten Anſichten
über die Art und Weiſe der Einrichtung einer Reichsbant zu Tage gefordert
worden, ihn (Redner) zu der Ueberzeugung gelangen laſſen, daß die Ausfuührung
des Reichsbank-Projcetes noch in ſehr weiter Ferne liege. Jm Hinblick auf dieſe
vorerwahnten ſo großen Differenzen wäre es aäußerſt gefährlich, dem gegenwärtigen
Bank-GeſetzEntwurfe ein Reichsbank Project gegenüber zu ſtellen. Alle vvrliegenden
Anträge wurden ſchließlich nach langerer Debatte zuruckgezogen, der vor
ſtehend mitgetheilte Antrag des Herrn Dr. Alexander Meyer (Berlin) faſt ein
ſtimmig angenommen. Dem Punkt 2 dieſes Antrages wurde noch hinzugefügt
„dagegen iſt die Ueberfuührung der Preußiſchen Bank in die Deutſche Reichsbank
und die Beſeitigung der Privat-Notenbanken anzuſtreben.“ Der Punkt 3 jenes
Antrages wurde dahin geändert: „Eine Ausdehnung der Emiſſion ungedeckter
Poten iſt 2e. Der Vorſitzende Herr Juſtizrath Dr. Braun Berlin), hob in
ſeiner nunmehrigen Schlußrede hervor, daß die letzten Debatten und Beſchluſſe
des Congreſſes ein Appell an die Deutſche Nation und nicht an irgend ein Länd
chen oder Bänkchen geweſen ſei. „Wir wollen uns, wie ſtets am Ende unſerer
Congreſſe mit dem feſten Gelobniſſe trennen, daß wir, Jeder nach beſten Kraften,
fur die Beſchlüſſe des Congreſſes alluüberall Propaganda zu machen und denſelben
die Kraft zu verleihen ſuchen. Schluß des Congreſſes gegen 5 Uhr Nach

mittags.

Verzitſfehtes.
Ueber das ſchwere Unglück, welches die Familie des Bank

präſidenten v. Oechend in Berlin betroffen hat, wird aus Luzern
vom 15. d. berichtet: „Geſtern brach um 5 Uhr ein furchtbarer Weſt
ſturm los. Kurz zuvor waren noch mehrere kleine Nachen auf dem
See gefahren. Einzelne, mit erfahrenen Steuerleuten verſehen, konnten
ſich nach Seeburg retten. Eine kleine Räderſchaluppe wurde im gefähr
lichſten Augenblicke von der „Helvetia“ geborgen. Ein kleines Boot
aber, ungefähr 200 Schritte vor dem Hotel Beau Rivage ſchlug um.
Ein Herr und eine Dame ſtürzten ins Waſſer. Der Herr (es war,
wie bereits gemeldet, Profeſſor Wichelhaus aus Berlin) ſuchte mit aller
Anſtrengung ſeine junge Gemahlin [die Tochter des Bank-Directors
Dechend in Berlin] zu retten. Drei Mal tauchte er unter und brachte
ſie zum dritten Male auf den Rücken des Bootes bewußtlos und un
fähig, ſich ſelbſt irgendwie zu helfen, ſank ſie zum vierten Mal zurück.
Jn dem Augenblicke erſchienen zwei Matroſen, die das Unglück geſehen,
mit dem Rettungsboot, konnten aber nur noch den Herrn retten. Die
junge Frau war auf den Grund geſunken. Um 9 Uhr, in dichteſter
Finſterniß, ſuchten dieſelben Männer nach der Leiche, und als ſie be
reits die Hoffnung aufgegeben ſie zu finden wurde ſie noch erfaßt.
Der „Bund“, der dieſes berichtet, fügt hinzu „es ſollte doch eine ge
nauere Ueberwachung bei Abgabe der Boote Statt finden denn die
Fremden kennen ja die Gefahren der Gewitterſtürme auf unſeren Seen
keineswegs.“

Ein Opfer der Wiſſenſchaft.]) Aus München wird ge
ſchrieben „Am vergangenen Sonnabend Abends iſt ein junger Chemiker,
welcher nach den vorliegenden Umſtänden ſich damit abgab, in wiſſen-
ſchaftlichem Jntereſſe die Wirkung von Giften und Gegengiften an ſich
zu erproben, an den Folgen eines derartigen Experimentes geſtorben

Der des Mordes an der Anna Böckler beſchuldigte und die-
ſerhalb zu 15 Jahren Gefängniß verurtheilte Dienſtjunge Fritz Schütt
iſt aus dem Kreisgerichtsgefängniß zu Greifswald in das Centralge
fängniß in Hannover übergeführt worden.

„Wo Tauben ſind, da fliegen Tauben zu“, dies Sprüchwort
findet ſo recht ſeine Anwendung auf den Herzog von Aumale, der
wieder einmal geerbt hat oder dem vielmehr eine ſtreitige Erbſchaft durch
das Eivil- und Straſgericht in Neapel zugeſprochen worden iſt. Er iſt
nach dem Herzog von Guiſe, der in Paris am 25. Juli 1872 geſtor-
ben iſt, Erbe des ganzen Vermögens des Fürſten von Salerno.
Gegen ſeine Erbrechte erhob die Wittwe des Fürſten, Maria Clementine
von Oeſterreich, Anſprüche und ſtrengte durch ihren Vertreter einen
Prozeß an. Dieſer wurde durch die Gerichte zu ihrem Nachtheile ent
ſchieden, und der Herzog von Aumale, dem das Geld von allen Seiten
förmlich zufließt und der auch daran zäh wie ein Geizhals hängt,
iſt neuerdings lachender Erbe. Seine Gegner haben überdies
zwei Drittel der Prozeßkoſten zu tragen und die Einſchaltungs-

lUnterſchied zwiſchen Kannibalen und Berlinern.
Die Kannibalen freſſen die Weißen, die Berliner trinken ſie.

Eingegangene Neuigkeiten.
Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. g

tionsLexikon. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall. Neue Folge.
Zehnter Jahrgang. Jn halbmonatlichen Heften zu 6 Sgr. Heft 13-—16. Leipzig,
F. A. Brockhaus.

Jnhalt: Die neueſte Geſchichte Spaniens. Von Lauſer. David Living-
ſtone's Tod. Die neuen Erſcheinungen im Gebiete der elektriſchen Telegraphie,
Von Zetzſchke. Bilder aus Kreta. Von Meleng. König Friedrich Wwil-
heim 1V. von Preußen. Die Pflanzenrieſen unſerer Erde. Von Engel.
Euba und Cubaner. Das Himalaya-Kuünlungebirge, der Grenzwall Indiens
gegen Centralaſien. Von Schlagintweit. Deutſche Kunſt und deutſche Kunſt-

ler in Rom. V Nekrologe. Revueder bildenden Kunſte.
Darwinismus und Kirche.

Schuhmann. Prediger zu Jeſerig bei Brandenburg a. H. und Mitglied d.
preuß. Abgeordnetenhauſes. Potsdam, J. Rentel.

Die Kriegs-Poeſie der Jahre 1870--1871, geordnet zu einer poetiſchen

Von Janitſchek. Chronik der Gegenwart
Politiſche Revue.

Geſchichte von Ernſt Henſing, Ferdinand Metzger, Pr. Muünch und
Dr. Schneider in Worms. Zum Beſten der KaiſerWilhelm-Stiftung fur
deutſche Jnvaliden. Sechſter Band. Mannheim, J. Schneider.

Ungarns politiſche Kriſis. Von einem ungariſch- deutſchen Publi-
eiſten. Leipzig, Otto Wigand.

Blätter für Wirthſchaft und Haus. Zur Belehrung und Unterhaltung.
Mit erläuternden Abbildungen. Jahrgang 1874. Nr. 13--18. Dieſe Zeitſchrift er
cheint viermal monatlich. Praänumerationspreis pro Semeſter 1 Thlr. Leipzig
oewenſtein'ſche Verlagsbuchhandlung.

Die Bedeutung der Sedan-Feier. Feſtrede gehalten am 2. September
1872 auf dem Marktplatze zu Göttingen von Dr. A. Elliſſen. Ergänzter und
verbeſſerter Abdruck aus der Göttinger Zeitung. Zweite unveränderte Auflage.
Leipzig, Hans Elliſſen.

Supplemente zu allen Ausgaben der Kreisordnung. Fur den prakti-
ſchen Gebrauch zuſammengeſteut von Dr. G. M. Kletke. Heft 5. (Doppel-
heft. Preis 15 Sgr.) Jnhalt Nr. 3-49. Verfügungen c. bis 17. Juni 1874.
Berlin, Eugen Groſſer.

Sängerhain.
und Bürgerſchulen. Erſtes Heft. II. Abtheilung. 113 ein, zwei- und drei
ſtimmige Geſänge. Herausgegeben von Gebrüdern Ludwig und Friedrich Erk.
Preis 6 Sgr. Eſſen, G. D. Baädeker.

Auswahl ein-, zwei- und dreiſtimmiger Lieder fur Volksſchulen.
Herausgegeben von Ludwig Erk und Wilhelm Greef.
die Unterklaſſe. 21. Aufl. 2. Heft: 59 Lieder für die Mittelklaſſe. 25. Aufl.
3. Heft: 41 Lieder für die Oberklaſſe. 16. Aufl. Preis a Heft 2 Sgr. Eſſen,
G. D. Bädeker.

Die muſikaliſche Welt. Monatshefte ausgewählter Compoſitionen unſerer
Zeit, herausgegeben von Franz Abt u. Clemens Scbultze. Dritter Band. Nr. 8.
Abonnementspreis fur das Quartal 15 Sgr. pro Ausgabe (A. Clavierſtücke; B.
Lieder fur hohe C. Lieder fur tiefe Stimme; D. gemiſchte Ausgabe). Braun-
ſchweig, Henry Litolff's Verlag.

Jnhalt von A. Clavierſtucke:
promptu. D. Krug, Le petit Chevalier.
salterello.

Emm. Fanton, Berceuse. P. Dulcken, Im-
K. Hofmann, Scherzo. A. Löschhorn,

Zur diesjährigen Ernte.
Berlin d. 18. Auguſt. (M. 3.) Obſchon die Getreideernte noch nicht

uberall beendigt worden iſt, ſo liegen doch ſchon ſo viele Berichte über den Aus
fall derſelben vor, daß man ein allgemeines und im Großen und Banzen gewiß zu
treffendes Bild von derſelben entwerfen kann. Die Nachrichten über das Reſultat
der Roggenernte lauten meiſtentheils günſtig. Nur auf ſchlechtem und uncultivirtem
Boden hat ſie den gehegten Erwartungen nicht entſprochen. Es haben auch in
dieſem Jahre die Raume der Scheuren nicht immer ausgereicht, den Ernteſegen
aufzunehmen und es ſind nicht weniger Getreidemieten anf den Feldern geſetzt als
im vorigen Jahre. Weizen hat auf geeignetem Boden nicht weniger reich gelohnt
als Roggen. Namentlich gilt dies bei beiden Getreidearten von dem Korner-
ertrage. Der Ertrag an Stroh läßt an vielen Orten beſonders auf ſandigen
Höhenlagen, Manches zu wünſchen uübrig. Es hat ſich in dieſem Jahre der alte
Erfahrungsſatz neu beſtätigt, daß trockene Sommer wenig Stroh, dagegen mehr
Körner liefern. Die Gerſte ſtellt ſich dem Roggen und Weizen ebenburtig zur
Seite. Hafer iſt erſt an wenigen Stellen geſchnitten, er berechtigt aber zu der
Annahme, daß ſeine Ernte eine gute ſein wird, wenn das Wetter während der
ſelben ein gunſtiges iſt. Die Oelfrüchte haben gute Mittelernten gegeben, oder
ſtellen ſie auch, wie der Leindotter, in Ausſicht. Die Erbſen haben zum größten
Theile nur geringe Erträge geliefert. Der Klee hat eine ſehr verſchiedene Ent-
wickelung gehabt, an einigen Stellen hat er eine reiche Futtermenge gegeben,
während er anderweitig nur geringe Ertrage lieferte. Die Heuernte laßt meiſten-
theils Manches zu wuünſchen übrig. Der hier entſtandene Ausfall könnte aber bei
möglichſt gunſtiger Witterung durch den zweiten Schnitt noch einigermaßen gedeckt
werden. Die Kartoffeln ſtehen üppig und gut und haben reich angeſctzt. Von der
Kartoffelkrankheit haben ſich bisher noch keine Spuren gezeigt

Juckerberichte.
London, d. 18. Auguſt. Für Weſtindier Zucker herrſchte heute ein ſehr

W Begehr zu vollen Preiſen. Fuür Raffinade ſtetige Nachfrage zu letzten
Preiſen.

Liverpool, d. 17. Auguſt. Zucker anhaltend feſt.
Llode, d. 17. Auguſt. Raffinade feſt und lebhaft zu vollen Preiſen.
New-Hork, d. 19. Auguſt. Havanna-Zucker Nr. 12. 77 Wechſel auf
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Ein Wort an denkende Chriſten von Richard

Sammlung heiterer und ernſter Geſange fur Gymnaſien, Real-
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J in Fabriken mit Buchführung und

Bekanntmachungen.

Vekanntmachung.
Das der hieſigen Stadtgemeinde auf Grund des Geſetzes vom 26.

Waldauer Braunkohlen-Industrie-Actien-
Pesellschaft.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
April 1872 zuſtehende Recht zur Erhebung von Marktſtandsgeld auf demdenscheine No. 1 mir
den hieſigen Wochen Jahr-

1. Mai er.,

und Viehmärkten nach Maßgabe der
Marktpolizei- Ordnung vom 15. Februar er. und des Ortsſtatuts vom

ſoll im Wege des öffentlichen Ausgebotes an den Meiſt-

Zwei und einem halben Thaier
p. Stück am 1 September e. an unſerer Geſellſchaftskaſſe zur

bietenden auf 6 Jahre vom 1. October 1874 bis dahin 1880 in dem Einlöſung gelangen.
auf hieſigen Rathhauſe am 2. September er.
beraumten Termine verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Kanzlei zur Einſicht aus
und können auf Verlangen vorher in Abſchrift gegen Erlegung der Co-
pialien mitgetheilt werden.

Halle a/S. den 14. Auguſt 1874.
Der Magiſtrat.

Grossherzogl. S. landwirthschaftliche ILehranstalt

an der Universität Jena.
Die Vorleſungen für das Winterſemeſter 1874/75 beginnen

den 26. October 1874.
Nähere Nachricht ertheilt 8

Jena, im Auguſt 1874. Br. C. Oehmichen,
Prof. ord. der Landwirthschaft.

ne rh

Wie Wormser Akademie
für

andwirthe, Bierbrauer und Müller.
bestehend aus drei getrennten Fachlehranstalten, beginnt das Winter-
semester am t. November. Programme und Auskunft ertheilt gerne

Worms a. Rhb. Der Direcetor:Dr. Schneider.
Taubſtummen Anſtalt. h iks fHerzlichen Dank für folgende frei a ri per au 7

S v d z Ein hierſelbſt an d. Mulde beleg.
r e c e de emer. Fabrikgrundſtück, in welchem bisher
7 ch u. Mal Lederfabrikation betrieben worden,

Zſcheitgau Molbitz ſt unter günſtigen Bedingungen
12 Sprotta 1 896 S u verkaufen.
Brettleben 1 Etzleben 1 Deſſau den 6. Auguſt 1874.
18 Hemmleben 2 Gors Der Rechtsanwalt
leben 2 5 Liebenwerda 9 VFreyber6 97 3 Bockwitz 1 J SGröden 2 20 Ein kKittergntAlterode 2 Arnſtedt 1 23

i e 1 z rankerode 2 18 3 unweit Braunſchweig, an derWippra 4 14 3 Lütt Bahn belegen, e 1200
gendorf 2 Rottelsdorf 4 Morgen fruchtbarer Boden, iſt preis-
Raßnitz 2 Kleinjeng 1 werth mit 50——80 Mille Anz. zu
Beuditz a. W. 1 15 Lütz- verkaufen. Näheres auf Anfragen
kendorf 1 Großoſterhauſen 2 unter Baron von II. 52541 durch

27 6 Kaltenmark 3. die Annoncen Expedition v.
2 Rothenburg 6 9 Haasenstein VoglerArtern 19 15 Haakpfüffel in Magdeburg.

mantiſcher Gegend gelegenes Land
gut mit einem Areal von 53 preuß.

2 2 6 Schönfeld 1.77.
leda 4 5 9 Gorsdorf Guts Verkauf.

Unterwerſchen 1 Ruhlsdorf Zeitz Geraer Eiſenbahn, per Bahn

Halle, 19. Auguſt 1874.
Klotz

22 6 Breitungen 1 25
H. 6 Dietersdorf 14 Til-
1 18 6 Droyßig 6.27. Ein in einem Dorfe, unmittelbar3 Gröben 1 14 7 an einem Bahnhofe der Leipzig-

14 Hr. 6 Schlettau 4 1 nur S Minuten von einer ſehr volks-C W und gewerbreichen, mit vielen Fabri-

Offene Leyhrerſtelle.
Für die Vorbereitungsſch ule

einer bremiſchen Realſchule wird
ein tüchtiger Elementarlehrer

wächſen eignet, die in der nahenr je nach dem Feeſidenz und in den übrigen, an
ienſtalter. Meldungen und Zeug derſelben Bahn, an der das Gut

niſſe ſind einzuſenden an befindlich, gelegenen, in kurzer ZeitFest Pevve. erreichbaren Städten zu hohem Preiſe
w. I

Ein Kaufmann geſetzten
Alters, welcher größtentheils nur

Abſatz finden, mit einem geräumi
gen Wohnhauſe, guten Wirthſchafts
gebäuden, ſchönem Viehſtande, voll
ſtändigem Wirthſchafts-Jnventarium

Correſpondenz ſich beſchäftigte, ſucht und diesjähriger voller Ernte, iſt
Stellung. Perſönliche Vorſtellung unter günſtigen Bedingungen zu
und Antritt ſofort. Gef. Offerten verkaufen. Gefällige Offerten er
sub J. O. 333 beſorgt Eduard bittet man unter Chiffre 333. an
Stückrath in der Exped. d. Ztg. Rudolf Mosse in Weimar.

Vormittags 11 Uhr an- W aldan, d. 18. Auguſt 1874.
Der Aufſichtsrath.

Falins Corte.

Drgahtſeile,
als zu Blitzableitern von Kupferdraht, wie auch von Gußſtahl,
verzinktem und unverzinktem Holzkohlendraht zu Förderungen,
Transmiſſionen und Seile für Schleppſchifffahrt, werden

in Dimenſionen jeder Art zu ſoliden Preiſen von mir gefertigt.
Die Herſtellung geſchieht mittelſt Dampfkraft und bin ich durch

Beſchaffung von Maſchinen nach neueſtem Syſtem in den Stand ge
ſetzt die umfangreichſten geſchätzten Aufträge in kürzeſter Friſt zur Aus-
führung zu bringen. Spließungen der Seile und jede Repa-
tur werden bei mir ſelbſt und an Ort und Stelle, je nach Wunſch,

ausgeführt. (H. 52537.)D. Mühlstephan,Dampf Seilerwaaren- u. Drahtſeil- Fabrik.
Magdeburg, gr. Diesdorferſtraße Nr. 19.

e

c Die Verwalterſtelle aufdem Rittergut Schiefer-Ein theoretiſch und ſehr praktiſch hof iſt beſetzt.
im Bergfach, ſowie in allen ein C. Roether.ſchlagenden Branchen gebildeter und Ein tüchtiger
geſchäftlich erfahrener, ſeit Jahren Cals ſelbſtſtändiger Dirigent von Glaſergehülfe
Kohlenwerken mit Erfolg thatiger wird ſofort geſucht bei feſter Win-

terarbeit durch H. 5832 d.Bergbeamte
ſucht andere dauernde Stellung. Be Vdo Wacker,

Aſchersleben.ſtehende oder in Bildung begriffene

Gulsverkauſ.
bergmänniſch und verwandte in v

Ein in der fruchtbarſten Gegend

duſtrielle Unternehmungen finden
hier eine tüchtige Kraft und ſtehen
ihm Zeugniſſe und Empfehlungen
zur Seite. Offerten wolle man ge Sachſens, der Mügelnſchen Pflege,
fälliggt unter H. A. 895 an die gelegenes Landgut mit guten Ge-
Herren Haasenstein G bäuden, 105 Ackern des beſten Lan-
Vogler in Leipzig richten. des u. 2460 Steuereinheiten, iſt
er nebſt der ganzen Erndte und einemFür ganz vorzüglichen lebenden u. todten

Inventar zu verkaufen. AnfragenHalle unch Umgegend bittet man unter G. K. s n
wird von der älteſten ſeit 1786 die Annoncen- Expedition v.
in Deutſchland eingeführten beſt Haasenstein Vogler
fundirten Feuerverfiche- in Leipzig zu richten. [H. 33911.
rungsanſtalt ein ſolider, thäti En erſe hatggerger Agent geſucht, Reflectanten, de in eroveer e hatiger
nen es darum zu thun iſt, ſich durch ge det lohnend t „ft:
Einführung dieſer alten bewährten Roß nende rAnſtalt eine Rente zu erwerben, Noß ſehr Dars aldiges Ein
welche 10--12 einbringt, belieben treffen ehr erwünſcht.
ſich an die General. Agentur Her Zur Erlernung der Landwirth
mann Wenning in Erfurt zu ſchaft unter perſönlicher Anleitung
wenden. der Hausfrau findet ein junges ge

ken verſehenen Reſidenzſtadt, in ro wird

Morgen vorzüglichen, jede Frucht
gattung mit ſicherem und ausgezeich
netem Erfolge tragenden Bodens,
der ſich ganz beſonders zum Be

I Seſut der am 1 Deivber d J kriebe einer Gärtnerei im Großen
und zum Anbau lesſeine Stelle antreten kann. Gehalt r von Handelsge

v ra 4 bildetes Mädchen zum 1. Oct. e.d zEin erfahrener Chemiker Gehen auf dem Rittergute

e 2 Groß Dölzig bei Bahnhoffür ein techniſches Sateurie Wegen der näheren
Etabliſſement möglichſt zu ſo Bedingungen iſt perſönliche Vor
fort eſucht. ſtellung nothwendig.

Offerten ſind unter H. 52534 in W. Reinicke.
der Annoncen Expedition von Ein jEin junger Mann, welcher mehHaasenstein G VosIer ece Jahre in einem der größten
in Magcleburg iederzulegen. einen und Baumwollenwaaren

Ein feines, anſtändiges Stuben- Geſchäfte Magdeburg's tyätig
mädchen, welches die Wäſche gründ War, ſucht, geſtützt auf gute Zeug
lich verſteht, gut nähen und auch niſſe, zum 1. October anderweitig
etwas ſchneidern kann, findet z S beljede n
1. Oct. bei mir Stellung. Perſön 29 Ferten eliebe man unter
liche Vorſtellung erwünſcht. 779 in der Aynoncen Expe

Unterfrankleben. dition von Haasenstein G
L. von Boſe Vogler in Halle a/S. nie-
r derzulegen.Ein noch in gutem Zuſtande be- u

findlicher Thonſchneider, Faßma- Ein ordentliches Mädchen mit
ſchine zum Ziegelerdemahlen, wird guten Zeugniſſen wird für Küche
baldigſt zu kaufen geſucht. Offer u. Hausarbeit ſofort aufs Land ge
ten wolle man an Ed. Stück- ſucht. Zu erfragen Leipzigerſtr.C zigrath in der Exp. d. Ztg. einſenden 531. Vorm. zwiſchen 10 Uhr.
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Hierdurch machen die ergebene Anzeige, daß wir ſpeciel für Thüringen den

Sachsse &7 Comp. in Halle aS.
Vertretung und Depöt unſerer Fabrikate übergeben haben.

Dieſelben nehmen ſtets Aufträge auf alle landwirthſchaftlichen Maſchinen, ebenſo
auf Bauguß jeder Art für unſere Eiſengießerei entgegen.

Probemaſchinen ſtehen bei denſelben zur gefälligen Anftcht.
Alle Beſtellungen werden preiswürdig, prompt und in gediegener Arbeit ausgeführt.

Actien- Fabrik landwirthschaſllicher Maschinen

Landsberg u Halle as.
Bezugnehmend an obige Annonce bitten uns gütigſt mit Aufträgen

becrhren zu wollen.

u Hochachtungsvoll empfohlenan l Ia z W.am Noßplas. Sachsse Co.
W t n 3; z Mei; So gVI U h W G Maschinenfabrik und Eisengiesserei, Mein „„RedeSchreibverfab-ren“, eine Anleitung, jeden Vor-

Meuseſterhausen bei Leiprzig, n genc nicht allein ſtenographiſch, ſondernempfiehlt unter Garantie ſeine in bewährteſter Con auch mit gewöhnlicher Schrift wort-
ſtruction ausgeführten landwirthſchaftlichen Maſchinen, ttructio getreu aufzuzeichnen, verſende ichberg 2 2 ge i Cüberiäßt ampf Breschinaschinen gegen m Preiſe von 3 Groſchen franco
mäßige Vergütung zum Lohndreſchen und erlaubt gegen franco und Baar.
ſich die Herren Landwirthe darauf aufmerkſam zu machen, W. Felsch,

S daß gegenwärtig eine Dreſchmaſchine auf dem Gute des Halle a/S. Steinweg 35.
S Herrn Stadtrath Berger in Merſeburg in Thätigkeit
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e iſt, von deren ausgezeichneter Leiſtungsfähigkeit man ſich BVitte.

e überzeugen bittet. Edle Menſchenfreunde welche ge-Gefällige Auskunft hierüber zu geben hat Herr neigt ſind, meine 2 Töchter im
Stadtrarh Berger die Freundlichkeit. Alter von 4 und 2 Jahren oder

jeine derſelben an Kindesſtatt an-

etes werk, erdeck- L. t 55 724 4 v z zu i iche e rege Feinster Bonn f. Haagbitter, denen hen De erin Verbindung zu ſetzen. Der vor
ſen mit engliſchen Geſchirr, iſt preis- bekannt unter der Deviſe: 46 Jahre erfolgte Tod meiner Frau
werth zu l Kunert im i dit, qui on und meine bedürftige Lage welche

l r giſer“ zu G mir nicht vné littKa e von Mosse Vanh emnber fur Be Worten meine Kinee

es 8 e C e r 7 7 8u en Pusgeſehate ſh. Rathhauss in Rheinberg am Niederrhein. ausreichend zu ſorgen, zwingt mich
ch ne achte Klette Haupt Depöt in Halle a s. d h De t Aug. a874
und eine erſte Arbeiterin, mit bei Herren Maertel Loceher, Franz Loute Seifert
oder ohne Station bei hohem Ge ſowie Detail- Niederlagen bei Parzelenſtr. 19,halt. Junge Damen, welche die Herren: F. A. MHnenſche, Carl EBngling, Ernst s e
Stellung auszufüllen gedenken, mö- Ochse, Otto Ströhmer, Hermann Linolke, Ernst Die herrſchaftlich eingerichtete 2te
ſich melden. RBeyer, JInlins Kegel, Wilhelm Ractheolke. Etage meines Hauſes, Geiſtthor

Bieichert Otto z W Nr. 22, iſt ſogleich zu vermiethenin Halle a P gerſtr. 4 Civil Ingenieure aus n und 1. October zu beziehen.
Auch finden noch einige Lernende in Schkeuditz Leipzig. Franz Grimm.freundliche Aufnahme. bvon bekannter kräftiger WirkungEinzige Specialität: rägüch friſch befert centner e2 e 7 T. 9 WZiegelfabrikation! Drahthahnen, und 5nddeie diliga Zurückgeſetzte Waaren

J608a.) Eine ein verbeſſertes, patentirtes System, Kronen Apotheke jeder Art werden zum Verkauf an-
(H. 53608 G t ein Zwei. zur Beförderung von Leipzig-Gohlis. genommen. Caution kann auf Ver-

ſteinige Kniehebelpreſſe ſind Kohlen, CGoaks, aller Arten Prre langen geſtellt werden. Gef. Offer
r 5 459 i t Tor Kalksteive, Bruchsteine, Auf dem Rittergute Wickero ten nimmt die Annoncen Expedition
wegen Abreiſe zu verfauſen. Die-ſelben ſind went braucht n Thon, lehm, Sand, Zuckerrüben, De, Siat. ſind im Sept. v. Haasenstein T ogler
elben ſin eng gebraucht U. in ennhol- 70 in Drſcart unter H. 5647a. entgegen.gutem Zuſtande. Adreſſen sub Bau- u. Brennholz ete. ete. Berg Saamenfrüchte echte ges
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E
2 z i396. an die Annoncen Billigſtes Transportsystem. von der Landgemeinde mit Locomo-

xped. von Haasenstein Rinfache Bedienung. Siche- bile gedroſchen: Roggen, Wei
Vogler in Dresden. rer Betrieb. Geringe Anlage-, zen Sommer Gerſte (weilr n Vnterhaltungs Derrte Schüttböden fehlen) in jedem Quan-

2 Wirthſchafterinnen ſofort und sten H. 33841.] tum per Caſſe zu haben. Reflek-
1 p. 1. October geſucht, desgl. 1 tanten wollen Säcke einſenden.junges Mädchen für ein Ladenge-! Für einige Verwalter, die vom r
ſchäft. Adalbert Kriele. Militair entlaſſen werden, ſuche ich Blaſebälge eBrunoswarte 10b. Stellung. Adalbert Kriele. gr. Ausw. b. Gothſch, Klausthor. e

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilag



3 ev

Zweite Beilage zu 195 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 22. Auguſt 1874.

Berlin, d. 20. Auguſt Glaubwürdigkeit machen, wird der geſammte Schaden viel höher, aufDie „Nat. Ztg.“ ſchreibt officiös: Ueber die beabſichtigte Vorlegung eine Million und darüber taxirt. Die Gebäude der Werkſtatt waren,
eines Reichsvereinsgeſetzes circuliren ſeit einigen Wochen die zahl und zwar erſt ſeit kurzer Zeit, bei der ProvinzialStädteFeuerverſiche
reichſten Nachrichten, welche oft ein genaues Detail des Entwurfe anzu rung mit ca. 170,000 Thlr. verſichert, und es wird angenommen daß
geben wußten. Nach Erkundigungen an durchaus verläſſiger Stelle davon die Hälfte gezahlt werden muß. Die Abſchätzung und deren Re
beſchränkt ſich die Richtigkeit aller dieſer Mittheilungen auf eine gelegent- ſultat wird einen genaueren Anhalt für eine definitive Feſtſtellung
liche Bemerkung des Miniſters des Jnnern, Grafen zu Eulenburg, über bringen, die zur Zeit unmöglich iſt.
die Möglichkeit eines ſolchen Antrages Preußens beim Bundesrathe; Die Feier des Sedantages, ſchreibt man der „N.-Ztg.“ aus
weiter iſt, wie verſichert wird, nichts geſchehen, und am wenigſtens ſind Deſſau, ſcheint in Anhalt eine allgemeine zu werden. Aus Stadt
Vorarbeiten angeordnet. Ueberhaupt iſt über die Reichstagsvorlagen und Land berichtet man, wie überall Vorbereitungen getroffen werden,
vor Rückkehr des Präſidenten Delbrück Beſtimmtes nicht mitzutheilen. um den Ruhmes- und Ehrentag der Deutſchen Nation feſtlich zu be
Vorbereitungen ſind allerdings nach mehrfachen Richtungen getroffen, gehen. Das Conſiſtorium hat an die ſämmtlichen Geiſtlichen, die Di-
es wird aber eine Entſcheidung über weitere Verwendung des vorbereiteten rectoren der höheren Schulen und die Kreisſchulinſpectoren Verfügung
Materials noch abzuwarten ſein.

Der Großherzog von Oldenburg iſt bei unſerem Kaiſerlichen
Hofe zum Beſuche eingetroffen, doch ſteht, wie die „Trib.“ wiſſen will,
die Anweſenheit deſſelben in engſter Verbindung mit jenem ſcandalöſen
Vorfall, welcher ſich vor einigen Tagen auf dem Dresdener Bahnhof
zu Leipzig zugetragen hat und deſſen Held bekanntlich der Sohn des
Großherzogs, der Erbprinz von Oldenburg war. Nach Ausſage ver-
ſchiedener Augenzeugen ſoll der Erbprinz in Folge ſeines Vernehmens
von den in der Bahnhofsreſtauration anweſenden Perſonen gar arg
zugerichtet worden ſein. Nun iſt der auf der Leipziger Univerſität
ſtudirende Erbprinz auch Officier der Deutſchen Reichsarmee, und müßte
derſelbe in Folge des unliebſamen Auftritts unverzüglich ſeinen Abſchied
aus der Armee nehmen falls ihn derſelbe nicht von hoher Stelle aus
zudictirt werden ſollte. Der Großherzog iſt nun hier eingetroffen, um
ſich an maßgebender Stelle über die Angelegenheit auszuſprechen und ein
Arrangement zu treffen es dürfte wahrſcheinlich ſein, daß der junge
Erbprinz auf längere Zeit Leipzig verlaſſen und ſich auf Reiſen begeben
wird. Jm Uebrigen verlautet, daß der Erbprinz eine ſehr aufgeregte und
jähzornige Natur iſt.

Die Angelegenheit eines allgemein deutſchen Penſionsfonds
für Lehrerinnen und Erzieherinnen kommt überall in lebendigen
Fluß. Nachdem Director Dr. Kreyenberg-Jſerlohn bereits 1872 dieſe
Jdee angeregt hatte, veröffentlichte er Anfangs Juli d. J. ein „Wort
an die deutſchen Frauen“ in derſelben Sache. Zugleich wendete ſich
der rheiniſche Töchterlehrerverein um Uebernahme des Protectorats einer
ſolchen beabſichtigten Stiftung an die Deutſche Kronprinzeſſin mit beſtem
Erfolge, und der Berliner Lehrerinnenverein gedenkt ſich obigen Beſtre
bungen anzuſchließen. Dr. Kreyenberg bereiſt gegenwärtig Mittel
deutſchland, um die Gründung von Sammelſtellen und geeigneten Ver-
einen herbeizuführen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Jn Bezug auf die vom Wolff'ſchen Tel. Büreau angeblich der
„Magdeb. Zeitung“ entlehnte Nachricht, daß der Chefpräſident des Mag-
deburger Appellationsgerichts, Herr v. Gerlach, ſeinen Abſchied ein-
gereicht habe, erklärt das letztgenannte Blatt, daß es dieſe Nachricht
nicht gebracht habe, daß ſie aber allerdings ein Abſchiedsgeſuch des Hrn.
v. Gerlach nicht für unglaubwürdig halte.

Jn Folge der Eröffnung der Saal-Unſtrut-Bahn werden
u. A. aufgehoben: die Perſonenpoſten Sangerhauſen-Straußfurt auf
der Strecke Weißenſee-Straußfurt Frankenhauſen Weimar. Dagegen
neu eingerichtet: Tägliche Perſonenpoſten Frankenhauſen:Sachſen-
burg, Cölleda Frankenhauſen, Frankenhauſen-Roßla.

Jn Quenſtedt, Mansfelder Gebirgskreis, iſt vom 15. Auguſt c.
ab eine Poſt-Agentur in Wirkſamkeit getreten, welche mit der Kaiſer-
lichen Poſtverwaltung in Hettſtädt eine täglich einmalige Botenpoſt
Verbindung erhält.

Jn der Grafſchaft Stolberg-Roßla hat ſich ein Streit
erhoben über das Waſſer des Grenzbaches Tyra, welches, wie
die Gemeinde Hermannsacker und die beiden oberen Müller behaupten,
ihnen entzogen und durch Fangröhren, welche bis zum Bachbette gehen
ſollen, der Waſſerleitung der Stadt Nordhauſen zugeführt wird. Tag
und Nacht ſollten die Gemeinde Hermannsacker und die Müller wachen,
damit die Fangröhren nicht geöffnet werden. Vor einigen Wochen ſoll
ein Müller eine ſolche Röhre verſtopft haben, wofür er angezeigt wor-
den ſein ſoll. Die Gemeinde Hermannsacker ſcheint übrigens das
Waſſer ſehr hoch zu halten. Einem Unterhändler, welcher die Klagen
der Gemeinde gegen die Waſſerleitung enden wollte, forderte erſtere die
Summe von 40,000 Thalern ab. Nächſten Dienstag begiebt ſich eine
königliche Commiſſion der Regierung zu Merſeburg dorthin, um die
Sache an Ort und Stelle zu unterſuchen.

Der Brand in den Werkſtätten der Magdeburg-Hal-
berſtädter Bahn hat doch bedeutendere Zerſtörungen angerichtet, als
man zuerſt annahm. Die abgebrannten, faſt neuen Gebäude waren maſſiv
von Stein und Eiſen und lagen unter mehreren mit Schiefer gedeckten eiſer-
nen Dachſtühlen da aber Scheidewände, wie es durch die Benutzung der
Lokale geboten iſt, möglichſt vermieden waren, ſo war es natürlich, daß das
einmal zum Ausbruch gekommene Feuer mit rapider Geſchwindigkeit und
unaufhaltſam ſich durch den ganzen Raum verbreitete und innerhalb des-
ſelben ihm Schranken nicht zu ſetzen waren. So weit bis jetzt ermit-
telt, ſind 41 eigene Wagen, darunter 11 zweiter Klaſſe, und außerdem
eine Anzahl fremder, meiſt Hannover-Altenbekener Wagen, verbrannt.
Von einigen Seiten, die auch Anſpruch auf genaue Jnformation und

wegen gottesdienſtlicher und Schulfeier am 2. September erlaſſen und
zugleich verordnet, daß dieſe Verfügung auch für die Zukunft bis auf
Weiteres in Kraft bleiben ſolle. Unſere ſtädtiſche Vertretung wie die
Gemeinderäthe in Köthen und Bernburg haben ſich bereits eingehend

mit der bevorſtehenden Feier beſchäftigt, Feſtprogramms entworfen und
die nöthigen Geldmittel bewilligt. Die Anordnungen ſind ſo ziemlich
überall dieſelben. Am Vorabend wird die Feier mit allen Glocken ein-
geläutet, anderen Morgens früh findet Choralmuſik ſtatt, ſpäter Feſt-
gottesdienſt, darauf Schulfeier, großer Feſtzug und zum Beſchluß ge
ſelliges Zuſammenſein. Zu wünſchen bleibt nur, daß wir am 2. Sep-
tember „Kaiſerwetter“ haben möchten, damit nicht die Witterung un-
angenehme Störungen in die Feſtprogramme bringen kann. Das
Regiment „Anhalt“, welches zuſammengezogen iſt und im Regiment
exercirt, kann ſich in ſeinen Garniſonſtädten an der Sedanfeier nicht
betheiligen, weil es an den Brigade- und Diviſionsübungen Theil neh-
men muß. Die erſteren finden zwiſchen Quedlinburg und Halberſtadt
ſtatt und bezieht das Regiment in der erſten Stadt Cantonnements-
quartier. Daran ſchließen ſich die Diviſionsübungen bei Blankenburg,
Wernigerode und Jlſenburg. Die Stadt Coswig wird nun auch
dauernd ein Militärcommando erhalten. Mit dem 1. October gehen
das Zuchthaus zu Zerbſt und die Strafanſtalt in Plötzkau ein, und
werden die Sträflinge in die neu errichtete Anſtalt im Coswiger Schloſſe
eingeliefert. Die Direction dieſer Anſtalt iſt dem königlich preußiſchen
Major a. D. Schiller übertragen worden. Das Militärwachtcommando,
welches aus 1 Offizier und 30 Mann vom Füſilierbataillon des Regi-
ments „Anhalt“ beſtehen ſoll, wird alle drei Monate abgelöſt werden;
Offiziere und Mannſchaften werden in Coswig kaſernirt.

Auf einem Seminar der Provinz Sachſen kam, wie der „M. 3.“
berichtet wird, bei der diesjährigen reviſoriſchen Prüfung der bisher
proviſoriſch angeſtellten Lehrer folgendes Zwiegeſpräch zwiſchen dem
Examinator und Examinanten vor: Welches claſſiſche Stück haben Sie
gründlich geleſen „Göthe's Fauſt“? Welches iſt der Grundgedanke des
Stückes? „Der Grundgedanke iſt in den Worten Gretchen's enthalten
Heinrich, mir graut vor Dir!“ (Ob der Examinator „Heinrich“ hieß

Vermiſchtes.
Jetzt liegt der wahre Wortlaut des Teſtaments vor, welches

der in Wien verſtorbene Rothſchild zurückgelaſſen hat. Der älteſte
Sohn des Verſtorbenen, Nathaniel Freiherr v. Rothſchild, erhält die
Behauſung in der Rue Lafitte Nr. 17 zu Paris mit allen Dependenzen
und dem Mobiliar, ferner die in Preußiſch-Oberſchleſien gelegene Be
ſitzung Schillersdorf, ebenfalls mit Allem, was dazu gehört; weiter
das auf der Freiburg in Wien gelegene Haus, worin ſich das Hotel
„zum römiſchen Kaiſer“ befindet; ſodann das Haus in der Renngaſſe
mit allen Geräthſchaften. Letzteres Haus, wo ſich die Bureaux des
Wiener Bankhauſes befinden, darf der Erbe weder verkaufen noch ver-
miethen, und es iſt beſtimmt, daß die Bureaux darin belaſſen werden.
Dem dritten Sohne des Verſtorbenen, Salomon Albert Freiherrn
v. Rothſchild, wurde teſtamentariſch der am Bauernmarkte gelegene
ſogenannte Gundelhof hinterlaſſen. Seiner jüngſten, noch un
verheiratheten Tochter Alice iſt das Beſitzthum Neuhof bei Frankfurt
nebſt Gärten, Aeckern und Wieſen, das Landhaus Grüneburg mit dem
dazu gehörigen Oekonomiehofe, ebenfalls bei Frankfurt, und endlich das
im Depoſitorium daſelbſt aufbewahrte Silbergeräth zugedacht. Jn dem
Teſtamente findet ſich auch ein eigener Artikel, worin die ſieben Kin-
der des Verſtorbenen zu ſeinen Erben ernannt werden. Die drei
älteſten verheiratheten Töchter find mit je 600,000 fl. die jüngſte,
Freiin Alice, mit 800,000 fl. bedacht. Dieſe Summen ſind den
Töchtern zur eigenthümlichen Verwendung überlaſſen. Die drei Söhne
der Baronin Franchetti erhalten je 50,000 fl. Zum Vertreter des
Wiener Hauſes wird der jüngſte Sohn, Salomon Albert, beſtellt, dem
der Verſtorbene die größte Befähigung hierzu unter ſeinen Söhnen

zutraut. Die Häuſer, Güter, Kunſtwerke u. ſ. w. dürfen nie verkauft,
ſondern höchſtens von den Geſchwiſtern unter einander vertauſcht
werden. Eine weitere Mahnung, die Rothſchild an ſeine Erben richtet,
iſt, daß ſie Juden bleiben. Die Summe, welche Rothſchild zur Ver
theilung an die Armen urſprünglich beſtimmt hatte, betrug 20,000 fl.,
10,000 fl. für Wien, 10,000 fl. für Frankfurt. Die Erben haben be
kanntlich den ſür Wien beſtimmten Betrag bedeutend erhöht.

Einem ſoeben veröffentlichten Engliſchen Blaubuche iſt zu ent
nehmen, daß in Japan nun ein neuer bildender Einfluß thätig im
Werke iſt, nämlich die Japaneſiſche Preſſe, die in mehreren Theilen
des Reiches nun raſch ins Daſein tritt. Jn Yeddo giebt es nicht



niger als achtzehn Zeitungen von denen einige täglich und andere in großer Zahl im Rathhauskeller anweſenden Tiroler, Siebenburgen OeſterreicherPoe nen W r z Die drei Lexbreiletſten ſind der „Nis- uberhaupt), die ſtaatlich uns nicht angehören und uns nicht angehören koönnen, dieſe
aber deutſche Sprache, deutſche Sitte, deutſches Herz und uberhaupt deutſches Prehinshin jishi“, ein Tageblatt, von dem durchſchnittlich 1500 Copien ab Weſen am Herzen des erſtarkten Deutſchen ichen kren gegen das eigene Reich, auf

geſetzt werden der W r Schimbun“, S n mit den ſie gig ren a wahren polen. e zadre i e die ben Tha
i o i 60 Copien, und der „Shinbanſashi“, ein andern Punkte, die ſociale und die confeſſionelle Bedeutung ſolcher Feſte gerade ineinem Umſaue von e ſgep unſerer hierin noch ſo gewaltig ringenden Zeit. Das deutſche Lied, betonte der Sr.

Tageblatt mit demſelben Umſatze. Von den anderen fünfzehn Journalen Redner, habe auch hier ſeine große ausgleichende, annähernde und ſittlich hebende word
erſcheinen einige täglich und ſetzen jedes etwa 200 Exemplare ab. Ein acht. Anf der Fahrt zum Feſte und auf dem Podium der Saänger habe er den
Japaneſiſcher „Punſch“ iſt ebenfalls gegründet worden. einſachen Arbeiter, ſoweit er nur die Mittel zum Kommen erſchwungen, neben den kanz

Bezüglich des dieſer Tage bei Baireuth aufgefundenen Leich gebildetſten Ständen im brüderlichen Zuſammenwirken und Verkehr gefunden, und Spe
auf dem Sängervolksfeſte in Tutzing den Miniſter, z. B. Herrn v. Lutz, zwiſchen erwinams hat der Unterſuchungsrichter am dortigen Bezirksgerichte jetzt den Bauern. Die Freude am Liede verbrudere ſie alle ind nicht blos im Em-

eine Bekanntmachung erlaſſen, in welcher es u. A. heißt: „Es beſteht fangen ſeiner Schönheit und Begeiſterung, ſondern ebenſo in dem Streben, fürmit Rückſicht auf den Obductions- und Sectionsbefund der dringende ſeine Vorführung im Maße der Wrhondeder Uebung und Pflege ſelbſtſtändig mit-

Verdacht, daß eine Frauensperſon im Alter von 15 bis 17 Jahren nach zuwirken. Unſere nationalen Lieder, in das Volk getragen, entwaffnen in dem gre
Maße, als ſie nach unten draängen, das vaterlandsfeindliche Treiben ſozial-demokra- ausſtattgehabtem Nothzuchtsanfall gewaltſam vom Leben zum Tode gebracht Ahee Harteifährer, unter deren mehr oder minder ideenloſer Macht die wider J Frat

und der Leichnam durch Abhacken und Abſchneiden des Kopfes und der gandsloſe Halbbildung unſerer Zeit ſteht. Ror
oberen und unteren Extremitäten verſtümmelt worden iſt.“ Hiernach Aber mindeſtens ebenſo wichtig als die ſociale Frage ſei die confeſſionelle in ſchei
ſcheint die Anſicht, als ob es ſich in dieſer myſteriöſen Angelegen- unſerer Gegenwart Politiſch zuruck, ſtehen wir jetzt zerriſſen da von innerm kirch

lichen Kampfe. Eine vaterlandsloſe, ultramontane Partei, die ihre Heimath undheit nur um einen ſchlechten Studentenſpaß handle, leider nicht ge Siſung jehfeit der Berge“ ſucht benutzt ihren wohlorganiſirten Einfluß auf die in e

rechtfertigt. ungebildeten Menſchen dazu, den innern Frieden des kaum geeinten Reiches in dahiJn den letzten Tagen hat ſich in Royan, Gironde, ein ent Frage zu ſtellen. Es wird voll erſt gewonnen ſein mit Ueberwindung dieſes Fein- gege
ſetzlicher Unglücksfall zugetragen. Der Luftſchiffer Braquet des. Nicht als ob irgend Jemand zugemuthet werden ſollte, ſeinen Glauben und 2)

in d ſein Gewiſſen zu verleugnen. Der Redner erwähnte entſchieden ſeinen evangeliſchen utſtieg zum 331. Male auf und hatte in dieſem Fall ſtatt eines Siffes Klauben, deſſen theol. und kirchliche Vertretung der frei und unentwegſam ge erl
nur ein fliegendes Trapez an dem Ballon angebracht. Unglücklicher wählte Beruf ſeines Lebens ſei. Aber ehe wir dahin kommen, in voller Aufrichtig- gierr
weiſe wurde das Signal zum Loslaſſen der Stricke, welche den Ballon keit Freiheit des Gewiſſens zu gewähren und gegenſeitige Achtung vor der religi- Syſt
hielten, zu früh gegeben. Derſelbe ſtieß gegen eine Leiter und Bra ſen Ueberzeugung des Andern, ehe wir gelernt hätten, uberall darauf zu verzichten,
quet fiel in Folge des Stoßes vom Trapeze, konnte aber noch den angeblich „im Namen der Religion“, thatſächlich aus bloßem hierarchiſchen Macht- gew
St itsſtrick erfaſſ d verſuchte während des Emporſteigens des irtereſſe, einen Staat im Staate bilden und das Gewiſſen der Andern wie das ſchri

icherheitsſtrick erfaſſen und emp gens des für Alle gleich geltende Geſetz des Reichsſtaates nach Willkür gewältigen zu wollen,
Ballons an dieſem in die Höhe zu klettern, um ſein Trapez wieder werde kein Friede gewonnen und der Bau des Deutſchen Reiches nicht vollendet
zu erreichen. Er war bereits ganz nahe an daſſelbe heran gelangt, als werden. Das deutſche Lied iſt auch zu dieſem Ziele ein mächtiger Helfer. Katho-

liken, Proteſtanten und Andersglaubige ſind auch auf dieſem Sangesfeſte ohne jeden nunder Strick riß und Braquet aus einer Höhe von 300 Metern zur Erde Mißlon vercinigt und von eher Begeiſterung durchdrungen geweſen. „Sagen im
fiel. Sein Körper wurde vollſtändig zerſchmettert. Sie an Jhrem Theile“, ſagte der Redner, „bei aller Treue gegen das eigene Ge eicWer kennt ihn nicht, den dicken Meiſter Lachaud, den geriebenen wiſſen die eonfeſſtonellen Schlagbaäume in unſerm deutſchen Volte nieder, wie Sie nd

Vertheidiger aller Hauptſchlingel, beſonders der bonapartiſtiſchen Ehren geholfen haben, die politiſchen Schlagbäume zwiſchen den einzelnen deutſchen Stam ten
idigt men niederzuſturzen, ſo werden Sie helfen, zum Segen des Deutſchen Reiches und ſchaffn t r h r e r el ren v x auch der wahren lebendigen Religioſitat und Kirche ſelbſt den Kampf zu Sieg und t n

und, wie man es den Frieden hinausfuhren, der, nicht zum Unſegen der deutſchen Nation, den Hohen-weichung des Ex Marſchalls vernahm, ſoll er, wie ein Pariſer Corre faufen mißlang und der wahrlich wider Wunſch wir hoffen, zu einem guten dieje
ſpondent der „IJndependance Belge“ meldet, unter vergnügtem lauten Feng r 3 in Fiere r fg

aben: Das i elungen! Der Mar all hatte um vie mehr un en, ſowe wir unſer deutſche aterlan eben, jetzt aufer- aßgeb eten, wg2 in einem See n acht legt iſt.“ Dieſem kämpfenden Kaiſer galt dann das mit Begeiſterung aufgenom- ſchen
mene Hoch.

Metern ſpazieren gehen zu dürfen, und ſein Ehrenwort angeboten, daß Nach dieſer durch vielfache ſturmiſche Beifallskundgebungen gehaltenen Rede weite
er nicht fliehen werde; dieſe leichte Gunſt hat man ihm verweigert, den meldete ſich ein katholiſcher Geiſtlicher, Herr Bittl, Profeſſor und Jnſpector der
Thränen ſeiner Frau verweigert: da hat er von dem Rechte Gebrauch Pagerie (einer höheren Erziehungsanſtalt fur Edelknaben in Munchen) zum Worte. zöſiſo

t, das allen Gefangenen zuſteht er iſt entwiſcht.“ Auch ſoll Er ſprach nach einem kurzen Worte des Herrn Fritſche Vorſitzenden des Sänger- eines
gemacht das allen g zur bundes der ſachſiſchen Oberlauſitz, welcher das deutſche Vaterland leben ließ, ſeine hind
ſich Lachaud bereits freuen, alle Mitſchuldigen an der Flucht zu ver volle Uebereinſtimmung aus mit den Friedensgedanken, die Profeſſor Br. Fricke J mini
theidigen, wenn ſie vor Gericht geſtellt werden. zum Ausdrucke gebracht. Er ſei guter Katholik, wie Profeſſor Fricke ſich ſeinen J erken

nkſucht in England ein ſehr verbreitetes Uebel proteſtantiſchen Glauben gewahrt habe. Er wiſſe ſehr wohl, wie ſehr ihm ſein Tt weiß wen e u ſeg n er a Abediheen dieſes ernet Wert hier an gewiſſer Stelle verdacht und nachgetragen werben würde. Aber ſein
hier erreicht hat, kann man aus der nachſtel enden Notiz erſehen Jm mit wer Gterchelligtete“ hre u
Königreich Großbritannien ſind im Jahre 1873 an geiſtigen Getränken Vaterland und ſeinen herrlichen nationalen Foörderer und nichts gemein mit der ſind

648 Gallonen konſumirt worden, davon kommen 9,531,058 Unduldſamkeit und Gewalt gegen das Gewiſſen Anderer. In dieſem Sinne und 1i Lage ed Wo r o 5 Schottland und 10,526,889 auf Jrl nd das zu zeigen lege er, der Katholik, wie geſchah, freudig ſeine Hand in die des burg
proteſtantiſchen Theologen und Vaterlandsfreundes!gewiß entſetzliche Zahlen, namentlich in Bezug auf die beiden letzteren Es iſt Andeſchreibllch, welchen Eindruck dieſe gänzlich ungeluchte, wir dürfen

Länder, welche ungefähr und 5 Mill. Einwohner haben. ſagen, feierliche Scene auf die zahlreiche Verſammlung von Männern aus allen
Ein Londoner, Namens Staaton, wettete dieſer Tage, daß er ne g. Beye be Jede r es comi

im Stande ſei, die Reiſe von Bath nach Kenſington, London, eine (atholiſchen Manne der, noch dazu an der Stätte ſeines Wirkens ſelbſt ſo ſich
Entfernung von 106 Engliſche Meilen, auf dem Velocipeden in 8 t den Muth und die Freudigkeit hatte. ſeines gir e Akte ſich I milt
Stunden zurückzulegen. Er kam in London trotz eines durch eine
Colliſion mit einem Wagen verurſachten längeren Verzuges zwei Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Minuten vor der beſtimmten Zeit an und gewann die Wette im Betrage Das Werk unſeres Landsmanns, des bekannten AfrikaReiſerden Dr. Georg

von 100 Lſtr. Schweinfurth, uber ſeine Reiſen in Afrika iſt jetzt auch in deutſcher Spra- 7Ein Sheriff in Virginien fragte neulich einen Mörder, ob che erſchienen Es fuührt den Titel: „Jm Herzen von Afrika“, und ſcheint
ine Anſprache vom Schaffot halten wolle Jch denke nicht“, er- eine woörtliche Ueberſetzung des zuerſt in engliſcher Sprache erſchienenen Buches

er eine An pr 25 S u e Die engliſche Preſſe hat das Schweinfurth'ſche Werk ungemein anerken Krowiderte Jener es ſieht nach Regen aus und ich möchte nicht gern nend beſprochen und den Verfaſſer als den wuärdigen Nachfolger t be
naß werden. Mach' vorwärts mit der Hängerei.“ hre et h in bei ernen Jerwan n2 um ſeine großartigen Pflanzenſammlungen zu ordnen, gedenkt erſt in einigen MoEine Epiſode vom Deutſchen Sängerfeſte. naten nach Berlin zurdchukehren und wird borausſichtüch dann fur dauernde Zeit

Am 11. Auguſt, am Schlußtage des ſchönen Sängerfeſtes am Starnbergerſee feinen Aufenthalt dort nehmen. Starzu Tutzing, waren eine große Anzahl von Sängern und viele Munchener, ſowie Der ordentliche Profeſſor der Pathologie und Therapie an der Univerſität
zufällig anweſende Fremde in den großen und anziehenden Raäumen des ſeit dem Jena, Dr. Wilheim Olivier Leube, iſt zum ordentlichen Profeſſor der ſpeziel
3. Auguſt d. J. eröffneten Rathskellers von Muünchen beiſammen. Die Anweſenden en Pathologie und Therapie in der mediziniſchen Fakultät, ſowie zum Direktor
wollten wohl alle die fur den fleißigen Theilnehmer anſtrengenden Tage im trau der mediziniſchen Klinik an der Univerſität Erlangen ernannt worden.
lichen, ſtillen Kreiſe bei einem Glaſe Wein beſchließen. Jnfolge rig Ver- Man uberbietet 49 gegenwärtig von verſchiedenen Seiten und mit ver
hältniſſe geſtaltete ſich aber der Abend zu einer erhebenden Schlußfeier im Klei ſchiedenen Anſichten und Vorſchlägen, zu einem „wurdigen Nationaldenkmal“ auf
nen, die wegen ihrer innern Bedeutung einer beſondern Erwähnung werth iſt. Der zufordern, welches Fritz Reuter geſetzt werden ſoll, nachdem derſelbe erſt unlängſt Sta
Oberlehrer Kantor Stephan aus Kamenz in Sachſen bemerkte zufällig, daß Pro verſtorben. Dieſem etwas excentriſchen Enthuſiasmus gegenüber wird in der „K.
feſſor Pr. Friſcke aus Leipzig gegenwärtig war, der im Jahre 1865 bei dem erſten Z.“ „bei allem Reſpect vor der hohen dichteriſchen Begabung“ des Autors folgender
Deutſchen Sängerfeſte in Dresden auf Erſuchen des dortigen Feſtausſchuſſes die praktiſche Vorſchlag gemacht der zugleich ganz im Sinne Reuter's ſein wurde
Eröffnungsrede gehalten hatte. Herr Stephan ergriff die Gelegenheit, die anwe- 1) das Grab des Dichters in Eiſena tat ein einfaches, wurdiges Monument;
ſenden Feſttheilnehmer aufzufordern, dem Feſtredner von damals ein Hoch zu 25 das Geburtshaus in Stavenhagen wird durch eine Gedenktafel ausgezeichnet.
bringen, der unter den ſchwierigen Verhältniſſen von 1865 zum Eröffnungsworte Fur Beides werden die Kräfte beider Städte im Verein mit den freiwilligen Bei-

habe bereit finden laſſen und weiſſagend die Zeit gekennzeichnet babe, in deren trägen der Freunde ſchon ausreichen. Und 3) der Verleger in Wismar veranſtaltet
errlicher Erfuüllung wir gegenwärtig ſtehen. Begeiſtert ſtimmte die ar re noch eine billige Ausgabe der (bisher noch immer einen Thaler fur den Band koſtenden)

feſtlich bewegte Verſammlung ein. Profeſſor Fricke war dadurch, wie er ausdruck- Werke Reuter's, ſicherlich das beſte, angemeſſenſte und dankenswertheſte monumentom
drucklich betonte, gegen ſeinen Wunſch genöthigt, aus der bis dahin ſtillen Theil- aere perennius.
nahme herauszutreten, mit der er vom Anfange bis zum Ende dem zweiten Ge- Die Akademie der Kuünſte in Berlin hat eine außerordentliche Preis-
ſammtfeſte des ſeit 1865 ihm ſo nahe geruckten Deutſchen Sangerbundes beige- bewerbung im Sach der Geſchichtsmalerei eröffnet. Der Bewerber hat
wohnt hatte. Er brachte „zur Verſiegelung des nun zu Ende gehenden Feſtes“ einzuſenden 1. Ein fur die Concurrenz beſtimmtes von ihm ſelbſt erfundenes
ſein Hoch dem Deutſchen Kaiſer dar als dem Repraſentanten der nach ſo viel und ausgefuhrtes hiſtoriſches Gemälde deſſen Gegenſtand frei geſtellt bleibt 2.
jährigem vergeblichen Sehnen und Hoffen nun endlich errungenen Einheit des Eine in Oelfarben ausgefuhrte Skizze, darſtellend: nach Odyſſee XII. 158 ff.

Deutſchen Volkes. Odyſſeus an den Maſtbaum gebunden hört den Geſang der Sirenen 3. VonDrei Punkte waren es vor Allem, die er in ſeiner Rede als die eigentliche ihm gemachten Studien 4. Ein eurrieulaum viſae, aus welchem der Gang ſeines
ideale Bedeutung ſolcher Sangerfeſte hervorhob, ſobald über die nächſten kunſtle- Studiums erſichtlich iſt. Zugleich hat derſelbe nachzuweiſen 1) daß er ein Preuße
riſchen Zwecke der Tee deutſchen Geſanges hinausgeſehen werde. Es war zunächſt iſt und die in der akademiſchen Verfaſſung vorgeſchriebenen Studien auf einer
die laängſtbewährte national ringende Macht des deutſchen Liedes, wie es in gleicher der Königlich Preußiſchen Akademien oder dem Städelſchen Inſtitut in Frankfurt
Bedeutung und Tiefe kein Volk der Erde beſitze und brauche, eine national rin- am Main gemacht hat; 2) daß er das dreißigſte Jahr nicht uberſchritten hat
gende Macht, die jetzt zur Dankeshymne fur über Bitten und Anflehen Erreichtes 3) er hat ſchriftlich an Eidesſtatt zu verſichern, daß die eingereichten Arbeiten
geworden ſei, die innerlich noch mehr oder minder Getrenntes an ſeinem Theile von ihm ſelbſt ohne fremde Beihilfe entworfen und ausgeführt ſind. Der Termin
auch jetzt noch näher rucke, und auch diejenigen uns nahe erhalte (wie die auch der Ablieferung der concurrirenden Arbeiten iſt feſtgeſetzt auf den 1. December
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Goldene Kugel.

dieſes Jahres. Die Ertheilung des Preiſes geſchieht am 20. December. Der
Preis beſteht in einem Stipendium zu einer Studienreiſe nach Italien auf zwei
auf einander folgende Jahre, fur jedes derſelben im Betrage von Eintauſend

n.Shalershem Muſſkſchriftſteller Albert Tottmann in Gohlis bei Leipzig iſt von

Sr. Maj. dem König von Baiern der Titel eines k. baier. Profeſſors verliehen
n.werd Der Poſt aſßſent Ludwig tig Ausbach, welcher körich dem Reichs

kanzler Furſten Bismarck eine Muſik Komroſition widmete, hat aus dem
Spezial-Bureau des Reichskanzlers ein Schreiben erhalten, in welchem fur die
erwieſene freundliche Aufmerkſamkeit verbindlichſter Dank ausgeſprochen wird.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Jn den nächſten Tagen wird in London der internationale Kon-

greß der Orientaliſten abgehalten werden. Zu dieſem werden ſich einfinden
aus Deutſchland: die Profeſſoren Brugſch, Eiſenlohr, Leyſius und Stern aus
Frankreich: M. Chabas. Aus Jndien ſoll auf Befehl des Vicekönigs Lord
Rort hbrook Shunker Punduruny, ein Beamter der Regierung in Bombay, er

ein en.ſt Aus den Verhandlungen der Generalverſammlung des „Allgemeinen Deut-

ſchen (Gabelsbergerſchen) Stensgrarhenbundes“, welcher vom 17. bis 19. d.
in Leipzig tagte, ſind folgende Beſchluſſe als bemerkenswerth zu verzeichnen: 1)
dahin zu ſtreben daß die Gabelsbergerſche Stenographie als obligatoriſcher Lehr-
gegenſtand in allen höheren Lehranſtalten des Deutſchen Reiches eingeführt werde
2) fur eine z bei jeder größeren Lehrerverſammlung Sorge
u tragen 3
erlin hinzuwirken. Bezüglich des erſten dieſer Beſchlüſſe wurden ſich die Re

gierungen, an die der Antrag geſtellt wurde ſchluſſig zu machen haben, welchem
Syſteme ſie den Vorzug geben eine Streitfrage die leider noch der Entſcheidung
bedarf. Uebrigens wurde von der Verſammlung Leipzig auf 5 Jahre als Vorort
gewahlt und die r des Ortes des nachſten Stenographentages ſpäterer
ſchriftlicher Abſtimmung vorbehalten.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Am 1. Januar 1875 wird bei der Reichs-Poſtverwaltung die Markrech-

nung eingefuührt. An dieſem Tage werden daher an die Stelle der bisherigen,
im Allgemeinen neue, in der Reichsmarkwährung lautende Poſtwerth-
zeichen (Freimarken, Franco-Couverts, Poſtkarten geſtempelte Streifbänder
und Formulare zu Poſtanweiſungen treten. Die Beſtimmung uber die Einzelhel-
ten bleibt vorbehalten. Um jedoch das Publikum in Stand zu ſetzen, bei An-
ſchaffung von Vorrathen auf die bevorſtehenden Aenderungen bei Zeiten Ruckſicht
u nehmen, wird ſchon jetzt vom Generalpoſtamt bekannt gegeben daß ſammt-e Poſtwerthzeichen (Freimarken u. ſ. w.) in der Guldenwahrung, ferner
diejenigen zu und Groſchen der Thalerwahrung am 1. Januar 1875 ihre
Gultigkeit zur Frankirung verlieren und durch die neuen erſetzt werden
daß dagegen die Vorrathe an Poſtwerthzeichen zu 2, 2 und 5 Silbergro-
ſchen auch nach dem 1. Januar 1875 noch verwendet werden durfen bis der vor
handene Vorrath der Poſtanſtalten aufgebraucht ſein wird, woruber ſeiner Zeit
weitere Benachrichtigung ergehen wird.

Das fortſchreitende Umſichgreifen der Traubenkrankheit hat die fran
zöſiſche Regierung veranlaßt, einen Preis von 300,000 Fres. fur die Entdeckung
eines wirkſamen und ſparſamen Mittels zur Zerſtörung der Phylloxera oder Ver-
hinderung ihrer Verheerungen, auszuſetzen. Eine vom Ackerbau- und Handels
miniſter ernannte Commiſſton wird die Bedingungen der Konkurrenz und der Zu-
erkennung des Preiſes feſtſtellen.

Für die durch den Brand beſchädigten Einwohner
der Stadt Berleburg in Weſtfalen

ſind ferner bei uns eingegangen Pfarrhaus Cröllwitz bei Corbetha
1 M. v. B. 15 R. 3. 10 Ungenannt 2 H. Frey
burg 1 Wir ſchließen hiermit unſere Sammlung, welche im Ganzen
den Betrag von 55 25 ergeben hat, wovon wir am 29. Juli
20 heute aber den Reſtbetrag mit 35 25 an das Hülfs
comite in Berleburg eingeſandt haben.

Den freundlichen Gebern danken wir beſtens und bitten fernere
milde Gaben an das vorgenannte Hülfscomite in Berleburg, zu Hän-
den des Herrn Landraths von Schrötter daſelbſt direct einzuſenden.

Halle, den 21. Auguſt 1874.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Kreisrichter Gerlach m. Fam. a. Danzig. Frau Reg.-Räthin
Thieme m. Tochter a. Berlin. Hr. Cand. jur, Hausſchild a. Prag. Die
Hrrn. Kaufl. Reinemann, Nagaltz u. Fächer a. Leirzig, Herzel a. Dresden, S
Oehler u. Buchholz a. Berlin Roß a. Frankfurt a M. Heſſe a. Aachen,
Hinßel a. Stockholm.

Stadt Zürich. Hr. Ober-Gerichts- Rath Dr. Mainike m. Gem. u. Frau
Dr. Linke m. Bed. a. Braunſchweig. Hr. Aſſeſſor Fritſche a. Frankfurt. Hr.
Fabrikbeſ. Sellmeyer a. Magdeburg. Hr. Rent. Fritheim a. Cöthen. Hr.
Gutsbeſ. Roſe a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Berlin Kuntzel
u. Jungmann a. Leipzig, Weller a. Augsburg, Eckſtein a. Erfurt John a.
Dresden Jung u. Maisner a. Hannover, Merkwitz a. Bernburg, Fiedler a.
Altenburg, Rumpf a. London.

Stadt Hamburg. Hr. Hote!beſ. Stiller a. Reichenbach. Hr. Gymnafſial-
lehrer Dr. Krauſe a. Strehlen. Hr. Ober-Buürgermeiſter Wolf m. Gem. a.
Sorau. Hr. Landw. Meyer a. Hadmersleben. Hr. Kreis-Gerichts- Director
Roſſinius m. Fam. a. Oldenburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Berlenhauſen a.
Liegnitz. Hr. Rittmeiſter Frhr. v. Buſch a. Wien. Hr. Reg.Aſſeſſor v. Rinck
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hagemeier Roſenthal, Fuchs Ems u. Ollen-
dorf a. Berlin Rußing a. Sterkrade Bäarenſtein a. M.-Gladbach, Selle a.
Waldheim, Schulz a. Bremen, Fritſch a. Chemnitz Krenkel a. Aſchersleben,
Zippelnus a. Nuürnberg, Stange a. Braunſchweig.

Goldener Ring. Hr. Prof. Hahn m. Fam. a. Königsberg. Hr. Dr. med.
Dickmann m. Frau a. Baden. Hr. Hauptmann v. Lödenburg a. Neiße. Hr.
Oberamtmann Klein a. Siltzheim. Hr. Sanitätsrath Römer m. Fam. a.
Haag. Hr. Fabrik. Demelius m. Tochter a. Dresden. Hr. Lehrer Nimm-
rott a. Frankfurt. Hr. Advocat Korn a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Kindler
a. Lubeck, Rampenthal a. Cöln, Lachs a. Berlin Lipmann a. Roßlau Hab-
bach a. Bremen, Konze a. Braunſchweig, Curth a. Charlottenburg, Ginßler
a. Grimma, Beck a. Döbeln, Stuntzner a. Leipzig, Jahde a. Pfortzheim, Muth
a. Augsburg, Schröber a. Breslau.

Hr. Windsheim a. Erfurt. Hr. Wieskundt a. Braun
ſchweig. Hr. Kornhardi a. Berlin. Hr, Fabrik. Ohlſen a. Friderieia. Hr.
Apotheker Steindorf a. ar Hr. Regierungsrath Griſard a. Poſen.
Hr. Jnſpector v. Schulten a. Berlin. Hr. Hoffmann a. Schloheim. Die
Hern. Kaufl. Hanner a. Benushauſen, Habener a. Wegeleben, Zeller u. Quack
a. Rheidt, Mayer a. Elberfeld, Schulze a. Calau, Menzel a. Dresden, Gold

ſchmidt u. Franke a. Magdeburg, Eismer a. Nordhauſen, Pertz a. Erfurt.

auf Heranbildung tuchtiger Praktiker, beſonders in Berlin und fur V

Goldene Roſe. Hr. Straßenmeiſter W. Mönch m. Sohn a. Plauen i V. Hr.
Gutsbeſ. Glaubig a. Elſter. Die Hrru. Kaufl. G. Pillmeyer a. Hannover,
Frömert a. Freiburg i S., Muller a. Rudesheim, Menge a. Oſtrau

Preußiſcher Hof. Hr. Rent. Habermann m. Frau a. Coblenz. Frau Kaufm.
Cohn m. Tochter a. Bromberg. Frau Kreisrichter Niemeyer a. Guben. Hr.
IJnſpector Henſchler a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Kneiſel a. Berlin. Hr.
Gymnaſiaſt Höcker a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Evers m. Sohn a. Stettin,
Landmann u. Schönfuß a. Magdeburg, Eilinger a. Staßfurt.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 22. Auguſt

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 24.
Marien Bibliothek: Nim. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 3—4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe (mit ne
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 0 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſangſtunde im „Prinz Carl“ (Heilings Reſt.
Krieger Verein von 1866 c. Ab. 8 Verſammlung in „Bellevue“.
Jabn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung auf dem „Jägerberge“.

ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8—-10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.
Ausſtellungen. G. Uhli e Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Bade Anſtalt anet Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool,
Mineral- und medieciniſche Bäder.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage den 23. Auguſt vpredigen:

Zu U. L. Frauen Vm. 9 Superint. D. Frauke. Nm. 2 Conſiſtorialrath D. Dryan
der. Montag d. 24. Auguſt Vm. 9 Diac. Pfanne.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Diaconus Schmeißer. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Oberprediger Weicke.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nm. 2 Oberprediger Saran.
e Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.

omkirche: Vm. 10 ren Focke. Ab. 5 D. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche Mrg. 7 Fruhmeſſe Pfarrer Woker. Vm. 9 Kaplan Peter.Nm. 2 Chriſtenlehre Pfarree Woker.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 22. Auguſt Ab. 6 Vesrvxer Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 23. Auguſt Vm. 9 Derſelbe. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Diaconiſſenhaus: Vm. 10 und Ab. 5 Gottesdienſt Prediger Jordan.
Ev. Lutheriſche Gemeinde Vm. 10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
BaptiſtenGemeinde: Vm. 9 Nm. 3i/, Predigt und jeden Mittwoch Ab. 8.

Ranniſche Straße 16.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
„21. Auguſt 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 927/,. CölnMinden 134/,. Rheiniſche 137

Staatsbahn 197 Lombarden 837),. Oeſterr. Creditactien 144
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz feſt.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 72. Sevtember Oetober 66.
Roggen. Auguſt 49 Sept. Octbr. 49 Novbr. Decbr. 487,.

146 Mark.
Gerſte loco 53--75.
Hafer. Auguſt 58.
Spiritus loco 26 1 Auguſt 25 26 r Sept. Oetbr. 22 24 r
Rüböl loco 17),. Septbr. October 17 April Mai 58 Mark Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 21. Auguſt 1874.

BergiſchMaärkiſche St.Act. 927,. BerlinAnhalt. St.-Act. 149. Breslau
Schweidn.Freibg. St. Act. 102. CöluMinden St. Act. 134 Mainz
Ludwigshafen St.Act. 140 BerlinStettiner St.-Aect. 151. Oberſchleſiſche

t. Act. A. C. 169 Rheiniſche St.Act. 137),.. Rumaniſche St.Act. 40
Lombarden 83*,. Franzoſen 197 Oeſterr. CreditAct. 144 Braunſchweiger
CreditAct. 69 Berliner Bankverein 91. Centralinduſtrie 81. Darmſt.
Bank-Act. 154. Disconto Command.-Anth. 1797,. Laurabutte 137,. Dort
munder Union-Act. 53 Louiſe Tiefbau 70 Hibernia Schamrock 775/,. Cen
trum 73 Gelſenkirchen 128/,. Commerner 97. Tendenz: ſchwankend.

e
Bekanntmachungen.

T Reſtaurations- Verkauf.
Jn einer Reſidenzſtadt Thüringens iſt ein ſeit langen Jahren be

ſtehendes, ſehr frequentes Reſtaurationslokal mit Saal, Garten mit
Veranda und Kegelbahn für 7200 incl. Jnventar zu verkaufen
Anz. 2000

Das Grundſtück iſt namentlich für einen jungen, thätigen Mann
zu empfehlen. Näheres durch B. Kreuter, Weimar.

e RNitterguts- Verkauf.
Jm Königreich Sachſen iſt ein größeres Rittergut mit Schloß

und Park, guten, in beſtem Culturzuſtande ſich befindenden Feldern,
techniſchen Gewerben, für 360,000 bei 100,000 Anzahlung zu
verkaufen. Desgleichen iſt

Ein Rittergut

Oeſterr.
Ameri

April Mai

im Regierungsbezirk Bromberg mit 4000 Morgen Areal, incl. 1400
Mrg. Wald, herrſchaftlichem Wohnhaus und Park, Ziegelei und Stärke-
fabrik, für 165,000 bei 30,000 Anz. zu verkaufen.

Näheres durch B. Kreuter., Weimar.
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dBekanntmachung.
Bei dem hieſigen Magiſtrat iſt

die Stelle eines beſoldeten Stadt
raths mit einem Anfanas-Gehalt
von 1000 zum Z. October
d. J. zu beſetzen.

Erwünſcht iſt die Qualification m
für den höheren Juſtiz oder Ver Mröseu,
waltungsdienſt.

Der zu Wählende muß ſich ver
pflichten, erent. auch Polizeiſachen
zu bearbeiten und darf Nebenäm
ter, mit denen eine fortlaufende
Remuneration verbunden iſt, nur
mit Zuſtimmung der Stadtbehör
den übernehmen.

Meldungen ſind unter Beifü-
gung der Zeugniſſe und eines cur
riculum vitae bis zum 10. Sep
tember Ex. an den Unterzeichne
ten zu richten. (H. 5649 a.

Erfurt, d. 15. Aug. 1874.
Der Stadtverordneten

Vorſteher.
Commerzienrath Stürchke.

26. Auguſt.

nach St. Thomas, Curaçao,

Plata und Colon, von wo via

Allemannid, 23. Auguſt.

Mamburg- Amerikanis ehePoacket fahrt Actien Gtesellschaft.
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen

Hamburg und New- York
Ahuringig, 2. Septbr. Selesöcz, 16. Septbr.
“estphatea, 9. Septbr. Sevöcz, 19. Septbr.

1Cajüte Pr. 165, II. Cajüte Pr. 100,Paſſagepreiſe: i Zwischendeck nur Pr. 45.
Zwiſchen Hamburg und Weſtindienm

Maracnaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra,
Trinidad, San Juan de Puerto Rieo, Gap Hayti, Port au Prince, Gonaives, Puerto

Panamaga Anſchluß nach allen Häfen zwiſchen Valparaiſo und
San Francisco, ſowie nach Japan und China.

Franconia, S. Septbr. Germania, 23. Septbr.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler

August Bolen Wm. Küller's Naehbfolger,
33/34 Admiralitätstrasse. HAMBURG,

ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmäch-
tigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs- Unternehmer

L. von Trütz
und dem conceſſ. Agenten für Halle a/S. u. Umgegend, Herrn Max Keferstein in Halle a/S.

ſchler in Berlin, Juvalidenſtr. 66e.,

Neue n gebrauchte c u W a I i beſter Auswahl, CleCante Säüt-
el. wie überhaupt alle Fahr- und Reitutenſilien empfiehlt

große Ulrichsſtraße A5 und Spiegelgaſſe 3.

Jn Weißenfels a/S. iſt ein in beſter Lage
am Markt liegender Laden nebſt großen Niederlagsräumen und geräu-
miger Wohnung ſofort zu vermiethen. Jn demſelben wurde ſeit lan-
gen Jahren ein flottes Materialwaaren- Geſchäft betrieben. Die Lokali-
täten eignen ſich aber auch für jedes andere Geſchäft. Hierauf Re-
flektirende wollen ihre Offerten an die G. Prange'ſche Buchhand-
lung in Weißenfels einſenden.

Elegant und dauerhaft gearbeitete Wagen in
Auswahl zu den billigſten Preiſen bei

O. Co. neue Promenade, Moritzwinger 7.
Die von mir im Juni er. zur Anſicht annoncirten Erdbeeren

Browmnms Winde (von Kennern und Laien als
unübertroffen anerkannt) verſende ich jetzt in kräftigen Pflanzen
gegen Nachnahme 10 Stück 20 50 Stück 2 15 in grö-
ßeren Partieen entſprechend billiger.

Außerdem empfehle Erdbeer- Pflanzen Fürst Bäs
mm arck wovon einzelne Beeren bei gut cultivirten Pflanzen das
Gewicht von 3--4 Loth erreichten. 10 Stück 1 15 50 Stück
5

Franz Gaudfch, Gärtnerei in Ammendorf.
Eine
Dampf-Dreschmaschine

finden ſichere undStotternde bewährte Hülfe bei

Fr. Krenutzer, Lehrer in Ro- von 7 Pferdekräften, die täglich
ſtock i M. 03944) 100 Schock, und eine dergleichen

Einige Penſionaire finden ſolide von 3 Pferdekräften, die täglich
Aufnahme. Zu erfragen bei 30 Schock fertig bringt, ſtehen un-

Herrn Lehrer Schade, ter günſtigen Bedingungen zum
Rathhausgaſſe. Verkauf bei (H. 3229 be.)

Ein in einer kl. Stadt der Pro Ernſt G. Häußer in Gera.
vinz Sachſen am Markte gelegenes Gegen hypothekariſche Siche-
maſſives Wohnhaus, in dem ſeit rung werden auf ein Ackergrund-
25 Jahren Klempnerei und Han ſtück 300 Thaler zu leihen
del mit Glas, Porzellan, Kurz u. geſucht. Gef. Offerten erbittet man
Eiſenwaaren mit beſtem Erfolge be unter A. O. 39 poste restante
trieben wird, iſt ohne oder mit Ge- Halle a.
ſchäft bei 1000 reſp. 1500 An
zahlung ſofort zu verkaufen. Nä Ein bedeutendes Terrain
heres zu erfahren unter C. R durcherfahren u in MagdeburEd. Stückrath in der Exp. d. 3. mit vie e Fachſe
Feldmänse u. Hamster Nähe des Central- Güter-vertilge ich mit ſicherem Erfolge vahnhofes, welches ſich auch zu
durch meine ſeit 18 Jahren ange jeder Fabrikanlage eignet, ſoll un
wandten Pällenm. Ohne Ausle- ter günſtigen Bedingungen vermie-
gen derſelben berechne 8 9000 thet werden. Reflektanten wollen
mit 1 Wegen Befreiung von ſich wegen des RNäheren sub H.
Feldfluren ſehe Anmeldungen nach 52548 an die Annoncen Ex-
hier entgegen. pedition von Haasenstein

D. Feller, Chemiker, G Vogler in Magdeburg

III D

Eine auf Schuhmacherar-Lebends Vögel, beit eingelernte geübte Steppe-
als gut ſprechende Papageien, Kaka rin ſucht Atcg. St

gr. Ulrichsſtraße 54.dus, kleine Zier- und Singvögel,
bend Nachmit mtreffen am Sonnabend Nachmittag, Ein ohischieſfer,

Hamburger, ſucht Arbeit in
den 22. dſs. zum Verkauf im
„Schiff“ in Eisleben ein.

Aufenthalt nur 3 4 Tage. einer Dampf- oder Waſſerkraft-
B. Geupel- Whiäte, ſchleiferei.

Carl Beuleke,
Umzugshalber ſind 40 Stück Ka r u z 40.

narienvögel (Hähne u. Sieen) zu uverkaufen Schulberg Nr. 5 part. r gebrauchte, S e
Ein praktiſcher Oeconom, 30 Jahr Whrot eiter wiro W

alt, der ſchon ſelbſtſtändig wirth-

Naturaliſt aus Leipzig.

Weite ſehen ger Sergaiſe Rebhühner und Haſen
Adreſſen suh H. 5764 b. durch die kauft zum höchſten Preiſe
Annoncen Expedition von C. MülIIer, gr. Märkerſtr. 27.
Haasenstein G Vogler Ammendorf

Sonntag den 23. d. ladet zumin Halle a/S. erbeten.
Zwei junge Damen von aus Erndte-Dankfeſt im Gaſthofe zum

wärts ſuchen eine Wohnung mit Elſterthale ergebenſt ein
oder ohne Penſion in einer gebil- F. Ochſe.
deten Familie. Adreſſen abzugeben Ein junger unverheiratheter Mann,
mit näheren Angaben gelernter Kunſt-Gärtner, ſucht, mit

Königsplatz 6, parterre. guten Zeugniſſen verſehen, baldigſt
Ein gutes Jagdgewehr, Hinter Stellung. Offerten wolle man un

lader Centralfeuer, zu verkaufen ter G. bei dem Kaufmann Herrn
große Klausſtraße Nr. 30 hier. T wegt Klausthorſtr. 15

Geſucht zur Vertretung in Ham l. iedenegenburg ine leiſtungsfäbige Pra Eine Wirthſchafterin win

fin- Fabrik. Beſte Referenzen um ſofortigen Antritt ge
können gegeben werden. ſucht und ſind Zeugniſſe einzuOfferten unter I. c. 03946. enden unter der Adreſſe A. R. po
befördert die Annoncen Expe- ste rest. franco Lützen
dition von Haasenstein Nietleben.Vogler in Hamburg.S Sonntag den 23. Aug. ladet zur

Sir Roth gut ervaltenge Pia Enten Auskegeln ergebenſt ein
r 7yte verkauft die Pfarre zu Gottl. Bernhardt

Teicha. e Salzmünde.Wer eine Annoure. Sonntag d. 23. Aug. Tanzmuſ
bei gut beſetztem Or r. Abendbier oder auswärts veröffentlichen ine et V der wer e

will, der beauftrage damit die Unterzeichneten, deren ausſchliefßß- du un v Gaſtwirth
liches Geſchäft es iſt, Anzeigen in
alle Zeitungen der Welt zu den Freie Gemeinde in Halle
Originalpreiſen zu vermitteln.

Sonntag den 23. Auguſt VornHaasenstein e Vogler, 9 Uhr im Saale des Hrn. Land
Leipzigerſtraße 103. mann, gr. Brauhausgaſſe 9, Vo

Eine neumelkende Kuh ſteht zum trag vom Prediger Sachſe a
Bärgaſſe Nr. 4. wenden. Verkauf in Bruckdorf Nr. 4. Berlin.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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